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1 Einleitung

1.1 Lesen Sie das Handbuch
- Lesen Sie das Handbuch aufmerksam und vollständig durch, bevor Sie mit dem

Produkt arbeiten.

- Dieses Handbuch ist Teil des Produktes. Bewahren Sie es gut erreichbar und sicher
auf.

1.2 So sehen Handlungsanweisungen aus
1. - n. stehen vor fortlaufenden Handlungsschritten.

1.3 So sehen Listen aus
- kennzeichnet eine Aufzählung.

1.4 So sehen Menüs und Softkeys aus
[ ] umrahmen Menüpunkte und Softkeys.
Beispiel:
[Start] - [Programme] - [Excel]

1.5 So sehen Sicherheitshinweise aus
Signalwörter kennzeichnen die Schwere der Gefahr, die auftritt, wenn die Maßnahmen
zur Gefahrenabwehr nicht befolgt werden.

GEFAHR

Warnung vor Personenschäden
GEFAHR, die unmittelbar droht und zum Tod oder schweren, irreversiblen Verletzungen
führt, wenn die entsprechenden Vorsichtsmaßnahmen nicht getrofen werden.

Entsprechende Vorsichtsmaßnahmen ergreifen.

WARNUNG

Warnung vor einer Gefahrenstelle und/oder vor Personenschäden
WARNUNG vor möglicher eintretender Situation mit Tod und/oder schweren,
irreversiblen Verletzungen als Folge, wenn die entsprechenden Vorsichtsmaßnahmen
nicht getrofen werden.

Entsprechende Vorsichtsmaßnahmen ergreifen.

steht vor einem Handlungsschritt.
beschreibt das Ergebnis eines Handlungsschrittes.
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VORSICHT

Warnung vor Personenschäden.
VORSICHT vor möglicher eintretender Situation mit leichten, reversiblen Verletzungen
als Folge, wenn die entsprechenden Vorsichtsmaßnahmen nicht getrofen werden.

Entsprechende Vorsichtsmaßnahmen ergreifen.

ACHTUNG

Warnung vor Sach- und/oder Umweltschäden.
ACHTUNG vor möglicher eintretender Situation mit Sach- und/oder Umweltschäden als
Folge, wenn die entsprechenden Vorsichtsmaßnahmen nicht getrofen werden.

Entsprechende Vorsichtsmaßnahmen ergreifen.

Hinweis:

Anwendungstipps, nützliche Informationen und Hinweise.

1.6 Hotline
Telefon: +49.40.67960.444
Fax: +49.40.67960.474
eMail: help@minebea-intec.com
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2 Übersicht

2.1 Allgemeines
In der vorliegenden Bedienungsanleitung ist die Koniguration und Bedienung der
Applikation "IBC" beschrieben.
Installation, Grundkoniguration und Justierung des Gerätes ist dem
PR 5900 Installationshandbuch und der Bedienungsanleitung zu entnehmen.

2.2 Lieferumfang
2.2.1 Komponenten

Das Produkt IBC besteht aus folgenden Komponenten:

- Grundgerät Maxxis 5 mit Software "BIOS", "Firmware" und Applikation "IBC" inkl.
Lizenz

- Lizenz für Dosieren E9 (PR 5900/93)

- CD-ROM mit Handbüchern im PDF-Format

Die Applikation "IBC" benötigt im Gerät folgende Programme:

- BIOS

- Firmware

- Applikation "IBC"

Die PR 1721/5x oder PR 1721/7x Feldbuskarten werden unterstützt, siehe Kapitel 2.2.3.
Die Applikation unterstützt den Alibispeicher, siehe Kapitel 2.2.2.

2.2.2 Zubehör (nicht im Lieferumfang enthalten)

- Steckkarten für Option‑1, Option‑2, siehe Kapitel 2.2.3

- Software (Lizenz):

- PR 1792/13 OPC-Server Kommunikation

- Alibispeicher

- Waagen:

Es können maximal 4 Waagen gesteuert und angezeigt werden.

- PR 5900/10 (W1) Interne Wägeelektronik (max. 2)

- PR 5900/10 (WE1) Interne Ex-Wägeelektronik (max. 1)

- Plattform/Waage mit xBPI Protokoll (max. 3)

Der Anschluss der digitalen Wägezellen (Typ Pendeo) wird über max. 2 serielle
RS-485-Schnittstellen und einen digitalen Verbindungskasten hergestellt.
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Hinweis:

Folgende Waagenfunktionen werden nicht unterstützt:

- Die Summenfunktion (Tandemwaage): WP A + WP B = WP C

- Flüssigkeitszähler

- Benutzerdeinierter Wert

- SBI-Waage

2.2.3 Steckkarten

Produkt Beschreibung Position

PR 5900/04
2 serielle Schnittstellen
RS‑485

Die Schnittstelle kann per Software konigu-
riert werden.
Weitere Informationen siehe PR 5900 Instal-
lationshandbuch.

Option‑1 und/
oder Option‑2

PR 5900/07
1 Analogeingang
1 Analogausgang

Analogeingang:
intern 14 Bits binär = 20.000 Teile, @ z. B.
0…20 mA/0…10 V
Analogausgang: intern 16 Bits = 65536 Teile,
Aulösung von 20.000 @ 20 mA
Weitere Informationen siehe PR 5900 Instal-
lationshandbuch.

Option‑1 und/
oder Option‑2

PR 5900/10 (W1)
Wägeelektronik

Interne Wägeelektronik für den Anschluss
von Wägezellen oder Wägeplattformen im
Nicht-Ex-Bereich.
Es können max. zwei interne Wäge-
elektroniken gesteckt werden.
Weitere Informationen siehe PR 5900 Instal-
lationshandbuch.

WP A und/oder
WP B

PR 5900/10 (WE1)
Wägeelektronik mit Ex-
Zulassung

Interne Wägeelektronik für den Anschluss
von Wägezellen oder Wägeplattformen im
Ex-Bereich.
Es kann max. eine interne Wägeelektronik
gesteckt werden.
Weitere Informationen siehe Zusatz-
informationen Option WE1.

WP A

PR 5900/12
4 Digitaleingänge
4 Digitalausgänge

4 passive optoentkoppelte Eingänge
4 Relais-Ausgänge mit potenzialfreien
Umschaltkontakten
Weitere Informationen siehe PR 5900 Instal-
lationshandbuch.

Option‑1 und/
oder Option‑2

PR 5900/13
4 Digitaleingänge
4 Digitalausgänge

4 aktive optoentkoppelte Eingänge
4 Relais-Ausgänge mit potenzialfreien
Umschaltkontakten
Weitere Informationen siehe PR 5900 Instal-
lationshandbuch.

Option‑1 und/
oder Option‑2
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Produkt Beschreibung Position

PR 5900/17
6 Digitaleingänge
8 Digitalausgänge

6 passive optoentkoppelte Eingänge
8 passive optoentkoppelte Ausgänge
Weitere Informationen siehe PR 5900 Instal-
lationshandbuch.

Option‑1 und/
oder Option‑2

PR 5900/32
2 serielle Schnittstellen
RS‑232

Die Schnittstelle kann per Software konigu-
riert werden.
Weitere Informationen siehe PR 5900 Instal-
lationshandbuch.

Option‑1 und/
oder Option‑2

CX1
Modul mit Ex-
Zulassung

Anschluss für das Bedienterminal
PR 5900/6x, PR 5900/7x
Weitere Informationen siehe Option CX1
Zusatzinformationen.

Remote Termi-
nal

PR 1721/51
ProiBus‑DP

ProiBus-DP-V0 Slave mit 9.6 kbit/
sec…12 Mbit/sec, Auto Baudrate Erkennung
Weitere Informationen siehe PR 5900 Instal-
lationshandbuch.

Option‑FB

PR 1721/54
DeviceNet

DeviceNet Master-Slave mit 125, 250 und
500 kbit/sec
Weitere Informationen siehe PR 5900 Instal-
lationshandbuch.

Option‑FB

PR 1721/55
CC-Link

CC-Link mit max. 10 Mbit/s
Weitere Informationen siehe PR 5900 Instal-
lationshandbuch.

Option‑FB

PR 1721/56
ProiNet I/O

ProiNet I/O mit 10 Mbit/sec und 100 Mbit/
sec, Autoerkennung (10/100, HalfDX/FullDX)
Weitere Informationen siehe PR 5900 Instal-
lationshandbuch.

Option‑FB

PR 1721/57
EtherNet‑IP

EtherNet-IP mit 10 Mbit/sec und 100 Mbit/
sec, Autoerkennung (10/100, HalfDX/FullDX)
Weitere Informationen siehe PR 5900 Instal-
lationshandbuch.

Option‑FB

PR 1721/76
ProiNet I/O 2-Port

ProiNet I/O mit 10 Mbit/sec und 100 Mbit/
sec, Autoerkennung (10/100, HalfDX/FullDX)
Weitere Informationen siehe PR 5900 Instal-
lationshandbuch.

Option‑FB

PR 1721/77
EtherNet‑IP 2-Port

EtherNet-IP mit 10 Mbit/sec und 100 Mbit/
sec, Autoerkennung (10/100, HalfDX/FullDX)
Weitere Informationen siehe PR 5900 Instal-
lationshandbuch.

Option‑FB
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2.3 Funktionen der Applikation "IBC"
Die Applikation IBC dient dazu, Einkomponenten zu dosieren.
Die Applikation ermöglicht die schnelle und zuverlässige Befüllung und Entleerung von
IBCs, also transportablen Zwischenbehälter aller Art (Big-Bags, Container, u.ä.), mit
pulverförmigen oder granularen Medien.
Das Standard-Softwarepaket ist daher auf diese Anforderungen zugeschnitten.
Eingaben in die Produktionsparameter sind erforderlich; Befüll- und Entleerparameter
sind in ihrem Umfang applikationsabhängig und werden in einer Behälterdatenbank
gespeichert. Daraus resultiert ein Bedienkonzept, das sich durch Einfachheit und leichtes
Handling auszeichnet.

Anzeigefunktionen

- Anzeige Bruttogewicht, Nettogewicht, Tara

- Tarieren/enttarieren

- Bruttogewicht nullsetzen

- Gewichtswert drucken

- Gewichtswertanzeige bzw. Fernanzeige

- Funktionen über digitale Ein-/Ausgänge

- Informationsaustausch über serielle Schnittstelle, Feldbus und Netzwerk

Dosierfunktionen

- Nettobefüll- und Entleerungsdosierung

- Bruttobefüll- und Entleerungsdosierung

- Komplettentleerung

- Toleranzprüfung

- Automatische Nachlaufkorrektur

- Materiallussüberwachung

- Erstellen von Materialverbrauchsreporten

- Erstellen von Dosierreporten

- Erstellen von Gewichtsreporten
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3 Bedienung

3.1 Anzeige- und Bedienelemente
3.1.1 Übersicht

.

Pos. Bezeichnung

Anzeigeelemente

1 Anzeige LED-Zustand, siehe Kapitel 3.1.3

3 Anzeige 5,7" TFT-Farbbildschirm, siehe Kapitel 3.1.2

Bedienelemente siehe Kapitel 3.1.4.1

2 Funktionstasten

4 Alphanumerisches Tastenfeld

5 Indikatortasten

6 Applikationstasten

7 Navigations/-Menütasten inkl. Softkeys

8 Ein-/Ausschalttaste
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3.1.2 Anzeige TFT-Bedienoberläche

Auf der TFT-Farbgraikanzeige können 7‑stellige Gewichtswerte mit Dezimalpunkt und
Vorzeichen dargestellt werden. Als Masseneinheit sind t, kg, g, mg, lb oder oz möglich.
lb oder oz sind bei eichplichtiger Verwendung innerhalb der EU und EWR nicht zulässig.
Unter der Gewichtsanzeige wird das augenblicklich angezeigte Gewicht als Bargraph in
Relation zur Höchstlast (Max) angezeigt. Bei 100 % des Max steht der Bargraph auf
Rechtsanschlag.

WP-AWP-A Max 12200g d= 0.1g
Min 5g e= 1g

9041 gg

NN

++
5g 12200g

Wägepunkt A @admin

Netto=Brutto

Netto

Tara

<1115.[9] g>

<140.[9] g>

975.0 g

A

A

A

Tarieren

7654

3

2

1

Pos. Beschreibung

1 Infozeile

2 Bargraph

3 Gewichtsart/Vorzeichen/Stillstand

4 Statusanzeige

5 Gewichtswert

6 Einrahmung der Nachkommastelle

7 Symbole/Masseneinheit

Gewichtsart/Vorzeichen Beschreibung

Bruttogewicht

Bruttogewicht (Gross) bei NTEP oder NSC Modus

Nettogewicht (Netto = Brutto - Tara)

Taragewicht
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Gewichtsart/Vorzeichen Beschreibung

Festtara, nicht tariert

keine Anzeige - Testwert
- Brutto, nicht tariert

zusätzliche Gewichtsanzeige, applikationsabhängig

zusätzliche Gewichtsanzeige, applikationsabhängig

zusätzliche Gewichtsanzeige, applikationsabhängig

positiver Wert

negativer Wert

Stillstand/Null/Dosieren/Über-
wachg.

Beschreibung

Stillstand des Gewichtswertes

Brutto-Gewichtswert liegt innerhalb ±¼ d um Null

Dosiermodus: blinkend bei "Angehalten", schnell-
blinkend bei "Fehlerstatus"

Pendeo-Wägezellen: Plausibilitätsüberwachung;
Mittelwertabweichung der einzelnen Wägezellen

Pendeo-Wägezellen: Temperaturüberwachung; 1…n
Wägezellen über bzw. unter zulässiger Temperatur

Symbole/Masseneinheit Beschreibung

Kein eichfähiges Gewicht (z. B. 10‑fach Aulösung,
deaktivierte Wägezelle)

R1 Bereich 1

R2 Bereich 2

R3 Bereich 3

WP-A Wägepunkt A

WP-B Wägepunkt B

WP-C Wägepunkt C

WP-D Wägepunkt D

Max Höchstlast (Wägebereich)

Min Mindestgewicht

Nur wenn W&M ausgewählt: Einrahmung der nicht
zugelassenen Nachkommastelle.

t, kg, g, mg, lb, oz Diese Masseneinheiten sind möglich.
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Statussymbole in der Infozeile

Symbol Beschreibung

Fernbedienung über VNC (Virtual Network Compu-
ting) ist aktiv.

Allgemeine Warnung

- Die Uhrenbatterie ist leer.
- Der Stand-by-Akku ist leer.

Der Stand-by-Akku ist zu heiß und wird nicht gela-
den.
Bei permanenter Anzeige muss die Umge-
bungstemperatur geprüft werden, siehe PR 5900
Installationshandbuch unter [Technische Daten] -
[Umwelteinlüsse] - [Umgebungsbedingungen] .

- Ein nicht unterstütztes USB-Gerät ist ange-
schlossen.

- Der Maximalstrom von imax = 200 mA ist über-
schritten.

Neu angeschlossene Geräte prüfen.

USB-Stick wurde erkannt und ist einsatzbereit.

Stick ist in Benutzung und darf nicht entfernt wer-
den.

Konlikt in den Netzwerkeinstellungen der IP-
Adresse

Schnittstelle (CX1) wurde erkannt. Es besteht aber
keine Verbindung zum Bedienterminal.

3.1.3 LEDs

Betriebszustand Farbe LED-Zustand Beschreibung

normaler Betrieb ausgeschaltet

Bereitschaft (Stand-by) rot Dauerleuchten Die Anzeige ist ausgeschaltet.

Stromunterbrechung
<5 Sekunden

rot langsames Blin-
ken

Nach 5 Sekunden läuft das Gerät
normal weiter.

Stromunterbrechung
>5 Sekunden

rot schnelles Blin-
ken

Das Gerät führt eine Datensiche-
rung durch. Ist danach der Strom
wieder vorhanden, geht das Gerät
in den normalen Betrieb (LED aus-
geschaltet).

Nach der Datensicherung
besteht weiterhin eine
Stromunterbrechung.

ausgeschaltet Das Gerät schaltet sich aus.
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Betriebszustand Farbe LED-Zustand Beschreibung

ausgeschaltet Das Gerät führt einen Warmstart
durch, siehe PR 5900 Bedie-
nungsanleitung.

3.1.4 Bedienelemente
- Bedienung über Fronttasten, siehe Kapitel 3.1.4.1

- Bedienung über Softkeys, siehe Kapitel 3.1.4.2

- Bedienung über Navigationstasten, siehe Kapitel 3.1.4.3

- Bedienung über PC-Tasten, siehe Kapitel 3.1.4.4

3.1.4.1 Bedienung über Fronttasten

Der folgenden Tabelle ist die grundsätzliche Bedeutung der Symbole auf den Fronttasten
zu entnehmen. Abhängig von den Applikationen können die Tasten auch weitere
Bedeutungen haben.

Indikatortasten

Taste Beschreibung

Tarieren
Das aktuelle Bruttogewicht wird im Taraspeicher abgelegt, sofern
- das Gewicht stabil ist.
- sich das Gerät nicht im Fehlerstatus beindet.

(Funktion ist konigurationsabhängig)

Bruttogewicht Nullsetzen, sofern
- das Gewicht stabil ist.
- sich das Gewicht im Nullstellbereich beindet.

(Funktion ist konigurationsabhängig)

Brutto-/Taragewicht anzeigen
Durch Betätigen der Taste wird zur nächsten Gewichtsart gewechselt (nur
bei tarierter Waage).
Beim Justieren kann durch Drücken dieser Taste das Gewicht mit 10‑facher
Aulösung für 5 Sekunden angezeigt werden.

Umschaltung Anzeige zwischen den Wägepunkten:
- WP‑A
- WP‑B
- WP‑C
- WP‑D

IBC PR 5900/86 3 Bedienung

DE-16 Minebea Intec



Applikationstasten

Taste Beschreibung

Startet einen applikationsspeziischen Ausdruck.
Die Koniguration wird im Bedienmenü [Koniguration] - [Ausdruck] - […]
durchgeführt.

Navigationstasten

Taste Beschreibung

▲ Menüfunktionen rückwärts durchlaufen.

▼ Menüfunktionen vorwärts durchlaufen.

◀ - Cursor nach links
- Auswahl
- Menüfenster verlassen.

▶ - Cursor nach rechts
- Auswahl
- Eingabe/Auswahl bestätigen.

Menütasten

Taste Beschreibung

Eingabe/Auswahl bestätigen.

- Eingabe/Auswahl abbrechen (nach einer Sicherheitsabfrage), ohne die
Änderung zu speichern.

- Parameter-/Menüfenster verlassen.

Durch Drücken der Löschtaste einzelne Zeichen (innerhalb einer Eingabe)
bzw. ganze Zeichenfolge löschen.

Softkey 1…5 Entsprechende Menüfunktion auswählen, siehe auch Kapitel 3.1.4.2.

In das Bedienmenü wechseln.

Funktionstasten

Taste Beschreibung

Mit deinierter Funktion belegt (siehe Systemmenü [Systemeinrichtung] -
[Bedienparameter] ).

Mit deinierter Funktion belegt (siehe Systemmenü [Systemeinrichtung] -
[Bedienparameter] ).

Zeigt das entsprechende Hilfefenster.
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Taste Beschreibung

- Schaltet die Anzeige aus.
- Ignoriert alle Tasteneingaben.
- Die LED leuchtet rot.

Ein nochmaliges Drücken schaltet die Anzeige wieder ein.

Startet einen Prozess

Gleiche Funktionen wie die Indikatortaste .

Alphanumerisches Tastenfeld

.
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Umschalttaste
Durch Drücken zwischen folgenden Funktionen umschalten:

-
Großbuchstaben

-
Kleinbuchstaben

-
Pinyin
Wenn Chinesisch gewählt oder unter [Bedienparameter] - [Eingabe-
methode] eingestellt wurde.

- Hepburn
Wenn Japanisch gewählt oder unter [Bedienparameter] - [Eingabe-
methode] eingestellt wurde.

-
Zahlen

-
Einheiten
Mit den Cursortasten ▲/▼ die Einheit auswählen und mit der Taste

bestätigen.

Hinweis:
Einheitenauswahl ist auch durch schnelles, zweimaliges Betätigen
(Doppelklick) der Umschalttaste möglich.

Eingabe ohne Zeichentabelle
Durch einmaliges Drücken das jeweilige erste Zeichen, z. B. "A", in der
Cursor-Position anzeigen. Nach zweimaligem Drücken "B" in der Cursor-
Position anzeigen und nach dreimaligem Drücken "C" anzeigen
Durch Drücken der Cursor-Tasten ▼/▲ oder nach ca. 2 Sekunden die Ein-
gabe eines Zeichens abschließen.
Sind für eine Eingabe nur numerische Werte vorgesehen, sind keine Buch-
staben freigegeben.
Innerhalb einer Eingabe durch Drücken der Cursor-Taste ◀ zum vorigen
Zeichen zurückkehren.
Innerhalb einer Eingabe durch Drücken der Cursor-Taste ▶ das nächste
Zeichen markieren.
Innerhalb einer Eingabe durch Drücken der Löschtaste das Zeichen links
vom Cursor löschen.
Außerhalb einer Eingabe durch Drücken der Löschtaste die ganze Zei-
chenfolge löschen.
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Eingabe mit Zeichentabelle
Durch Doppelklick auf die Taste wird die Zeichentabelle angezeigt.
Es werden nur für diese Eingabe freigegebene Zeichen angezeigt.

Hinweis:
Nur bei Texteingabe, nicht bei Zahlen-/Gewichtseingabe.
Die Umschaltfunktion ist ausgeschaltet.

Vorgehensweise:
- Das gewünschte Zeichen mit dem Cursor markieren.
- Das ausgewählte Zeichen wird im Feld oben rechts vergrößert darge-

stellt.
- Taste drücken, um das Zeichen in das Eingabefeld zu schreiben.
- Wieder einen Doppelklick auf die Umschalttaste und weitere Zeichen

wie vorher beschrieben eingeben.

Eingabefeld

Grundsätzlich:
Sind im Eingabefeld der ausgewählten Zeile schon alphanumerische Zeichen vorhanden,
werden diese nach sofortiger Eingabe komplett überschrieben.
Sind im Eingabefeld der ausgewählten Zeile schon alphanumerische Zeichen vorhanden,
kann durch Drücken der Cursor-Taste ▶ das zu überschreibende Zeichen markiert und
überschrieben werden.

WP-AWP-A Max 3000g d= 0.1g

++
AA
BB
CC

Benutzername und Passwort eingebenBenutzername und Passwort eingeben

Benutzername

Passwort ********

Vor dem Eingabefeld wird angezeigt, ob numerische und/oder alphabetische Zeichen
eingegeben werden können (siehe Pfeil).
Mit Cursor-Taste ▶ in das Eingabefeld wechseln.
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WP-AWP-A Max 3000g d= 0.1g

++
Benutzername und Passwort eingebenBenutzername und Passwort eingeben

Benutzername

Passwort ********

ABC..

Das jeweilige Umschalten wird angezeigt (siehe Pfeil).

Hinweis:
Die Zeichentabelle ist ausgeschaltet.

Tastenkombinationen

+

Kaltstart auslösen, siehe auch PR 5900 Bedienungsanleitung.

3.1.4.2 Bedienung über Softkeys

Standard Sichern

Die fünf Softkeys unterhalb der Anzeige haben die in der unteren Textzeile des Displays
beschriebene Funktion. Grau dargestellte Funktionen können in dieser Menüebene oder
mit aktuellen Rechten nicht ausgewählt werden.
Bei der Beschreibung von Bedienungsabläufen mit der Benutzung von Softkeys wird das
Symbol nicht aufgeführt, sondern nur die auszuwählende Funktion in eckigen Klammern
gezeigt, z.B.: [Sichern].

3.1.4.3 Bedienung über Navigationstasten

Menü
Mit den Cursor-Tasten, den Tasten und wird durch die Menüs navigiert.
Parameter
Mit den Cursor-Tasten ▼/▲ werden die einzelnen Parameter ausgewählt.
Mit der Taste wird die Auswahl bestätigt.
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Mit den alphanumerischen Tasten werden die erforderlichen Werte/Texte eingegeben.
Mit der Taste wird der Haken im Ankreuzfeld ☑ gesetzt.
Bei einer längeren Liste von Parametern wird links mit einem vertikalen Bargraph
(schwarz/grau) angezeigt, in welchem Teil der Liste man sich beindet.
Eine vorhandene Auswahlliste wird mit einem nachfolgenden Pfeil ▶ angezeigt.
Mit der Taste wird der Parameter in der Auswahlliste ausgewählt.

3.1.4.4 Bedienung über PC-Tasten

Das Gerät kann auch mit einer PC-Tastatur bedient werden. Die entsprechende
Tastenbelegung kann der nachfolgenden Tabelle entnommen werden.

PC-Tastatur Fronttastatur

F1

F2

F3

F4

F5…F9 Softkey 1…5

F10

F11

F12

Druck

ESC

Cursortasten: ↑, ↓, ←, → ▲, ▼, ◀, ▶

Enter-Taste: ↵

Backspace-Taste: ←
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— Produktion starten Siehe Kapitel 4.1.1.
— Aufüllen starten Siehe Kapitel 4.1.2.
— Aufräumen starten Siehe Kapitel 4.1.3.

— Produktion starten Gewählten Auftrag/Prozess produzieren.

— Auftrag Nur wenn unter [Koniguration] - [Gemeinsame
Parameter] der Parameter "Auftrag verwenden"
aktiviert wurde, besteht die Möglichkeit, einen
Auftrag auszuwählen.

— Start Auftrag starten.
— Bearbeiten Erscheint nur, wenn Aufträge in der

Auftragsliste vorhanden sind.
Die einzelnen Parameter werden unter
[Koniguration] - [Gemeinsame Parameter]
aktiviert/deaktiviert.
Siehe Kapitel 4.2.3.

— Neu Einen neuen Auftrag anlegen.
— Prozesse Nur wenn unter [Koniguration] - [Gemeinsame

Parameter] der Parameter "Auftrag verwenden"
deaktiviert wurde, besteht die Möglichkeit,
einen Prozess auszuwählen.
Sind keine Prozesse in der Prozessliste
vorhanden, erscheint eine Fehlermeldung.

— Start Prozess starten.
— Bearbeiten Die einzelnen Parameter werden unter

[Koniguration] - [Gemeinsame Parameter]
aktiviert/deaktiviert.
Siehe Kapitel 4.2.2.

— Aufüllen starten Dieser Menüpunkt erscheint nur, wenn unter
[Koniguration] - [Gemeinsame Parameter] der
Parameter "Aufüllen verwenden" aktiviert
wurde.

— Prozess-ID Nur wenn unter [Koniguration] - [Gemeinsame
Parameter] der Parameter "Auftrag verwenden"
deaktiviert wurde, besteht die Möglichkeit,
einen Aufüllprozess auszuwählen.

4 Applikationsmenü

4.1 Produktion
Produktion

4.1.1 Produktion starten
Produktion

Produktion starten

4.1.2 Aufüllen starten
Produktion

Aufüllen starten

4 Applikationsmenü IBC PR 5900/86

Minebea Intec DE-23



Sind keine Prozesse in der Prozessliste
vorhanden, erscheint eine Fehlermeldung.

— Start Aufüllen starten.
— Bearbeiten Die einzelnen Parameter werden unter

[Koniguration] - [Gemeinsame Parameter]
aktiviert/deaktiviert.
Siehe Kapitel 4.2.2.

— Aufräumen starten Dieser Menüpunkt erscheint nur, wenn unter
[Koniguration] - [Gemeinsame Parameter] der
Parameter "Aufräumen verwenden" aktiviert
wurde.

— Prozess-ID Nur wenn unter [Koniguration] - [Gemeinsame
Parameter] der Parameter "Auftrag verwenden"
deaktiviert wurde, besteht die Möglichkeit,
einen Aufräumprozess auszuwählen.
Sind keine Aufräumprozesse in der Prozessliste
vorhanden, erscheint eine Fehlermeldung.

— Komponenten siehe Kapitel 4.2.1
— Prozesse siehe Kapitel 4.2.2
— Aufträge siehe Kapitel 4.2.3
— Produkte siehe Kapitel 4.2.4
— Behälter siehe Kapitel 4.2.5

— Komponenten

— Neu Komponente anlegen, Parameter sind
abhängig vom Komponententyp.

— ID Komponentenidentiikation
Eingabe: max. 18 alphanumerische Zeichen.

— Name Komponentenname
Eingabe: max. 18 alphanumerische Zeichen.

— Typ Auswahl:
Keine Funktion; Netto-Befüllen; Netto-
Aufüllen; Netto-Abziehen; Brutto-Befüllen;
Brutto-Abziehen; Entleeren; Registrieren;
Manuelles Befüllen; Manuelles Befüllen ohne
Prüfen; Timer; Stopp; Warten auf SPM; SPM
setzen; SPM zurücksetzen; Warten +

4.1.3 Aufräumen starten
Produktion

Aufräumen starten

4.2 Datenbanken
Datenbanken

4.2.1 Komponenten
Datenbanken

Komponenten
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zurücksetzen; Analogausgabe; Analogeingabe;
Dialog; Warten auf Analogeingang

— Wägepunkt Auswahl: WP‑A…D
— Dosiersignale Auswahl: Grob, Grob/Fein, Grob/Fein/Mittel
— Signalmodus Auswahl: digital, digital + analog
— Grobstrom-SPM %SPM Nur wenn "digital + analog" ausgewählt.

Eingabe: SPM-Adresse, siehe Kapitel 10.
— Grobstrom-SPM-Name Eingabe: max. 18 alphanumerische Zeichen.
— Grobstrom-Wert Eingabe: 0,01…<100> %
— Mittelstrom-Vorabschaltpunkt Abschaltpunkt vor Mittelstrom-Zuschaltung

Eingabe: Gewichtswert;
Einheit von der Justierung übernehmen.

— Mittelstrom-SPM %SPM Nur wenn "digital + analog" ausgewählt.
Eingabe: SPM-Adresse, siehe Kapitel 10.

— Mittelstrom-SPM-Name Eingabe: max. 18 alphanumerische Zeichen.
— Mittelstrom-Wert Eingabe: 0,01…<50>…100 %
— Feinstrom-Vorabschaltpunkt Abschaltpunkt vor Feinstrom-Zuschaltung

Eingabe: Gewichtswert;
Einheit von der Justierung übernehmen.

— Feinstrom-SPM %SPM Nur wenn "digital + analog" ausgewählt.
Eingabe: SPM-Adresse, siehe Kapitel 10.

— Feinstrom-SPM-Name Eingabe: max. 18 alphanumerische Zeichen.
— Feinstrom-Wert Eingabe: 0,01…<10>…100 %
— Nachlauf Abschaltpunkt vor Erreichen des Sollwertes

Eingabe: Gewichtswert;
Einheit von der Justierung übernehmen.

— Materialluss Materiallussüberwachung
Eingabe: Einheit Wägepunkt/min

— Neustartmodus Verhalten bei Toleranzüberschreitung,
Nachdosierung, siehe Kapitel 6.3.4.19
Auswahl: Modus 0…4

— +Toleranz/-Toleranz Toleranz über/unter Sollwert in %
— Beruhigungszeit Wartezeit vor der Gewichtsermittlung in s
— Freigabe-Bit %MX Das Freigabe-Bit startet eine Komponente. Die

Phase wartet solange, bis das Bit gesetzt wird.
— Freigabe-Bit-Name Eingabe: max. 18 alphanumerische Zeichen.

Auswahl: Deinierte SPM-Adressen, siehe
Kapitel 4.5.5

— Aktiv-Bit %MX Das Bit wird gesetzt, solange die Phase läuft.
Das ist ein Status-Bit und bedeutet:
Komponente "XYZ" ist gerade in Arbeit.

— Aktiv-Bit-Name Eingabe: max. 18 alphanumerische Zeichen.
Auswahl: Deinierte SPM-Adressen, siehe
Kapitel 4.5.5

— Dialog-Datentyp Auswahl:
Kein Dialog, Nur Nachricht, Text, Ganze Zahl,
Dezimalzahl, Gewicht, Ja/Nein, Neuer Sollwert

— Meldung z.B. bei der Auswahl "Text":
Eingabe: max. 18 alphanumerische Zeichen.

— Standard Die Einstellungen werden auf die
Fabrikeinstellungen zurückgesetzt.

— Sichern Die Einstellungen werden gespeichert.
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— Bearbeiten Komponente bearbeiten,
siehe [Komponente] - [Neu] .

— Löschen Ausgewählte
— Drucken Auswahl:

Daten der ausgewählten Komponente drucken,
Liste aller Komponeten drucken,
Daten aller Komponeten drucken

— Prozesse Ist nur möglich, wenn vorher mindestens eine
Komponente angelegt wurde.

— Neu Prozess anlegen, Parameter sind abhängig vom
Prozesstyp.

— ID Prozessidentiikation
Eingabe: max. 18 alphanumerische Zeichen.

— Name Prozessname
Eingabe: max. 18 alphanumerische Zeichen.

— Typ Auswahl: Produktion, Aufüllen,
Aufräumprozess

— Zeile Fortlaufende Prozesszeilen-Nr. im
Prozessablauf

— Komponenten-ID Komponente pro Prozesszeile auswählen.
— Sollwert Sollwert der Komponente
— +Toleranz/-Toleranz Toleranz über/unter Sollwert in %
— Zum Prozess-Total addieren Den Haken ☑ setzen, um die jeweiligen

Sollwerte zur Prozessgesamtsumme zu
addieren, siehe auch Kapitel 6.4.3.2.

— Neuberechnung Den Haken ☑ setzen, um die Zeilensollwert-
Neuberechnung zu aktivieren, siehe auch
Kapitel 6.4.3.2.

— Einfügen Prozesszeile einfügen, um die nächste
Komponente einzufügen.

— Zeile –/Zeile + Zur vorherigen/nächsten Prozesszeile
wechseln.

— Löschen Prozesszeile löschen.
— Sichern Die Eingaben werden gespeichert. Danach kann

der Prozess nach Drücken von Softkey
[Bearbeiten] weiter bearbeitet werden.

— Bearbeiten Prozess bearbeiten, siehe [Prozess] - [Neu] .
— Löschen Ausgewählter Prozess löschen.
— Drucken Auswahl:

Daten des ausgewählten Prozesses drucken,
Liste aller Prozesse drucken,
Daten aller Prozesse drucken

— Aufträge

4.2.2 Prozesse
Datenbanken

Prozesse

4.2.3 Aufträge
Datenbanken
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— Neu

Hinweis:
Unter [Koniguration] - [Gemeinsame
Parameter] "Produktdatenbank benutzen"
und "Behälterdatenbank benutzen" sind
aktiviert:

Eine Auftragsliste zu erstellen ist nur möglich,
wenn vorher mindestens ein Prozess, ein
Produkt und ein Behälter angelegt wurden.

— Auftragsname Eingabe: max. 18 alphanumerische Zeichen.
— Prozess-ID Prozess auswählen.
— Produkt-ID Produkt auswählen.
— Behälter Behälter auswählen.
— Sollwert Chargensollwert

Eingabe: entsprechender Gewichtswert
Wenn ein Behälter ausgewählt wurde, darf der
Chargensollwert die Kapazität des Behälters
nicht überschreiten.

— Unbegr. Anz. v. Chargen Erscheint nur, wenn unter [Koniguration] -
[Gemeinsame Parameter] aktiviert.
Den Haken ☑ setzen, um eine unbegrenzte
Anzahl von Chargen für diesen Auftrag zu
produzieren.

— Chargen Erscheint nur, wenn der Haken bei "Unbegr.
Anz. v. Chargen" nicht gesetzt ist. Anzahl
eingeben

— Akt. Auftragssumme Erscheint nur, wenn der Haken bei "Unbegr.
Anz. v. Chargen" nicht gesetzt ist.
Nur Anzeige.

— Sichern Die Eingaben werden gespeichert. Danach kann
der Auftrag nach Drücken von Softkey
[Bearbeiten] weiter bearbeitet werden.

— Bearbeiten Auftrag bearbeiten, siehe [Auftrag] - [Neu] .
— Löschen Ausgewählten Auftrag löschen.
— Drucken Auswahl:

Daten des ausgewählten Auftrags drucken,
Liste aller Aufträge drucken,
Daten aller Aufträge drucken

— Produkte

— ID Produktidentiikation
Eingabe: max. 20 alphanumerische Zeichen.

— Name Produktname

Aufträge

4.2.4 Produkte
Datenbanken

Produkte
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Eingabe: max. 20 alphanumerische Zeichen.
— Standard Den Haken ☑ setzen, um dieses Produkt als

Vorgabewert in der Auswahl anzuzeigen.
— Standard Die Einstellungen werden auf die

Fabrikeinstellungen zurückgesetzt.
— Sichern Die Einstellungen werden gespeichert.
— Bearbeiten Produkt bearbeiten, siehe [Produkt] - [Neu] .
— Löschen Ausgewähltes Produkt löschen.
— Drucken Auswahl:

Daten des ausgewählten Produktes drucken,
Liste aller Produkte drucken,
Daten aller Produkte drucken

— Behälter Behälter, die befüllt werden sollen.

— ID Behälteridentiikation
Eingabe: max. 18 alphanumerische Zeichen.

— Name Behältername
Eingabe: max. 18 alphanumerische Zeichen.

— Standard Den Haken ☑ setzen, um diesen Behälter als
Vorgabewert in der Auswahl anzuzeigen.

— Standard Die Einstellungen werden auf die
Fabrikeinstellungen zurückgesetzt.

— Sichern Die Einstellungen werden gespeichert.
— Bearbeiten Behälter bearbeiten, siehe [Behäter] - [Neu] .
— Löschen Ausgewählten Behälter löschen.
— Drucken Auswahl:

Daten des ausgewählten Behälters drucken,
Liste aller Behälter drucken,
Daten aller Behälter drucken

— Drucke letztes Etiketten-Ticket Nur wenn unter [Koniguration] - [Ausdruck]
das Druckformat "Etiketten -Ticket" und der
Drucker unter [Systemeinrichtung] -
[Angeschlossene Geräte] ausgewählt wurde.

— Drucke letzten Dosierbericht Nur wenn unter [Koniguration] - [Ausdruck]
das Druckformat "…Dosierbericht" und der
Drucker unter [Systemeinrichtung] -
[Angeschlossene Geräte] ausgewählt wurde.

— Drucke letztes Auftrags-Ticket Nur wenn unter [Koniguration] - [Ausdruck]
das Druckformat "Auftrags-Ticket" und der
Drucker unter [Systemeinrichtung] -
[Angeschlossene Geräte] ausgewählt wurde.

4.2.5 Behälter
Datenbanken

Behälter

4.3 Tickets und Berichte drucken
Tickets und Berichte drucken
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— Produktionsbericht Die produzierten Mengen eines Prozesses
werden summiert und angezeigt.

— Prozess Prozess auswählen.
— Produktion Menge wird nur angezeigt.
— Leeren Die produzierte Menge des ausgewählten

Prozesses wird gelöscht.
— Alles leeren Die produzierte Menge aller Prozesse wird

gelöscht.
— Drucken Die produzierte Menge aller Prozesse wird

untereinander in einem Bericht gedruckt.
— Verbrauchsbericht Die verbrauchten Komponenten werden

summiert und angezeigt.
— Komponente Komponente auswählen.
— Verbrauch Menge wird nur angezeigt.
— Leeren Die angezeigte Menge wird gelöscht.
— Alles leeren Die Verbrauchsmenge aller Komponenten wird

gelöscht.
— Drucken Die Verbrauchsmenge aller Komponenten wird

untereinander in einem Bericht gedruckt.
— Datenbankberichte löschen? (10) Voraussetzung:

Den Haken ☑ setzen, um "Ergebnis in Datenb.
schreiben" unter [Koniguration] -
[Gemeinsame Parameter] zu aktivieren.
Die Anzahl der Datensätze erscheint in
Klammern. Das Löschen erfolgt nach einer
Sicherheitsabfrage.

— Druckspeicher löschen? (20) Die Anzahl der Datensätze erscheint in
Klammern. Das Löschen erfolgt nach einer
Sicherheitsabfrage.

— Eingänge Siehe Kapitel 4.5.1.
— Ausgänge Siehe Kapitel 4.5.2.
— ModBus-TCP Master Siehe Kapitel 4.5.3.
— Gemeinsame Parameter Siehe Kapitel 4.5.4
— SPM-Deinitionen Siehe Kapitel 4.5.5
— SPM-Funktionen Siehe Kapitel 4.5.6
— Grenzwerte Siehe Kapitel 4.5.7.
— Parallele Prozessabläufe Siehe Kapitel 4.5.8
— Ausdruck Siehe Kapitel 4.5.9
— Alibispeicher Siehe Kapitel 4.5.10
— Visualisierung Siehe Kapitel 4.5.11
— Simulation* siehe Kapitel 4.5.12
— Drucken Siehe Kapitel 4.5.13.

4.4 Applikationsplege
Applikationsplege

4.5 Koniguration
Koniguration

* Nur möglich, wenn die Dosierlizenz aktiviert und der Parameter "Einstellungen
gesperrt" nicht aktiviert ist.
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— Eingänge

— Option Auswahl: Option‑1, Option‑2, Interne, ggf.
Bedienterminal

— Typ nur Anzeige
— weitere Zeilen je nach Eingangstyp
— Eingang 1…4
— SPM Adresse %MX Siehe SPM-Tabelle in Kapitel 10.
— SPM Name Auswahl nur möglich, wenn ein Name unter

"SPM-Deinitionen" eingegeben wurde.
— Standard Die Einstellungen werden auf die

Fabrikeinstellungen zurückgesetzt.
— Eingang - Zum vorherigen Eingang wechseln.
— Eingang + Zum nächsten Eingang wechseln.
— Sichern Die Einstellungen werden gespeichert.

— Ausgänge

— Option Auswahl: Option‑1, Option‑2, Interne, ggf.
Bedienterminal

— Typ nur Anzeige
— weitere Zeilen je nach Ausgangstyp
— Ausgang 1…4
— SPM Adresse %MX Siehe SPM-Tabelle in Kapitel 10.
— SPM Name Auswahl nur möglich, wenn ein Name unter

"SPM-Deinitionen" eingegeben wurde.
— Standard Die Einstellungen werden auf die

Fabrikeinstellungen zurückgesetzt.
— Ausgang - Zum vorherigen Ausgang wechseln.
— Ausgang + Zum nächsten Ausgang wechseln.
— Sichern Die Einstellungen werden gespeichert.

— ModBus-TCP Master

— Kommunikationsfehler Auswahl: Meldung ignorieren, Meldung
anzeigen

— ModBus-TCP Modul Auswahl: Phoenix 1…8
— Modul aktivieren Den Haken ☑ setzen, um das Modul zu

aktivieren. Das Menü erweitert sich.
— IP-Adresse IP-Adresse des Moduls eingeben.
— E/A-Typ Auswahl: Digitaleingang, Digitalausgang

4.5.1 Eingänge
Koniguration

Eingänge

4.5.2 Ausgänge
Koniguration

Ausgänge

4.5.3 ModBus-TCP Master
Koniguration

ModBus-TCP Master
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— Eingang 1…16
— SPM Adresse %MX siehe SPM-Tabelle in Kapitel 10.
— SPM Name Auswahl nur möglich, wenn ein Name unter

"SPM-Deinitionen" eingegeben wurde.
— Standard Die Einstellungen werden auf die

Fabrikeinstellungen zurückgesetzt.
— Eingang - Zum vorherigen Eingang wechseln.
— Eingang + Zum nächsten Eingang wechseln.
— Sichern Die Einstellungen werden gespeichert.

— Gemeinsame Parameter

— Waagenidentiikation Eingabe: max. 20 alphanumerische Zeichen
— Aufüllen verwenden Den Haken ☑ setzen, um diesen Prozess-Typ zu

aktivieren.
— Aufräumen verwenden Den Haken ☑ setzen, um diesen Prozess-Typ zu

aktivieren.
— Auftrag verwenden Den Haken ☑ setzen, um Aufträge

abzuarbeiten.
Wenn nicht aktiviert, wird der Prozess direkt
ohne irgendeine Auftragsinformation gestartet.

— Chargen verwenden Den Haken ☑ setzen, um die Eingabe für die
Chargenanzahl zu aktivieren.

— Nächster Chargendialog Den Haken ☑ setzen, um diese Funktion zu
aktivieren.
Wurde die Anzahl der Chargen innerhalb eines
Auftrages deiniert, erscheint der Dialog bevor
die nächste Charge gestartet wird.

— Behälterdatenbank verwenden Den Haken ☑ setzen, um diese Funktion zu
aktivieren.

— Produktdatenbank verwenden Den Haken ☑ setzen, um diese Funktion zu
aktivieren.

— Sollwert verwenden Den Haken ☑ setzen, um den Prozess-Sollwert
ändern zu können.

— Prozess prüfen Den Haken ☑ setzen, um den Prüfvorgang jeder
Prozesszeile innerhalb einer Simulation
durchzuführen. Das maximale Gewicht des
Dosierbehälters (SKE) darf nicht überschritten
werden, noch sollte das Gewicht unter Null
fallen.

— Produktionsergebnis anzeigen Den Haken ☑ setzen, um diese Funktion zu
aktivieren.

— Ergebnis in Datenbank schreiben Den Haken ☑ setzen, um diese Funktion zu
aktivieren. Das Dosierergebnis wird in die
Datenbank geschrieben.

— Eingabemodus Voreinstellung der Eingabe über Tastenfeld.
— Text ; max. 20 Zeichen
— Numerisch ; max. 20 Zeichen

4.5.4 Gemeinsame Parameter
Koniguration

Gemeinsame Parameter
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— Dosieranzeige
— von Null bis Sollwert Diese Anzeige zeigt das aktuelle Gewicht.
— von Sollwert bis Null Diese Anzeige zeigt das aktuelle

Diferenzgewicht, beginnend beim Sollwert. In
der Anzeige erscheinen die Symbole "DIFF" und

.
— Standard Die Einstellungen werden auf die

Fabrikeinstellungen zurückgesetzt.
— Sichern Die Einstellungen werden gespeichert.

— SPM-Deinitionen Eine Liste mit SPM-Deinitionen erstellen.

— SPM-Typ SPM-Typ auswählen.
— Bit (%MX) Siehe Kapitel 10.11.
— Wort (%MW) Siehe Kapitel 10.11.
— Doppelwort (%MD) Siehe Kapitel 10.11.

— SPM-Adresse Eingabe: Siehe SPM-Tabelle in Kapitel 10.11.
— SPM-Name Eingabe: max. 20 alphanumerische Zeichen.
— Standard Die Einstellungen werden auf die

Fabrikeinstellungen zurückgesetzt.
— Sichern Die Einstellungen werden gespeichert.
— Neu Neue SPM-Deinition hinzufügen.
— Bearbeiten Markierte SPM-Deinition ändern.
— Löschen Markierte SPM-Deinition löschen.

— SPM-Funktionen Siehe auch Kapitel 5.4.7.

— Neu Neue SPM-Funktion hinzufügen.
— Name Eingabe: max. 20 alphanumerische Zeichen.
— Logische Verknüpfung Auswahl:

Eingang = Ausgang,
UND-Verknüpfg. von 2…4 Eingängen,
ODER-Verknüpfg. von 2…4 Eingängen

— Eingang 1…4: SPM-Adresse
%MX

Wird eine gespeicherte SPM-Deinition
ausgewählt, wird die Adresse automatisch
eingetragen.
Ist keine SPM-Deinition ausgewählt, erfolgt
eine Eingabe, siehe SPM-Tabelle in
Kapitel 10.11.

— Eingang 1…4: SPM-Name Auswahl: gespeicherte SPM-Deinitionen
oder Eingabe: max. 20 alphanumerische
Zeichen.

4.5.5 SPM-Deinitionen
Koniguration

SPM-Deinitionen

4.5.6 SPM-Funktionen
Koniguration

SPM-Funktionen

IBC PR 5900/86 4 Applikationsmenü

DE-32 Minebea Intec



— Ausgang: SPM-Adresse %MX Wird eine gespeicherte SPM-Deinition
ausgewählt, wird die Adresse automatisch
eingetragen.
Ist keine SPM-Deinition ausgewählt, erfolgt
eine Eingabe, siehe SPM-Tabelle in
Kapitel 10.11.

— Ausgang: SPM-Name Auswahl: gespeicherte SPM-Deinitionen
oder Eingabe: max. 20 alphanumerische
Zeichen.

— Standard Die Einstellungen werden auf die
Fabrikeinstellungen zurückgesetzt.

— Sichern Die Einstellungen werden gespeichert.

— Grenzwerte

— Wägepunkt Wägepunkt A…D
— Grenzwert 1…3 Ein/Aus 0…Max (Höchstlast) eingeben;

Einheit von der Justierung übernehmen.
— Standard Die Einstellungen werden auf die

Fabrikeinstellungen zurückgesetzt.
— Sichern Die Einstellungen werden gespeichert.

— Parallele Prozessabläufe

— Paralleler Prozessablauf Auswahl: Prozessablauf 1…3
— Paralleler Prozessablauf Auswahl: gesperrt, freigegeben

Die nachfolgenden Menüpunkte erscheinen
nur, wenn "freigegeben" ausgewählt wurde.

— Start durch Auswahl: SPM-Adresse %MX, Softkey
— Softkey-Text Nur möglich, wenn unter "Start durch" der

Punkt "Softkey" ausgewählt wurde.
Es muss ein Text eingeben werden, um den
Prozess starten zu können.

— Start-SPM-Adresse %MX Nur möglich, wenn unter "Start durch" der
Punkt "SPMAdresse %MX" ausgewählt wurde.
Eingabe: Siehe SPM-Tabelle in Kapitel 10.

— Start-SPM-Name Nur möglich, wenn unter "Start durch" der
Punkt "SPMAdresse %MX" ausgewählt wurde.
Auswahl: SPM-Deinitionen

— Ausgangs-SPM-Adresse %MX Eingabe: Siehe SPM-Tabelle in Kapitel 10.
— Ausgangs-SPM-Name Auswahl: SPM-Deinitionen
— Obere Impulsdauer Siehe Kapitel 5.4.9.

Eingabe: 0…1800 s
— Untere Impulsdauer Siehe Kapitel 5.4.9.

Eingabe: 0…1800 s

4.5.7 Grenzwerte
Koniguration

Grenzwerte

4.5.8 Parallele Prozessabläufe
Koniguration

Parallele Prozessabläufe
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— Standard Die Einstellungen werden auf die
Fabrikeinstellungen zurückgesetzt.

— Sichern Die Einstellungen werden gespeichert.

— Ausdruck

— Druckformat Auswahl:
Etiketten-Ticket, Kopfzeilen Dosierbericht,
Zeile Dosierbericht, Fußzeilen Dosierbericht,
Kurzer Dosierbericht, Auftrags-Ticket

— Ticketdrucker Dieser Drucker wird für Auftrags- und
Etiketten-Tickets verwendet.
Nur möglich, wenn unter "Druckformat"
"Etiketten-Ticket" oder "Auftrags-Ticket"
ausgewählt wurde.
Auswahl:
Kein Drucker, Drucker, Drucker 1, Drucker 2

— Berichtsdrucker Dieser Drucker wird für Dosierberichte,
Datenbank- und Konigurationsausdrucke
verwendet.
Nur möglich, wenn unter "Druckformat"
"… Dosierbericht" ausgewählt wurde.
Auswahl:
Kein Drucker, Drucker, Drucker 1, Drucker 2

— Anzahl der Ausdrucke Eingabe: 0…99
— NLE verwenden Den Haken ☑ setzen, um den Ausdruck mit

NiceLabelExpress zu aktivieren.
Siehe Kapitel 12.3.3.

— Zeile 1…99 Leerzeile, Produkt-ID, Produktname, Auftrags-
ID, Prozess-ID, Prozessname, Prozess-Zeilen-
Nr., Komponenten-ID, Komponentenname,
Sollwert, Aktueller Wert, Toleranz, Dosier-
Status, Wägepunkt, Benutzername vom
Auftragersteller, Benutzername vom
Produzierenden Start Datum+Uhrzeit, Ende
Datum+Uhrzeit, Akt. Datum+Uhrzeit, Aktueller
Verbrauch, Dialogantwort, -------,
Seitenvorschub, Behälter-ID

— Standard Die Einstellungen werden auf die
Fabrikeinstellungen zurückgesetzt.

— Zeile + Zeilen einfügen. Möglich sind insgesamt
99 Zeilen.

— Zeile - Die markierte Zeile löschen.
— Sichern Die Einstellungen werden gespeichert.

— Alibispeicher

4.5.9 Ausdruck
Koniguration

Ausdruck

4.5.10 Alibispeicher
Koniguration
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— Protokollzeilen in Alibispeicher Den Haken ☑ setzen, , um diese Funktion zu
aktivieren.

— Begrenzungszeichen Auswahl: „ , #, , , *, -, /, ^, _, ~, [Leerzeichen], ;
— Zeile 1…99 Auswahl:

Prozess-ID, Prozess-Zeilen-Nr., Komponenten-
ID, Sollwert, -Toleranz, +Toleranz, Aktueller
Verbrauch

— Standard Die Einstellungen werden auf die
Fabrikeinstellungen zurückgesetzt.

— Zeile+ Zeilen einfügen. Möglich sind insgesamt
99 Zeilen.

— Zeile - Die markierte Zeile löschen.
— Sichern Die Einstellungen werden gespeichert.

— Visualisierung

— Zeile 1 Auswahl:
WP-Status Komponenten-ID, WP-Status
Komponentenname

— Zeile 2…10 Auswahl:
Auftragsn./Prozess-ID, Aktuelle
Auftragssumme/Auftragssumme, Charge,
Prozess-ID, Prozessname, Prozess-Status,
Prozesszeile, Sollwert aktuelle Charge,
Zeilensollwert, Istwert Prozesszeile, Diferenz,
Zeilensollwert/Zeilenistwert, Zeilensollwert/
Diferenz, Zeilenistwert/Diferenz, Leerzeile,
Aktueller Prozesswert, Prozess-Diferenz

— Größe - Größe der Gewichtsanzeige verkleinern.
— Größe + Größe der Gewichtsanzeige vergrößern.
— Zeile - Markierte Zeile löschen.
— Zeile + Zeilen 1…10 einfügen.

— Simulation*

— Wägepunkt A…D Den Haken ☑ setzen, um den entsprechenden
Wägepunkt für die Simulation zu aktivieren.

— Materialluss Nur möglich, wenn ein Wägepunkt ausgewählt
wurde.
Übernimmt den Gewichtswert der Waage
(hier: g).
Wert für Grobstrom eingeben: z. B.: 100 g/sec

Alibispeicher

4.5.11 Visualisierung
Koniguration

Visualisierung

4.5.12 Simulation
Koniguration

Simulation*
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— Standard Die Einstellungen werden auf die
Fabrikeinstellungen zurückgesetzt.

— Sichern Die Einstellungen werden gespeichert.

— Drucken

4.5.13 Drucken
Koniguration

Koniguration ausdrucken.
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5 Inbetriebnahme

5.1 Sicherheitshinweise

WARNUNG

Warnung vor einer Gefahrenstelle.
Die Sicherheitshinweise im Kapitel 2 des PR 5900 Installationshandbuches müssen
vor der Installation und Inbetriebnahme unbedingt gelesen werden!

5.2 Gerät einschalten
Die Inbetriebnahme des Gerätes ist folgendermaßen möglich:

- über Tasten auf der Gerätefrontseite

- über externe PC Tastatur

- über Notebook/PC mit dem Programm VNC (auf der beigelegten CD)

Wenn das Gerät an Netzspannung gelegt wird, meldet es auf der Anzeige und/oder
Notebook/PC:

Checking…
Booting…
Restore…

Das Gerät fährt hoch.

PR 5900 - Meldung des Gerätetyps, PR 5900
- Version des Bios
- Version der Firmware
- Automatischer Displaytest
- Gewichtsanzeige

No signal Fehlermeldung, wenn keine Wägezellen angeschlossen
sind, siehe auch PR 5900 Bedienungsanleitung.

No values from scale Fehlermeldung, wenn keine Kommunikation mit der
xBPI-Waage besteht, siehe auch PR 5900 Bedienungs-
anleitung.
Fehlermeldung, wenn keine Gewichtswerte vom
ADU (Analog-Digital-Wandler) gelesen werden können,
siehe auch PR 5900 Bedienungsanleitung.

Scale not ready Fehlermeldung, wenn keine Wägezellen angeschlossen
sind bzw. keine Waage angeschlossen ist, siehe auch
PR 5900 Bedienungsanleitung.
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WP-AWP-A Max 3000g d= 0.1g

00++ gg
0g 3000g

22.08.2012 15:20:46

Anmelden

Die Gewichtsanzeige erscheint.
Nach dem ersten Einschalten sind Datum und Uhrzeit einzustellen, siehe
PR 5900 Bedienungsanleitung.

5.3 Benutzer anmelden
Die Benutzerverwaltung ist standardmäßig nicht aktiviert.
Die Benutzerverwaltung unter dem Menüpunkt [Systemeinrichtung] -
[Benutzerverwaltung] aktivieren, siehe auch PR 5900 Bedienungsanleitung.
Die Applikationsrechte "Administrator", "Abteilungleiter" und "Bediener" sind
standardmäßig angelegt und können auch nicht geändert werden.
Die Applikationsrechte sind folgendermaßen deiniert:

Benutzerrecht Bediener Abteilungsleiter Administrator

Produktion ✘ ✘ ✘

Auftrag anlegen ✘ ✘ ✘

Auftrag ändern ✘ ✘ ✘

Auftrag löschen ✘ ✘ ✘

Komponente anlegen ✘ ✘

Komponente bearbeiten ✘ ✘

Komponente löschen ✘ ✘

Prozess anlegen ✘ ✘

Prozess bearbeiten ✘ ✘

Prozess löschen ✘ ✘

Eigenes Passwort ändern ✘

Benutzer anlegen ✘

Benutzer bearbeiten ✘

Benutzer löschen ✘

Berichtsdaten löschen ✘

Prozesse drucken ✘ ✘

IBC PR 5900/86 5 Inbetriebnahme

DE-38 Minebea Intec



Benutzerrecht Bediener Abteilungsleiter Administrator

Allgemeines drucken ✘ ✘ ✘

Druckerspeicher löschen ✘

Applikation beenden ✘

Systemeinrichtung/Koniguration ✘

Applikationsplege ✘ ✘

Hinweis:

Für das Starten der Anwendung bzw. die Koniguration der Applikation muss sich ein
autorisierter Benutzer anmelden.

WP-AWP-A Max 3000g d= 0.1g

00++ gg
0g 3000g

22.08.2012 15:20:46

Anmelden

Bedienung @admin

ApplikationsmenüApplikationsmenü

Produktion

Datenbanken

Tickets und Berichte drucken

Applikationspflege

Konfiguration

SystemmenüSystemmenü

Systemeinrichtung

Systeminformationen

Systempflege

Abmelden

1. Den Softkey [Anmelden] drücken.
2. Das Passwort mittels Tastatur eingeben und bestätigen. Ist die Benutzerverwaltung

nicht aktiviert, muss nur bestätigt werden.

Hier werden Applikations- und Systemmenü ausgewählt.

Das Bedienmenü erscheint.

3. Z. B. [Produktion] auswählen und bestätigen.
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5.4 Koniguration
5.4.1 Allgemeines

In diesem Menüpunkt wird die Applikation koniguriert.

Hinweis:

Bei aktivierter Benutzerverwaltung kann die Koniguration nur durchgeführt werden,
wenn ein Benutzer mit den Applikationsrechten "Abteilungsleiter" oder "Administrator"
angemeldet ist.

Bedienung @admin

ApplikationsmenüApplikationsmenü

Produktion

Datenbanken

Tickets und Berichte drucken

Applikationspflege

Konfiguration

SystemmenüSystemmenü

Systemeinrichtung

Systeminformationen

Systempflege

Abmelden

5.4.2 Eingänge konigurieren
Diese Funktion wird benötigt, um die analogen und digitalen Eingänge zu konigurieren.

- Analogeingang, siehe Kapitel 5.4.2.1

- Digitaleingänge, siehe Kapitel 5.4.2.2

- E/A-Kartentest, siehe PR 5900 Bedienungsanleitung.

Beim Wechsel des E/A-Kartentyps bleiben die Konigurationsdaten erhalten. Funktionen
für eine nicht installierte Waage können ausgewählt werden, haben aber keine Wirkung.
Die freien und die belegten SPM-Adressen sind in Kapitel 10 dokumentiert.
Werden einer SPM-Adresse mehrere Eingänge zugeordnet, setzt sich der Eingang mit der
höheren Nummer durch.
Option-1 = Nr. 1
Option-2 = Nr. 2
Interne = Nr. 3
Nicht verwendete Eingänge werden ignoriert.
Der Typ der Karte und die zur Verfügung stehenden E/As werden automatisch erkannt.

Im Bedienmenü [Koniguration] auswählen und bestätigen.
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Konfiguration @admin

Eingänge

Ausgänge

ModBus-TCP Master

Gemeinsame Parameter

SPM-Definitionen

SPM-Funktionen

Grenzwerte

Parallele Prozessabläufe

Ausdruck

Alibispeicher

Visualisierung

Drucken

5.4.2.1 Analogeingang
Eingänge @admin

Option

Typ

Option-1

Kein Eingang

Eingänge @admin

Option

Typ

id="IBC_Option_1"

Kein Eingang

Option-1

Option-2

Interne

Im Bedienmenü [Koniguration] - [Eingänge] auswählen und bestätigen.

1. Mit dem Cursor [Option] auswählen und bestätigen.
Ein Auswahlfenster erscheint.

2. Mit dem Cursor die entsprechende Schnittstelle auswählen und bestätigen.
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Eingänge @admin

Option

Typ

Modus

SPM-Adresse %MD

Option-2

Analogeingang

Strom

0

Standard Sichern

Eingänge @admin

Option

Typ

Modus

SPM-Adresse %MD

Option-2

Analogeingang

id="IBC_Current" 3 Zeile end

0

Standard Sichern

Strom

Spannung

Eingänge @admin

11
22
33

Option

Typ

Modus

SPM-Adresse %MD

Option-2

Analogeingang

Strom

127

Standard Sichern

3. Mit dem Cursor [Modus] auswählen und bestätigen.
Ein Auswahlfenster erscheint.

4. Mit dem Cursor die entsprechende Eingangsart auswählen (siehe auch
PR 5900 Bedienungsanleitung) und bestätigen.

5. Mit dem Cursor [SPM-Adresse %MD] auswählen.
6. Mit der Tastatur eine freie Adresse %MD (siehe Kapitel 10) eingeben und bestätigen.
7. Ggf. den Softkey [Standard] drücken, um die Einstellungen auf die

Fabrikeinstellungen zurückzusetzen.
8. Den Softkey [Sichern] drücken, um die Einstellungen zu speichern.
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Hinweis:

Ist die SPM-Adresse gleich 0, wird der Analogwert nicht in den SPM geschrieben.

Generell:

Es werden keine reservierten SPM-Adressen von analogen Eingängen überschrieben.

5.4.2.2 Digitaleingänge
Eingänge @admin

Option

Typ

Option-1

Kein Eingang

Eingänge @admin

Option

Typ

id="IBC_Option_1" 1 Zeile end

Kein Eingang

Option-1

Option-2

Interne

Eingänge @admin

11
22
33

Option

Typ

Eingang

SPM-Adresse %MX

Interne

Digitaleingänge

1

-1

Standard Eingang- Eingang+ Sichern

1. Mit dem Cursor [Option] auswählen und bestätigen.
Ein Auswahlfenster erscheint.

2. Mit dem Cursor die entsprechende Schnittstelle auswählen und bestätigen.

3. Mit dem Cursor [Eingang] auswählen.
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Eingänge @admin

11
22
33

Option

Typ

Eingang

SPM-Adresse %MX

Interne

Digitaleingänge

1

1296

Standard Eingang- Eingang+ Sichern

Hinweis:

Eine negative Adresse invertiert die Funktion.

Eingänge @admin

11
22
33

Option

Typ

Eingang

SPM-Adresse %MX

Interne

Digitaleingänge

2

-1

Standard Eingang- Eingang+ Sichern

Eingänge @admin

11
22
33

Option

Typ

Eingang

SPM-Adresse %MX

Interne

Digitaleingänge

2

1297

Standard Eingang- Eingang+ Sichern

4. Den Eingang "1" bestätigen.

5. Mit dem Cursor [SPM-Adresse %MX] auswählen.
6. Mit der Tastatur eine freie Adresse %MX (siehe auch PR 5900 Bedienungsanleitung)

eingeben und bestätigen.

7. Den Softkey [Eingang+] drücken, um den nächsten Eingang zu konigurieren.

8. Mit dem Cursor [SPM-Adresse %MX] auswählen.

IBC PR 5900/86 5 Inbetriebnahme

DE-44 Minebea Intec



Hinweis:

Der Wert des digitalen Eingangs wird nicht in den SPM geschrieben, wenn die
Adresse = 0 (inaktiv) ist.

5.4.3 Ausgänge konigurieren
Diese Funktion wird benötigt, um die analogen und digitalen Ausgänge zu konigurieren.

- Analogausgang, siehe Kapitel 5.4.3.1.

- Analogausgang anpassen, siehe PR 5900 Bedienungsanleitung.

- Digitalausgänge, siehe Kapitel 5.4.3.3.

- E/A-Kartentest, siehe PR 5900 Bedienungsanleitung.

Beim Wechsel des E/A-Kartentyps bleiben die Konigurationsdaten erhalten. Funktionen
für eine nicht installierte Waage können ausgewählt werden, haben aber keine Wirkung.
Die freien und die belegten SPM-Adressen sind in Kapitel 10 dokumentiert.
Die Zuordnung von SPM-Adressen zu einer Waage ist nur gültig, wenn die Waage auch
existiert.
Nicht zugewiesene Ausgänge werden abgeschaltet.
Der Typ der Karte und die zur Verfügung stehenden E/As werden automatisch erkannt.

Konfiguration @admin

Eingänge

Ausgänge

ModBus-TCP Master

Gemeinsame Parameter

SPM-Definitionen

SPM-Funktionen

Grenzwerte

Parallele Prozessabläufe

Ausdruck

Alibispeicher

Visualisierung

Drucken

9. Mit der Tastatur eine freie Adresse %MX (siehe auch PR 5900 Bedienungsanleitung)
eingeben und bestätigen.

10. Die Eingänge 3+4 in gleicher Weise konigurieren.
11. Ggf. den Softkey [Standard] drücken, um die Einstellungen auf die

Fabrikeinstellungen zurückzusetzen.
12. Zum Schluss den Softkey [Sichern] drücken, um die Einstellungen zu speichern.

Im Bedienmenü [Koniguration] - [Ausgänge] auswählen und bestätigen.
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5.4.3.1 Analogausgang

Der Gewichtswert des ausgewählten Wägepunktes wird auf den Ausgang übertragen.

Ausgänge @admin

Option

Typ

Option-1

Kein Ausgang

Ausgänge @admin

Option

Typ

id="IBC_Option_1" 1 Zeile end

Kein Ausgang

Option-1

Option-2

Interne

Ausgänge @admin

Option

Typ

Datenquelle

Analogwert

Bereich

Bei ADU-Fehler

Bei < Null

Bei > Max

Option-2

Analogausgang

Wägepunkt A

Brutto

4...20 mA

0 mA

0 mA

20 mA

Standard Sichern

1. Mit dem Cursor [Option] auswählen und bestätigen.
Ein Auswahlfenster erscheint.

2. Mit dem Cursor die entsprechende Schnittstelle auswählen und bestätigen.
Die Fabrikeinstellungen werden angezeigt.

3. Den Analogausgang gemäß nachfolgender Tabelle konigurieren.
4. Ggf. den Softkey [Standard] drücken, um die Einstellungen auf die

Fabrikeinstellungen zurückzusetzen.
5. Den Softkey [Sichern] drücken, um die Einstellungen zu speichern.
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Analogausgang

Menüpunkt Auswahl Beschreibung

[Datenquelle] Wägepunkt
A…D

Ausgabe der Gewichtswerte der Waagen .
0…Max werden auf 0/4 mA…20 mA umgesetzt.

[Analogwert] Brutto
Netto/Brutto
Netto/0 mA
Netto/4 mA
Netto/20 mA

Ausgabe des Bruttowertes
Ausgabe des Nettowertes wenn tariert, sonst Brutto
Ausgabe des Nettowertes wenn tariert, sonst 0 mA
Ausgabe des Nettowertes wenn tariert, sonst 4 mA
Ausgabe des Nettowertes wenn tariert, sonst 20 mA

[Bereich] 0…20 mA
4…20 mA

Ausgabe von 0…Max als 0…20 mA
Ausgabe von 0…Max als 4…20 mA

[Bei ADU-
Fehler]

0 mA
4 mA
20 mA
halten

Ausgang auf 0 mA setzen.
Ausgang auf 4 mA setzen.
Ausgang auf 20 mA setzen.
Letzter Ausgangswert bleibt.

[Bei < Null] 0 mA
4 mA
20 mA
halten
linear

Ausgang auf 0 mA setzen.
Ausgang auf 4 mA setzen.
Ausgang auf 20 mA setzen.
Letzter Ausgangswert bleibt.
Nur für [4…20 mA]:
Ausgang geht unter 4 mA bis zur Begrenzung.

[Bei > Max] 0 mA
4 mA
20 mA
halten
linear

Ausgang auf 0 mA setzen.
Ausgang auf 4 mA setzen.
Ausgang auf 20 mA setzen.
Letzter Ausgangswert bleibt.
Ausgang geht über 20 mA bis zur Begrenzung.

5.4.3.2 Analogausgang anpassen

Der Analogausgangsstrom wird auf der Empfangsseite (SPS) meistens über einen
Widerstand geführt, als Spannung gemessen und dann digitalisiert. Der Ausgangsstrom
lässt sich in kleinen Bereichen anpassen. Das ist dann erforderlich, wenn kleine
Abweichungen vom nominalen Wert in einer angeschlossenen SPS auftreten.

Hinweis:

Analogausgangsanpassung siehe PR 5900 Bedienungsanleitung.
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5.4.3.3 Digitalausgänge
Ausgänge @admin

Option

Typ

Option-1

Kein Ausgang

Ausgänge @admin

Option

Typ

id="IBC_Option_1" 1 Zeile end

Kein Ausgang

Option-1

Option-2

Interne

Ausgänge @admin

11
22
33

Option

Typ

Ausgang

SPM-Adresse %MX

Interne

Digitalausgang

1

0

Standard Ausgang- Ausgang+ Sichern

1. Mit dem Cursor [Option] auswählen und bestätigen.
Ein Auswahlfenster erscheint.

2. Mit dem Cursor die entsprechende Schnittstelle auswählen und bestätigen.

3. Mit dem Cursor [Ausgang] auswählen und bestätigen.
4. Den Ausgang "1" bestätigen.
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Ausgänge @admin

11
22
33

Option

Typ

Ausgang

SPM-Adresse %MX

Interne

Digitalausgang

1

1304

Standard Ausgang- Ausgang+ Sichern

Hinweis:

Die SPM-Adresse %MX für einen nicht verwendeten Digitalausgang = 0

Eine negative Adresse invertiert die Funktion.

Ausgänge @admin

11
22
33

Option

Typ

Ausgang

SPM-Adresse %MX

Interne

Digitalausgang

2

0

Standard Ausgang- Ausgang+ Sichern

Ausgänge @admin

11
22
33

Option

Typ

Ausgang

SPM-Adresse %MX

Interne

Digitalausgang

2

5

Standard Ausgang- Ausgang+ Sichern

5. Mit dem Cursor [SPM-Adresse %MX] auswählen.
6. Mit der Tastatur die für den Wägepunkt entsprechende feste oder eine freie

Adresse %MX (siehe auch PR 5900 Bedienungsanleitung) eingeben und bestätigen.

7. Den Softkey [Ausgang+] drücken, um den nächsten Ausgang zu konigurieren.

8. Mit dem Cursor [SPM-Adresse %MX] auswählen.
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5.4.4 ModBus-TCP Master konigurieren
Der Modbus-Master unterstützt in dieser Applikation bis zu 8 vordeinierte ModBus-
Module.

- Unterstützte Module, siehe Kapitel 5.4.4.1

- Konigurationswerkzeug, siehe Kapitel 5.4.4.2

- Koniguration am Gerät, siehe Kapitel 5.4.4.3

Konfiguration @admin

Eingänge

Ausgänge

ModBus-TCP Master

Gemeinsame Parameter

SPM-Definitionen

SPM-Funktionen

Grenzwerte

Parallele Prozessabläufe

Ausdruck

Alibispeicher

Visualisierung

Drucken

5.4.4.1 Unterstützte Module

Module 1 - 4
Bei den Modulen 1‑4 handelt es sich jeweils um folgendes Modul:
Phoenix Contact Inline Block IO (ILB ETH 24 DI16 DIO16-2TX)
Sie bieten jeweils 16 digitale Eingänge und 16 digitale Ausgänge.
Module 5 - 6
Bei den Modulen 5‑6 handelt es sich um folgende Module:

- Phoenix Contact Inline Modul (IL ETH BK DI8 DO4 2-TX-PAC)

- Phoenix Contact Ausgangsmodul (IB IL 24 DO16-PAC)

- Phoenix Contact Ausgangsmodul (IB IL 24 DO16-PAC)

Sie bieten insgesamt 8 digitale Eingänge und 36 digitale Ausgänge.
Module 7 - 8
Bei den Modulen 7‑8 handelt es sich jeweils um folgende Module:

- Phoenix Contact Inline Modul (IL ETH BK DI8 DO4 2-TX-PAC)

- Phoenix Contact Ausgangsmodul (IB IL 24 DO16-PAC)

- Phoenix Contact Ausgangsmodul (IB IL 24 DO16-PAC)

9. Mit der Tastatur die für den Wägepunkt entsprechende feste oder eine freie
Adresse %MX (siehe auch PR 5900 Bedienungsanleitung) eingeben und bestätigen.

10. Die Ausgänge 3+4 in gleicher Weise konigurieren.
11. Ggf. den Softkey [Standard] drücken, um die Einstellungen auf die

Fabrikeinstellungen zurückzusetzen.
12. Zum Schluss den Softkey [Sichern] drücken, um die Einstellungen zu speichern.

Im Bedienmenü [Koniguration] - [ModBus-TCP Master] auswählen und bestätigen.

IBC PR 5900/86 5 Inbetriebnahme

DE-50 Minebea Intec



- Phoenix Contact Einspeisung (IB IL 24 PWR IN-PAC)

- Phoenix Contact Ausgangsmodul (IB IL 24 DO16-PAC)

Sie bieten insgesamt 8 digitale Eingänge und insgesamt 52 digitale Ausgänge.

5.4.4.2 Konigurationswerkzeug

Die Module müssen laut Anleitung von Phoenix hardwaretechnisch koniguriert werden.
Zusätzlich muss den Klemmen jeweils eine IP-Adresse zugewiesen werden. Phoenix stellt
dafür das Konigurationswerkzeug (Tool) "IPAssign.exe" bereit.

5.4.4.3 Koniguration am Gerät
Konfiguration @admin

Eingänge

Ausgänge

ModBus-TCP Master

Gemeinsame Parameter

SPM-Definitionen

SPM-Funktionen

Grenzwerte

Parallele Prozessabläufe

Ausdruck

Alibispeicher

Visualisierung

Drucken

ModBus-TCP Master @admin

Kommunikationsfehler

ModBus-TCP Modul

Modul aktivieren

Meldung anzeigen

Phoenix 1

Standard Sichern

1. Im Bedienmenü [Koniguration] - [ModBus-TCP Master] auswählen und bestätigen.

2. [Kommunikationsfehler] auswählen und bestätigen.
Ein Auswahlfenster erscheint.
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ModBus-TCP Master @admin

Kommunikationsfehler

ModBus-TCP Modul

Modul aktivieren

Meldung anzeigen

Phoenix Module 1

Standard Sichern

Meldung ignorieren

Meldung anzeigen

Stopp Charge + Meldung

ModBus-TCP Master @admin

Kommunikationsfehler

ModBus-TCP Modul

Modul aktivieren

Meldung anzeigen

Phoenix 1

Standard Sichern

ModBus-TCP Master @admin

Kommunikationsfehler

ModBus-TCP Modul

Modul aktivieren

Meldung anzeigen

Phoenix 1

Standard Sichern

Phoenix 1

Phoenix 2

Phoenix 3

Phoenix 4

Phoenix 5

Phoenix 6

Phoenix 7

Phoenix 8

3. Die entsprechende Funktion (hier [Meldung anzeigen]) auswählen und bestätigen.

4. [ModBus-TCP Modul] auswählen und bestätigen.
Ein Auswahlfenster erscheint.

5. Das entsprechende Modul (hier [Phoenix 8]) auswählen und bestätigen.
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ModBus-TCP Master @admin

Kommunikationsfehler

ModBus-TCP Modul

Modul aktivieren

IP-Adresse

E/A- Typ

Eingang

SPM-Adresse %MX

SPM-Name

Meldung anzeigen

Phoenix 8

172.24.22.7

Digitaleingang

1

1345

Freigabe für Ventil

Standard Eingang- Eingang+ Sichern

[IP-Adresse]

Auswahl: in Absprache mit dem verantwortlichen Systemadministrator

[E/A-Typ]

Auswahl: Digitaleingang, Digitalausgang

[Eingang/Ausgang]

Auswahl: Eingang+/Ausgang+ (höher), Eingang-/Ausgang- (niedriger)

[SPM-Adresse %MX]

Eingabe: frei belegbare SPM-Adresse, siehe Kapitel 10 oder Auswahl über [SPM-
Name]

[SPM-Name]

Auswahl: deinierte SPM-Adressen (im Bedienmenü unter [Koniguration] - [SPM-
Deinitionen] , siehe Kapitel 5.4.6)

5.4.5 Gemeinsame Parameter
Diese Einstellungen gelten für alle Dosierungen.

Konfiguration @admin

Eingänge

Ausgänge

ModBus-TCP Master

Gemeinsame Parameter

SPM-Definitionen

SPM-Funktionen

Grenzwerte

Parallele Prozessabläufe

Ausdruck

Alibispeicher

Visualisierung

Drucken

6. Den Haken ☑ setzen, um das Modul zu aktivieren.
7. Die einzelnen Einstellungen auswählen und bestätigen.

8. Ggf. den Softkey [Standard] drücken, um die Einstellungen auf die
Fabrikeinstellungen zurückzusetzen.

9. Zum Schluss den Softkey [Sichern] drücken, um die Einstellungen zu speichern.
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Gemeinsame Parameter @admin

AA
BB
CC

Waagen-ID

Auffüllen verwenden

Aufräumen verwenden

Auftrag verwenden

Chargen verwenden

Nächster Chargendialog

Behälterdatenb. verwenden

Produktdatenbank verwenden

Sollwert verwenden

Prozess prüfen

Produktionsergebnis anzeigen

IBC

Standard Sichern

[Waagen-ID]

Die Identiikation erscheint auf den Tickets und Datenbankberichten.

Eingabe: Max. 18 alphanumerische Zeichen

[Aufüllen verwenden]

Den Haken ☑ setzen, um Prozesse vom Typ "Aufüllen" zu starten. Diese Prozesse
behandeln Sonderprozesse, wie das Aufüllen auf einen Endwert oder zusätzliche
Maßnahmen, die nicht zum normalen Produktionsprozess gehören.

[Aufräumen verwenden]

Den Haken ☑ setzen, um Prozesse vom Typ "Aufräumen" zu starten. Diese Prozesse
behandeln Ausnahmezustände, wie das Entleeren und Reinigen von abgebrochenen
Produktionsprozessen.

[Auftrags-ID verwenden]

Den Haken ☑ setzen, um über die Auftragsauswahl die Dosierung zu starten. Ohne
Haken kann der Prozess direkt ohne Auftragsinformation gestartet werden.

[Chargen verwenden]

Den Haken ☑ setzen, um innerhalb eines Auftrages die Anzahl der Chargen
festzulegen.

[Nächster Chargendialog]

Den Haken ☑ setzen, um einen Dialog vor der nächsten Charge anzuzeigen. Es
besteht jetzt die Möglichkeit, den aktuellen Prozess abzubrechen oder die nächste
Charge zu starten.

[Behälterdatenbank verwenden]

Den Haken ☑ setzen, um die Datenbank zu aktivieren. Der Parameter erscheint im
Auftrag.

[Produktdatenbank verwenden]

Den Haken ☑ setzen, um die Datenbank zu aktivieren. Der Parameter erscheint im
Auftrag.

1. Im Bedienmenü [Koniguration] - [Gemeinsame Parameter] auswählen und
bestätigen.

Ein Auswahlfenster erscheint.

2. Die einzelnen Einstellungen auswählen und bestätigen.
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[Sollwert verwenden]

Den Haken ☑ setzen, um den Sollwert ändern zu können.

[Prozess prüfen]

Den Haken ☑ setzen, um Unter- oder Überlastungen beim Prozessstart durch eine
Simulation zu überprüfen.

[Produktionsergebnis anzeigen]

Den Haken ☑ setzen, um nach Abarbeitung aller Chargen das Dosierergebnis
anzuzeigen:

- Auftragsdaten

- Produktdaten

- Sollwert

- Anzahl der Chargen

Gemeinsame Parameter @admin

Ergebnis in Datenb. schreiben

Eingabemodus

Dosieranzeige

Numerisch

Von Null bis Sollwert

Standard Sichern

[Ergebnis in Datenbank schreiben]

Den Haken ☑ setzen, um nach der Dosierung das Ergebnis in die Berichtsdatenbank
zu schreiben.

[Eingabemodus]

Die Voreinstellung für die Eingabe über Tastenfeld wird ausgewählt:

Text = , numerisch =

Maximal 20 alphanumerische Zeichen können über das Tastenfeld eingeben werden.

[Dosieranzeige]

Auswahl: Von Null bis Sollwert

Diese Anzeige zeigt das aktuelle Gewicht.

Auswahl: Von Sollwert bis Null

Diese Anzeige zeigt das aktuelle Diferenzgewicht, beginnend beim Sollwert. In der
Anzeige erscheinen die Symbole "DIFF" und .

3. Ggf. den Softkey [Standard] drücken, um die Einstellungen auf die
Fabrikeinstellungen zurückzusetzen.

4. Zum Schluss den Softkey [Sichern] drücken, um die Einstellungen zu speichern.
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5.4.6 SPM-Deinitionen
In diesem Menüpunkt können die SPM-Adressen deiniert werden. SPM-Adressen
können einen Namen erhalten, der sich bei der weiteren Koniguration leichter
identiizieren lässt.

Konfiguration @admin

Eingänge

Ausgänge

ModBus-TCP Master

Gemeinsame Parameter

SPM-Definitionen

SPM-Funktionen

Grenzwerte

Parallele Prozessabläufe

Ausdruck

Alibispeicher

Visualisierung

Drucken

SPM-Definitionen @admin

SPM-AdresseSPM-Adresse

MX1415

MVV100

MX1344

MX1352

MX1345

MX1152

MX1280

MX1347

MX1153

MX1281

SPM-NameSPM-Name

WPA: Ausg. LED1

Hundert

Ventil: Befüllen

Ventil: Entleeren

Freigabe für Ventil

V12.34

V56.78

Freigabe Entleeren

V13.12

V23.21

Neu Bearbeiten Löschen

SPM-Definitionen @admin

SPM-Typ

SPM-Adresse

SPM-Name

Bit (%MX)

0

Standard Sichern

1. Im Bedienmenü [Koniguration] - [SPM-Deinitionen] auswählen und bestätigen.

2. Softkey [Neu] drücken, um eine neue SPM-Adresse zu deinieren.

3. [SPM-Typ] bestätigen.
Ein Auswahlfenster erscheint.
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SPM-Definitionen @admin

SPM-Typ

SPM-Adresse

SPM-Name

Bit (%MX)

0

Standard Sichern

Bit (%MX)

Wort (%MW)

Doppelwort (%MD)

SPM-Definitionen @admin

SPM-Typ

SPM-Adresse

SPM-Name

Bit (%MX)

1355

Standard Sichern

SPM-Definitionen @admin

SPM-Typ

SPM-Adresse

SPM-Name

Bit (%MX)

1355

Entl. Dosierbehälter

Standard Sichern

ABC..

4. Die entsprechende Funktion (hier [Bit (%MX)]) auswählen und bestätigen.

5. [SPM-Adresse] auswählen.
6. Mit der Tastatur eine freie Adresse %MXxxx (siehe Kapitel 10) eingeben und

bestätigen.

7. [SPM-Name] auswählen.
8. Mit der Tastatur einen Namen eingeben und bestätigen.
9. Ggf. den Softkey [Standard] drücken, um die Einstellungen auf die

Fabrikeinstellungen zurückzusetzen.
10. Zum Schluss den Softkey [Sichern] drücken, um die Einstellungen zu speichern.
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5.4.7 SPM-Funktionen
Die SPM-Funktionen können für bitweise Operationen wie UND (bis vier Eingänge), ODER
(bis vier Eingänge), GLEICH (Eingangsbit = Ausgangsbit) verwendet werden. Die
benutzten SPM-Adressen können zusätzlich negiert werden, siehe Kapitel 5.4.2.2
und 5.4.3.3.
Die Adressen werden direkt eingegeben oder eine deinierte Adresse wird ausgewählt.
Beispiel
Bei einer Komponente wird durch das Setzen von einem Freigabe-Bit %MX verhindert,
dass sie sofort aktiv wird. Die Freigabe erfolgt durch eine UND-Bedingung mit
3 Eingängen.

- Erkennung vom Sack ist positiv.

- Klammer zum Abfüllsack ist geschlossen.

- Waage ist leer (Grenzwert < Minimum).

Konfiguration @admin

Eingänge

Ausgänge

ModBus-TCP Master

Gemeinsame Parameter

SPM-Definitionen

SPM-Funktionen

Grenzwerte

Parallele Prozessabläufe

Ausdruck

Alibispeicher

Visualisierung

Drucken

SPM-Funktionen @admin

Neu

1. Im Bedienmenü [Koniguration] - [SPM-Funktionen] auswählen und bestätigen.

2. Softkey [Neu] drücken, um eine neue SPM-Funktion einzufügen.
Ein Auswahlfenster erscheint.
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SPM-Funktionen @admin

AA
BB
CC

Name

Logische Verknüpfung

Eingang 1: SPM-Adresse %MX

Eingang 1: SPM-Name

Ausgang: SPM-Adresse %MX

Ausgang: SPM-Name

Eingang = Ausgang

0

0

Standard Sichern

[Name]

Eingabe: Maximal 20 alphanumerische Zeichen

[Logische Verknüpfung]

Auswahl: Eingang = Ausgang, UND-Verknüpfung von 2…4 Eingängen, ODER-
Verknüpfung von 2…4 Eingängen

Hinweis:

Die nachfolgenden Parameter erscheinen, wenn unter [Logische Verknüpfung]
"Eingang = Ausgang" ausgewählt wurde.

[Eingang 1: SPM-Adresse %MX]

Eingabe einer SPM-Adresse, siehe Kapitel 10.

[Eingang 1: SPM-Name]

Eingabe eines SPM-Namens.

Nur wenn unter [SPM-Deinitionen] die SPM-Adresse schon angelegt wurde,
erscheint ein Auswahlfenster.

[Ausgang: SPM-Adresse %MX]

Eingabe einer SPM-Adresse, siehe Kapitel 10.

[Ausgang: SPM-Name]

Eingabe eines SPM-Namens.

Nur wenn unter [SPM-Deinitionen] die SPM-Adresse schon angelegt wurde,
erscheint ein Auswahlfenster.

3. Die einzelnen Einstellungen auswählen und bestätigen.

4. Ggf. den Softkey [Standard] drücken, um die Einstellungen auf die
Fabrikeinstellungen zurückzusetzen.

5. Zum Schluss den Softkey [Sichern] drücken, um die Einstellungen zu speichern.
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5.4.8 Grenzwerte
Jeder Grenzwert besteht aus Einschalt- und Ausschaltpunkt, um eine Hysterese
deinieren zu können.
Die 4 Werte pro Wägepunkt werden nach dem gleichen Schema eingegeben. Die Werte
dürfen zwischen -0,01 x Max und 1,01 x Max der jeweiligen Waage liegen.
Die SPM-Adressen für die Grenzwerte, siehe Kapitel 10.
Diese haben für das Dosieren keine Funktion.
Beispiel 1:

Das Ausgangsignal (Limit 1 out) von Grenzwert 1 (Limit 1) schaltet oberhalb des Gewichtes
(Wgt) von 900 g "Aus" (OFF).
Das Ausgangsignal (Limit 2 out) von Grenzwert 2 (Limit 2) schaltet unterhalb von 290 g
"Aus" (OFF).
Beide Grenzwerte haben eine Hysterese von 10 g.
Bei Spannungsausfall gehen beide Ausgänge auf "Aus" (OFF) und zeigen damit
gleichzeitig Unterfüllung und Überfüllung an.
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Beispiel 2:

Sind die Grenzwerte 1 und 2 (Limit 1 und Limit 2) für "Ein" und "Aus" gleich (on = of),

- schaltet der Ausgang 1 (Limit 1 out) "Ein" (ON), wenn das Gewicht (Wgt) den Wert
übersteigt.

- schaltet der Ausgang 2 (Limit 2 out) "Aus" (OFF), wenn das Gewicht unter den Wert
fällt.

Konfiguration @admin

Eingänge

Ausgänge

ModBus-TCP Master

Gemeinsame Parameter

SPM-Definitionen

SPM-Funktionen

Grenzwerte

Parallele Prozessabläufe

Ausdruck

Alibispeicher

Visualisierung

Drucken

1. Im Bedienmenü [Koniguration] - [Grenzwerte] auswählen und bestätigen.
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Wägepunkt auswählen
Grenzwerte @admin

Wägepunkt

Grenzwert 1 Ein

Grenzwert 1 Aus

Grenzwert 2 Ein

Grenzwert 2 Aus

Grenzwert 3 Ein

Grenzwert 3 Aus

WP-A

0.0 g

0.0 g

0.0 g

0.0 g

0.0 g

0.0 g

Standard Sichern

Grenzwerte @admin

Wägepunkt

Grenzwert 1 Ein

Grenzwert 1 Aus

Grenzwert 2 Ein

Grenzwert 2 Aus

Grenzwert 3 Ein

Grenzwert 3 Aus

id="add_OPERATING_WP_minus_A

0.0 g

0.0 g

0.0 g

0.0 g

0.0 g

0.0 g

Standard Sichern

WP-A

WP-B

WP-D

Grenzwerte nach Beispiel 1 festlegen
Grenzwerte @admin

11
22
33

Wägepunkt

Grenzwert 1 Ein

Grenzwert 1 Aus

Grenzwert 2 Ein

Grenzwert 2 Aus

Grenzwert 3 Ein

Grenzwert 3 Aus

WP-A

890.0 g

900.0 g

300.0 g

290.0 g

0.0 g

0.0 g

Standard Sichern

2. [Wägepunkt] auswählen und bestätigen.
Ein Auswahlfenster erscheint.

3. Den entsprechenden Wägepunkt auswählen und bestätigen.

4. Die entsprechenden Zeilen auswählen.
5. Mit der Tastatur die gewünschten Werte (hier: siehe Beispiel 1) eingeben und

bestätigen.
6. Ggf. den Softkey [Standard] drücken, um die Einstellungen auf die

Fabrikeinstellungen zurückzusetzen.
7. Zum Schluss den Softkey [Sichern] drücken, um die Einstellungen zu speichern.
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5.4.9 Parallele Prozessabläufe
Diese Funktion ermöglicht bis zu drei parallele Prozesse (z. B. Ventil öfnen für Zusatz)
während eines laufenden Auftrags/Prozesses. Der Prozess wird durch ein SPM-Bit oder
einen Softkey gestartet.
Beim Start durch ein SPM-Bit läuft der Prozess solange das Start-Bit aktiv ist.
Beim Start durch einen Softkey läuft der Prozess nur einmal.

Konfiguration @admin

Eingänge

Ausgänge

ModBus-TCP Master

Gemeinsame Parameter

SPM-Definitionen

SPM-Funktionen

Grenzwerte

Parallele Prozessabläufe

Ausdruck

Alibispeicher

Visualisierung

Drucken

Parallele Prozessabläufe @admin

Paralleler Prozessablauf

Paralleler Prozessablauf

Start durch

Softkey-Text

Ausgangs-SPM-Adr. %MX

Ausgangs-SPM-Name

Obere Impulsdauer

Untere Impulsdauer

Prozessablauf 1

freigegeben

Softkey

Task 1

1415

WPA: Ausg. LED1

1 s

3 s

Standard Sichern

[Paralleler Prozessablauf]

Auswahl: Prozessablauf 1…3

[Paralleler Prozessablauf]

Auswahl: gesperrt, freigegeben

[Start durch]

Auswahl: SPM-Adresse %MX, Softkey

[Softkey-Text]

Der Softkey-Text erscheint im Produktionsmodus in der Mitte der Softkey-Zeile.

Eingabe: Maximal 8 Buchstaben können über das Tastenfeld eingeben werden.

1. Im Bedienmenü [Koniguration] - [Parallele Prozessabläufe] auswählen und
bestätigen.

Ein Auswahlfenster erscheint.

2. Die einzelnen Einstellungen auswählen und bestätigen.
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[Ausgangs-SPM-Adresse %MX]

Eingabe einer SPM-Adresse, siehe Kapitel 10.

[Ausgangs-SPM-Name]

Eingabe eines SPM-Namens.

Nur wenn unter [SPM-Deinitionen] die SPM-Adresse schon angelegt wurde,
erscheint ein Auswahlfenster.

0

solange SPM-ein aktiv ist

Softkey

einmal

aktiv 1

1 s 3 s

[Obere Impulsdauer]

Eingabe: 0…1800 s (hier: 1 s)

[Untere Impulsdauer]

Eingabe: 0…1800 s (hier: 3 s)

5.4.10 Ausdruck
Die Gestaltung der Tickets und Dosierberichte erfolgt in einem eigenen
Konigurationsmodul. Ausdrucke von Datenbanken wie Komponente oder Prozess sind
fest vorgegeben und lassen sich nicht verändern.
Es gibt unterschiedliche Bereiche:

- Tickets, die einen Dosiervorgang dokumentieren, werden zeilenweise deiniert. Eine
Zeile enthält bis zu 39 Zeichen. NLE (NiceLabelExpress)-Name: "TLine.lbl"

- Tickets, die einen Auftrag/Prozess dokumentieren werden zeilenweise deiniert. Eine
Zeile enthält bis zu 39 Zeichen. NLE-Name: "TOrder.lbl"

- Kopf- und Fußinformation für einen Dosierbericht werden zeilenweise deiniert. Eine
Zeile enthält bis zu 39 Zeichen. NLE-Name: "RHeader.lbl" und "RTrailer.lbl"

- Die Zeilen eines Dosierberichts werden spaltenweise deiniert. Die Druckbreite wird
durch die Summe der Spalten bestimmt. Die Zahl der Zeilen ist bestimmt durch das
Prozess*. NLE-Name: "RLine.lbl"

* Materialien mit Überprüfung der ID erzeugen bei entsprechendem Layout eine
zusätzliche Zeile.
Materialien mit einem vorgeschalteten Dialog erzeugen bei entsprechendem
Layout ebenfalls eine zusätzliche Zeile.

3. Ggf. den Softkey [Standard] drücken, um die Einstellungen auf die
Fabrikeinstellungen zurückzusetzen.

4. Zum Schluss den Softkey [Sichern] drücken, um die Einstellungen zu speichern.
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Für einen Bereich können nur die, für den Bereich möglichen Zeileninhalte gewählt
werden. Zu den möglichen Funktionen siehe Kapitel 12.3 und 12.4.

Hinweis:

Sobald für einen Bereich ein NLE-Ticket verfügbar ist, hat die nachfolgende
Koniguration keine Bedeutung mehr. Der Ausdruck wird dann vollständig durch NLE
bestimmt.

Konfiguration @admin

Eingänge

Ausgänge

ModBus-TCP Master

Gemeinsame Parameter

SPM-Definitionen

SPM-Funktionen

Grenzwerte

Parallele Prozessabläufe

Ausdruck

Alibispeicher

Visualisierung

Drucken

Ausdruck @admin

Druckvorlage-Name

Ticket-Drucker

Berichtsdrucker

Anzahl der Ausdrucke

NLE verwenden

Zeilen konfigurieren für Etiketten-Ticket

Zeile 1

Zeile 2

Zeile 3

Zeile 4

Etiketten-Ticket

Drucker 1

Drucker 1

1

Leerzeile

Auftrags-ID

Produkt-ID

Prozessname

Standard Sichern

1. Im Bedienmenü [Koniguration] - [Ausdruck] auswählen und bestätigen.
Ein Auswahlfenster erscheint.

2. [Druckvorlage] auswählen und bestätigen.
Ein Auswahlfenster erscheint.
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Ausdruck @admin

Druckvorlage-Name

Ticket-Drucker

Berichtsdrucker

Anzahl der Ausdrucke

NLE verwenden

Zeilen konfigurieren für Etiketten-Ticket

Zeile 1

Zeile 2

Zeile 3

Zeile 4

id="IBC_Label_ticket" 1

Drucker 1

Drucker 1

1

Leerzeile

Auftrags-ID

Produkt-ID

Prozessname

Standard Sichern

Etiketten-Ticket

Kopfzeilen Dosierbericht

Zeile Dosierbericht

Fußzeilen Dosierbericht

Kurzer Dosierbericht

Auftrags-Ticket

Auswahl: Etiketten-Ticket (siehe Kapitel 12.3.2), Kopfzeilen Dosierbericht (siehe
Kapitel 12.4), Zeile Dosierbericht (siehe Kapitel 12.4), Fußzeilen Dosierbericht (siehe
Kapitel 12.4), Kurzer Dosierbericht (siehe Kapitel 12.4.2), Auftrags-Ticket (siehe
Kapitel 12.3.3)

Ausdruck @admin

Druckvorlage-Name

Ticket-Drucker

Berichtsdrucker

Anzahl der Ausdrucke

NLE verwenden

Zeilen konfigurieren für Etiketten-Ticket

Zeile 1

Zeile 2

Zeile 3

Zeile 4

Etiketten-Ticket

Drucker 1

Drucker 1

1

Leerzeile

Auftrags-ID

Produkt-ID

Prozessname

Standard Sichern

Ausdruck @admin

Druckvorlage-Name

Ticket-Drucker

Berichtsdrucker

Anzahl der Ausdrucke

NLE verwenden

Zeilen konfigurieren für Etiketten-Ticket

Zeile 1

Zeile 2

Zeile 3

Zeile 4

id="IBC_Label_ticket" 1

id="IBC_Printer_1" 2 Zeile end

Drucker 1

1

Leerzeile

Auftrags-ID

Produkt-ID

Prozessname

Standard Sichern

Kein Drucker

Drucker

Drucker 1

Drucker 2

Auswahl: kein Drucker, Drucker, Drucker 1, Drucker 2

Voraussetzung ist die Einrichtung im Bedienmenü unter [Systemeinrichtung] -
[Angeschlossene Geräte] .

3. Die entsprechende Druckvorlage auswählen und bestätigen.

4. [Ticket-Drucker]/[Berichtsdrucker] auswählen und bestätigen.
Ein Auswahlfenster erscheint.

5. Den entsprechenden Drucker auswählen und bestätigen.
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Ausdruck @admin

Druckvorlage-Name

Ticket-Drucker

Berichtsdrucker

Anzahl der Ausdrucke

NLE verwenden

Zeilen konfigurieren für Etiketten-Ticket

Zeile 1

Zeile 2

Zeile 3

Zeile 4

Etiketten-Ticket

Drucker 1

Drucker 1

1

Leerzeile

Auftrags-ID

Produkt-ID

Prozessname

Standard Sichern

Eingabe: 0…99 mittels Tastatur

Ausdruck @admin

Druckvorlage-Name

Ticket-Drucker

Berichtsdrucker

Anzahl der Ausdrucke

NLE verwenden

Zeilen konfigurieren für Etiketten-Ticket

Zeile 1

Zeile 2

Zeile 3

Zeile 4

Etiketten-Ticket

Drucker 1

Drucker 1

1

Leerzeile

Auftrags-ID

Produkt-ID

Prozessname

Standard Sichern

Ausdruck @admin

Druckvorlage-Name

Ticket-Drucker

Berichtsdrucker

Anzahl der Ausdrucke

NLE verwenden

Zeilen konfigurieren für Etiketten-Ticket

Zeile 1

Zeile 2

Zeile 3

Zeile 4

Etiketten-Ticket

Drucker 1

Drucker 1

1

Leerzeile

Auftrags-ID

Produkt-ID

Prozessname

Standard Zeile + Zeile - Sichern

[Zeile 1…40]

Auswahl für Etiketten-Ticket: Leerzeile, Produkt-ID, Produktname, Auftragsname,
Prozess-ID, Prozessname, Sollwert, Dosier-Status, Waagen-ID, Auftrag vom 1.
Benutzer, Letzter Benutzer Produktion, Start Datum + Uhrzeit, Ende Datum + Uhrzeit,
Aktuelles Datum + Uhrzeit, Sequenznummer, -------, Seitenvorschub, Behälter-ID.

Siehe auch die nachfolgende Tabelle.

6. [Anzahl der Ausdrucke] auswählen.

7. [NLE verwenden] auswählen und den Haken ☑ setzen, um für die Gestaltung der
Ausdrucke NLE (NiceLabelExpress) zu verwenden, siehe auch Kapitel 12.5.

8. Die weiteren Einstellungen auswählen und bestätigen.
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Softkey [Zeile +]

Oberhalb der markierten Zeile eine neue einfügen. Max. 40 Zeilen können deiniert
werden.

Softkey [Zeile -]

Markierte Zeile löschen.

Die folgende Tabelle zeigt die Elemente, die auf den möglichen Ausdrucken dargestellt werden können.

Element Ticket Dosierbericht

Etiketten Auftrag Kopfzeilen (Spalten
einer) Zeile

Fußzeilen Kurzer Do-
sierbericht

[Leerzeile] ✘ ✘ ✘ … ✘ ✘

[-------] ✘ ✘ ✘ … ✘ ✘

[Seitenvorschub] ✘ ✘ ✘ … ✘ ✘

[Auftragsname] ✘ ✘ ✘ … ✘ …

[Produkt-ID] ✘ ✘ ✘ … ✘ …

[Produktname] ✘ ✘ ✘ … ✘ …

[Prozess-ID] ✘ ✘ ✘ … ✘ …

[Prozessname] ✘ ✘ ✘ … ✘ …

[Prozess-Zeilen-Nr.] … … … ✘ … …

[Komponenten-ID] … … … ✘ … …

[Komponentenname] … … … ✘ … …

[Sollwert] ✘ ✘ ✘ ✘ ✘ …

[Dosier-Status] ✘ ✘ ✘ ✘ ✘ …

[-Toleranz] … … … ✘ … …

[+Toleranz] … … … ✘ … …

[Aktueller Verbrauch] … … … ✘ … …

[Dialogantwort] … … … ✘ … …

[Waagen-ID] ✘ ✘ ✘ … ✘ …

[Auftrag v. 1. Benutzer] ✘ ✘ ✘ … ✘ …

[Letzter Benutzer Produktion] ✘ ✘ ✘ … ✘ …

[Start Datum + Uhrzeit] ✘ ✘ ✘ … ✘ …

[Ende Datum + Uhrzeit] ✘ ✘ ✘ … ✘ …

[Aktuelles Datum + Uhrzeit] ✘ ✘ ✘ … ✘ …

9. Ggf. den Softkey [Standard] drücken, um die Einstellungen auf die
Fabrikeinstellungen zurückzusetzen.

10. Zum Schluss den Softkey [Sichern] drücken, um die Einstellungen zu speichern.
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Element Ticket Dosierbericht

Etiketten Auftrag Kopfzeilen (Spalten
einer) Zeile

Fußzeilen Kurzer Do-
sierbericht

[Behälter-ID] ✘ ✘ … … … …

[Auftragssumme] … ✘ ✘ … … …

[Akt. A.-Sum./A.-Sum.] … ✘ ✘ … … …

[Sequenznummer] ✘ ✘ ✘ … ✘ …

[Charge] … ✘ ✘ … … …

[Behälter-Sollwert] … ✘ … … … …

[Behälter-Festtara] … ✘ … … … …

[Kurze Berichtzeile] … … … … … ✘

5.4.11 Alibispeicher
In diesem Menüpunkt wird der Alibispeicher koniguriert.
Für diese Funktion muss eine Lizenz vorhanden sein, siehe PR 5900
Bedienungsanleitung.

Hinweis:

Im eichfähigen Betrieb ist zu beachten, dass im Dosiermodus "D2" nur der Sollwert
gespeichert wird!

Im eichfähigen Betrieb wird beim Dosieren nur nach einem Stillstand in den
Alibispeicher geschrieben.

In den B‑Dosiermodi beträgt die Zeitüberschreitung des Stillstands 5 s. In den
D‑Dosiermodi beträgt die Zeitüberschreitung des Stillstands 10 s.

Die Dosiermodi gehen erst in den Stopp-Zustand, wenn nicht tariert werden konnte
bzw. wenn nach der Beruhigungszeit kein Stillstand erreicht wurde.

In der nachfolgende Tabelle wird aufgelistet, welcher Komponententyp (siehe auch
Kapitel 6.3.3) in den Alibispeicher geschrieben wird und welcher nicht.

Komponententyp Dosier-
modus

In Alibispeicher
geschrieben

Gewichtstyp Bemerkungen

Netto-Befüllen B1 ja Brutto, Netto, Tara,
Sollwert

Netto-Aufüllen B2 ja Brutto, Netto, Tara,
Sollwert, Benutzer

Gewicht vom Typ "Benutzer" ist
das bewegte Gewicht.

Netto-Abziehen B4 ja Brutto, Netto, Tara,
Sollwert

Brutto-Befüllen B3 ja Brutto, Sollwert,
Benutzer

Gewicht vom Typ "Benutzer" ist
das bewegte Gewicht.
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Komponententyp Dosier-
modus

In Alibispeicher
geschrieben

Gewichtstyp Bemerkungen

Brutto-Abziehen B6 ja Brutto, Sollwert,
Benutzer

Gewicht vom Typ "Benutzer" ist
das bewegte Gewicht.

Entleeren B8 ja Brutto, Benutzer Gewicht vom Typ "Benutzer" ist
das bewegte Gewicht.

Manuelles Befüllen D1 ja Brutto, Netto, Tara,
Sollwert

Manuelles Befüllen
ohne Prüfen

D2 ja Brutto, Netto, Tara,
Sollwert

Im Report wird nur der Sollwert
gedruckt.

Timer D3 nein

Stopp D4 nein

Warten auf SPM D5 nein

SPM setzen D6 nein

SPM zurücksetzen D7 nein

Warten + SPM
zurücksetzen

D8 nein

Analogausgang A1 nein

Analogeingang A2 nein

Dialog Dialog nein

Warten auf
Analogeingang

A3 nein

Konfiguration @admin

Eingänge

Ausgänge

ModBus-TCP Master

Gemeinsame Parameter

SPM-Definitionen

SPM-Funktionen

Grenzwerte

Parallele Prozessabläufe

Ausdruck

Alibispeicher

Visualisierung

Drucken

1. Im Bedienmenü [Koniguration] - [Alibispeicher] auswählen und bestätigen.
Ein Auswahlfenster erscheint.
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Alibispeicher @admin

Protokollzeilen in Alibispeicher

Trennzeichen

Zeilen für Alibispeicher konfigurierenZeilen für Alibispeicher konfigurieren

Zeile 1

Zeile 2

Zeile 3

Zeile 4

;

Prozess-ID

Prozess-Zeilen-Nr.

Sollwert

Aktueller Verbrauch

Standard Sichern

[Protokollzeilen in Alibispeicher]

Den Haken ☑ setzen, um nach der Dosierung das Ergebnis in den Alibispeicher zu
schreiben.

[Trennzeichen]

Auswahl: „ , #, [Komma] ,*, -, /, ^, _, ~, [Leerzeichen], ;

Alibispeicher @admin

Protokollzeilen in Alibispeicher

Trennzeichen

Zeilen für Alibispeicher konfigurierenZeilen für Alibispeicher konfigurieren

Zeile 1

Zeile 2

Zeile 3

Zeile 4

;

Prozess-ID

Prozess-Zeilen-Nr.

Sollwert

Aktueller Verbrauch

Standard Zeile + Zeile - Sichern

[Zeile 1…40]

Auswahl: Prozess-ID, Prozess-Zeilen-Nr., Komponenten-ID, Sollwert, -Toleranz,
+Toleranz, Aktueller Verbrauch.

Softkey [Zeile +]

Oberhalb der markierten Zeile eine neue einfügen. Max. 40 Zeilen können deiniert
werden.

Softkey [Zeile -]

Markierte Zeile löschen.

2. Die einzelnen Einstellungen auswählen und bestätigen.

3. Ggf. den Softkey [Standard] drücken, um die Einstellungen auf die
Fabrikeinstellungen zurückzusetzen.

4. Zum Schluss den Softkey [Sichern] drücken, um die Einstellungen zu speichern.
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5.4.12 Visualisierung
In diesem Menüpunkt wird die Visualisierung eines Wägepunktes während eines
laufenden Prozesses koniguriert.

Konfiguration @admin

Eingänge

Ausgänge

ModBus-TCP Master

Gemeinsame Parameter

SPM-Definitionen

SPM-Funktionen

Grenzwerte

Parallele Prozessabläufe

Ausdruck

Alibispeicher

Visualisierung

Drucken

WP-AWP-A Max 3000g d= 0.1g
Min 2g

00 gg
0g 3000g

Zeile 1

Zeile 2

Zeile 3

Zeile 4

Zeile 5

WP-Status Komp.-Name

Auftragsname

Charge

Prozess-Sollwert

Prozess-Differenz

Größe - 5 / 12 Größe + Zeile - Zeile +

[Zeile 1]

Der Status (z. B. grob, fein, Toleranzalarm) wird angezeigt.

Auswahl: WP-Status Komponenten-ID, WP-Status Komponentenname

[Zeile 2…10]

Auswahl: Auftrag, Aktueller Auftrag, Charge, Prozess-ID, Prozess-Name, Prozess-
Status, Prozess-Zeile, Prozess-Sollwert, Sollwert, Istwert, Diferenz, Sollwert +
Istwert, Sollwert + Diferenz, Istwert + Diferenz, Leerzeile, Aktueller Prozess,
Prozess-Diferenz

Softkey [Größe-/Größe+]

Die Anzeige verkleinern bzw. vergrößern mit und ohne Bargraph.

Auswahl: 1/12…12/12

Softkey [Zeile +]

Oberhalb der markierten Zeile eine neue einfügen. Max. 10 Zeilen können deiniert
werden.

1. Im Bedienmenü [Koniguration] - [Visualisierung] auswählen und bestätigen.
Ein Auswahlfenster erscheint.

2. Die einzelnen Einstellungen auswählen und bestätigen.
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Softkey [Zeile -]

Markierte Zeile löschen.

5.4.13 Simulation
Diese Funktion wird benötigt, um den Materialluss eines Prozesses ohne reale
Materialien durchzuspielen.
Es kann getestet werden, ob die Einstellungen/Verknüpfungen der digitalen Ein- und
Ausgänge richtig parametriert wurden.
In einem Versuchsaufbau kann der Ablauf vorab simuliert werden, um ggf. notwendige
Änderungen noch vor der Installation durchzuführen.
In der Simulation werden auch die Dosiersignale für Grob, Fein und Entleeren geschaltet.
Die Geschwindigkeit des zu simulierenden Grobstroms ist in Einheiten/Minute (z. B.
10 kg/min bei einer Waage mit kg‑Skala) einstellbar.
Der Feinstrom erfolgt mit ca. ⅕ der Geschwindigkeit des Grobstroms. Das Entleeren
erfolgt mit 5‑facher Geschwindigkeit des Grobstroms.
Die Simulation ist nach einem Kaltstart ausgeschaltet. Die Parameter werden gespeichert.

WARNUNG

Gefahr durch unkontrollierten Materialluss!
Bei aktivierter Funktion werden alle Signale real geschaltet.

Die Simulation darf ausschließlich in einem Versuchsaufbau durchgeführt werden!

Hinweis:

Eine Waage kann nur simuliert werden, wenn unter [Systemeinrichtung] -
[Wägepunkte] - [Parameter] der Parameter "Einstellungen gesperrt" nicht
aktiviert ist.

Nach Beendigung der Simulation unter [Systemeinrichtung] - [Wägepunkte] -
[Parameter] den Parameter "Einstellungen gesperrt" setzen, um den
Überschreibschutz mittels Software wieder zu aktivieren.

Konfiguration @admin

Simulation

Drucken

1. Im Bedienmenü [Koniguration] - [Simulation] auswählen und bestätigen.
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Simulation @admin

WP-A

Materialfluss

WP-B

Materialfluss

WP-D

Materialfluss

200 g/min

0 kg/min

0 kg/min

Standard Sichern

5.5 Gerät ausschalten
Diese Funktion wird benötigt, um das Gerät sofort stromlos zu machen, z. B. für einen
Optionskarteneinbau. Der Akku wird auch sofort abgeschaltet.

Hinweis:

Beim menügeführten Herunterfahren wird der gesamte Inhalt des SD-RAMs nicht in
einem Nand-Flash-Speicher abgelegt.

Beim Wiedereinschalten wird ein Kaltstart erzwungen. z. B. Datenbankeinträge sind
nicht mehr vorhanden.

Es wird empfohlen, vorher ein Backup auf die SD-Karte zu speichern und/oder die Daten
auf den USB-Stick zu exportieren, siehe PR 5900 Bedienungsanleitung.

Systempflege @admin

Backup

Wiederherstellen

Exportieren

Importieren

Alibispeicherpflege

SD-Kartenpflege

Servicebericht anlegen

Anhalten & ausschalten

Software aktualisieren

Auf Fabrikeinstellungen zurücksetzen

Hardware testen

2. Den Haken ☑ setzen, um den Simulation-Modus für den entsprechenden Wägepunkt
zu aktivieren.

3. Geschwindigkeit für Grobstrom eingegeben.
4. Ggf. den Softkey [Standard] drücken, um die Einstellungen auf die

Fabrikeinstellungen zurückzusetzen.
5. Den Softkey [Sichern] drücken, um die Einstellungen für die Simulation zu speichern.
6. Den Prozess auswählen/erstellen und starten, siehe Kapitel 7.3.
7. Nach Beendigung der Testphase die Simulation deaktivieren und einen Kaltstart

durchführen (siehe PR 5900 Bedienungsanleitung), um die Simulation auszuschalten.
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Anhalten & ausschalten @admin

??
WARNUNG!

Nach 'Weiter' muss das Gerät vom Stromnetz 

getrennt werden.

Abbruch Weiter

1. Im Bedienmenü [Systemplege] - [Anhalten & ausschalten] auswählen und
bestätigen.

Ein Abfragefenster erscheint.

2. Softkey [Weiter] drücken.
3. Den Netzstecker ziehen.
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6 Applikation

6.1 Allgemeine Hinweise
Die Bedienung erfolgt über das Applikationsmenü, siehe auch Kapitel 4.
Folgende Funktionen stehen zur Verfügung:

- Produktion, siehe Kapitel 7

- Tickets und Berichte drucken, siehe Kapitel 6.3.8, 6.4.7, 6.5.5, 6.6.5, 6.7.5, 12.3, 12.4
und 12.5

- Datenbanken, siehe Kapitel 11

- Applikationsplege, siehe Kapitel 6.8

- Koniguration, siehe Kapitel 5.4

6.2 Übersicht
Folgende Dosierbeispiele sind mit dem IBC-Controller möglich:

- Befüllbehälter, siehe Kapitel 6.2.1

- Befüllstation, siehe Kapitel 6.2.2

- Beladestation, siehe Kapitel 6.2.3

Hinweis:

Komponententypen, z. B. Dosiermodus B1, siehe Kapitel 6.3.3.

Anwendungsbeispiel "Befüllbehälter"
Dabei handelt es sich um eine Befülldosierung in einen zwi-
schengeschalteten Wägebehälter (Dosierbehälter) mit an-
schließender Komplettentleerung. In den Dosierbehälter ist
folglich immer genau der Inhalt vorhanden, der in den z. B. Big-
Bags abgefüllt werden soll.
Die Dosiermodi beziehen sich auf den Wägepunkt (hier: Dosier-
behälter).
Start des Befüllvorgangs des Dosierbehälters mit einer vordei-
nierten Materialmenge im Modus B1 bzw. B3. Anschließend
Start des Entleervorgangs des Behälters im Modus B8 (siehe
auch Kapitel 6.2.1).

Anwendungsbeispiel "Befüllstation"
Start einer Entleerdosierung aus einem auf Wägezellen gela-
gerten Vorratsbehälter z. B. in einen Behälter. Diese Befüllme-
thode wird auch für die LKW-Beladung benutzt.
Der Vorratsbehälter wird manuell oder über Befülldosierung im
Modus B1 oder B3 bis zu einem bestimmten Vorratsvolumen
gefüllt. Anschließend erfolgen ein oder mehrere Entleerungs-
dosiervorgänge im Modus B4 (siehe auch Kapitel 6.2.2).
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Anwendungsbeispiel "Beladestation"
Start eines Befülldosiervorgangs für einen Big-Bag, Behälter
oder Fass auf einer Wägeplattform im Modus B1, B2 oder B3.
Die Eingabe von Festtarawerten ist im Mode B2 möglich (siehe
auch Kapitel 6.2.3).

6.2.1 Befüllbehälter

Beim Befüllbehälter ist der Dosierbehälter selbst der Wägepunkt. Es sind verschiedene
Prozessschritte erforderlich, für die verschiedene Parameter eingegeben werden müssen,
siehe Kapitel 7. Gesteuert werden die Befüllventile des Dosierbehälters und das
Entleerventil. Ferner kann eine Verriegelung der Entleerung über ein Eingangssignal
erfolgen.
Prozessablauf
Separate Prozesse für Befüllen und Entleeren:

- Startabfrage, falls deiniert.

- Sollwerteingabe, falls deiniert.

- Start der Befülldosierung.

- Befüllung mit vordeinierter Menge.

- Startabfrage, falls deiniert.

- Separater Start der Entleerdosierung mit totaler Entleerung.
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6.2.2 Befüllstation

Der Dosierbehälter selbst ist der Wägepunkt. Der Behälter kann durch den IBC Controller
kontrolliert werden. Es inden Entleerdosierungen z. B. in den Behälter statt, die gemäß
vordeinierten Parametern ablaufen oder frei wählbar sind.
Für die Entleerdosierungen sind verschiedene Prozessschritte nötig, für die
unterschiedliche Parameter deiniert werden müssen, siehe Kapitel 7. Angesteuert
werden das Befüllventil und die Entleerventile des Dosierbehälters. Der Start der
Dosierung kann über ein Eingangssignal verriegelt werden. Es können Festtarawerte
vorgegeben werden.
Prozessablauf
Entleerdosierung in Behälter oder Gebinde:

- Startabfrage, falls deiniert.

- Sollwerteingabe, falls deiniert.

- Aufruf eines Behälters, falls deiniert.

- Start der Entleerdosierung.

- Entleerdosierung einer vordeinierter Menge.
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6.2.3 Beladestation

Der Behälter selbst ist nur Dosierbehälter. Der Wägepunkt ist die Plattform bzw. die
Fahrzeugwaage.
Für die Beladestation sind verschiedene Prozessschritte nötig, für die unterschiedliche
Parameter eingegeben werden müssen, siehe Kapitel 7.
Angesteuert werden nur die Ventile unter dem Dosierbehälter. Der Start der Dosierung
kann über ein Eingangssignal verriegelt werden. Es können Festtarawerte vorgegeben
werden.
Prozessablauf
Befülldosierung in einen Wagen oder LKW:

- Startabfrage, falls deiniert.

- Sollwerteingabe, falls deiniert.

- Aufruf eines Gebindes, falls deiniert.

- Start der Befülldosierung.

- Befülldosierung einer vordeinierter Menge.

6.3 Komponenten
6.3.1 Allgemeines

Bevor ein Prozess angelegt werden kann, müssen die dort aufgeführten Komponenten
deiniert sein. Es gibt folgende Komponenten:

- Materialkomponenten (zu wägende Stofe)

- Steuerkomponenten (steuern den Prozess)

Komponenten können angelegt, bearbeitet, gelöscht und gedruckt werden. Sie können in
Prozessen aufgeführt sein.

6.3.2 Verwendung der Komponenten
Generell wird jede Steuerkomponente nur einmal durchgeführt. Es lassen sich aber
funktional identische Steuerkomponenten hintereinander schalten, die ggf. über
Freigabe-Bits gestartet werden.
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6.3.3 Komponententypen
Es gibt 18 verschiedene Komponententypen.

Legende Spalte 1…7 4 Etiketten-Ticket
1 Interner Index1) 5 Auftrags-Ticket
2 Modus2) 6 Auftrag, direkt
3 Dosierbericht 7 Verbrauch3)

Komponententyp 1 2 3 4 5 6 7

Netto-Befüllen 1 B1 ✘ ✘ ✘ ✘ ✘

Netto-Aufüllen 2 B2 ✘ ✘ ✘ ✘

Netto-Abziehen 3 B4 ✘ ✘ ✘ ✘ ✘

Brutto-Befüllen 4 B3 ✘ ✘ ✘ ✘ ✘

Brutto-Abziehen 5 B6 ✘ ✘ ✘ ✘ ✘

Entleeren 6 B8

Manuelles Befüllen 8 D1 ✘ ✘ ✘ ✘ ✘

Manuelles Befüllen ohne Prüfen 9 D2 ✘ ✘ ✘ ✘ ✘

Timer 10 D3 ✘

Stopp 11 D4

Warten auf SPM 12 D5

SPM setzen 13 D6

SPM zurücksetzen 14 D7

Warten + SPM zurücksetzen 15 D8

Analogausgang 16 A1 ✘

Analogeingang 17 A2 ✘

Dialog 18 Dialog ✘

Warten auf Analogeingang 19 A3 ✘

1) Modus Index; wird so in der Komponenten- und Berichtsdatenbank verwendet.
2) Bezeichnungen der Dosiermodi wie in der X-Serie.
3) Die tatsächlich transportierte Materialkomponente wird erfasst.

6.3.4 Komponentenparameter
Die Parameter der folgenden Komponenten werden beschrieben:

- Netto-Befüllen (B1), siehe Kapitel 6.3.4.2

- Netto-Aufüllen (B2), siehe Kapitel 6.3.4.3

- Brutto-Befüllen (B3), siehe Kapitel 6.3.4.4

- Netto-Abziehen (B4), siehe Kapitel 6.3.4.5

- Brutto-Abziehen (B6, siehe Kapitel 6.3.4.6
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- Entleeren (B8), siehe Kapitel 6.3.4.7

- Manuelles Befüllen (D1), siehe Kapitel 6.3.4.8

- Manuelles Befüllen ohne Prüfen (D2), siehe Kapitel 6.3.4.9

- Timer (D3), siehe Kapitel 6.3.4.10

- Stopp (D4), siehe Kapitel 6.3.4.11

- Warten auf SPM (D5), siehe Kapitel 6.3.4.12

- SPM zurücksetzen (D7), siehe Kapitel 6.3.4.13

- Warten + Zurücksetzen (D8), siehe Kapitel 6.3.4.14

- Analogausgang (A1), siehe Kapitel 6.3.4.15

- Analogeingang (A2), siehe Kapitel 6.3.4.16

- Warten auf Analogeingangswert (A3), siehe Kapitel 6.3.4.17

- Dialog, siehe Kapitel 6.3.4.18

- Neustartmodi, siehe Kapitel 6.3.4.19

6.3.4.1 Tabelle

Die folgende Tabelle zeigt auf, welche Parameter den verschiedenen Komponententypen
zugeordnet sind.

Legende Spalte 1…18
1 Interner Index1) 7 Max. Dosierung 13 Materialluss
2 Modus2) 8 Wägepunkt 14 Neustartmodus
3 Sollwert 9 Vorabschaltpkt. fein + mittel 15 Toleranz
4 Toleranz 10 Dosiersignale grob, mittel, fein 16 Beruhigungszeit in s
5 Total 11 Dosiermodus digital, digital+analog 17 Freigabe-Bit/-Name
6 Relativ 12 Nachlauf 18 Aktiv-Bit/-Name

Komponententyp 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18

Prozesseditor (Spalte 3…7) Komponenteneditor (Spalte 8…18)

Netto-Befüllen 1 B1 kg ✘ ✘ ✘ ✘ ✘ ✘ ✘ ✘ ✘ ✘ ✘ ✘ ✘ ✘ ✘

Netto-Aufüllen 2 B2 kg ✘ ✘ ✘ ✘ ✘ ✘ ✘ ✘ ✘ ✘ ✘ ✘ ✘ ✘ ✘

Netto-Abziehen 3 B4 kg ✘ ✘ ✘ ✘ ✘ ✘ ✘ ✘ ✘ ✘ ✘ ✘ ✘ ✘ ✘

Brutto-Befüllen 4 B3 kg ✘ ✘ ✘ ✘ ✘ ✘ ✘ ✘ ✘ ✘ ✘ ✘ ✘ ✘ ✘

Brutto-Abziehen 5 B6 kg ✘ ✘ ✘ ✘ ✘ ✘ ✘ ✘ ✘ ✘ ✘ ✘ ✘ ✘ ✘

Entleeren 6 B8 ✘ ✘ ✘ ✘ ✘ ✘

Man. Befüllen 8 D1 kg ✘ ✘ ✘ ✘ ✘ ✘ ✘4) ✘

Man. Befüllen ohne Prüfen 9 D2 kg ✘ ✘ ✘ ✘ ✘ ✘

Timer 10 D3 s ✘ ✘ ✘ ✘

Stopp 11 D4 ✘ ✘ ✘ ✘

Warten auf SPM 12 D5 ✘ ✘ ✘ ✘

SPM setzen 13 D6 ✘ ✘ ✘
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Legende Spalte 1…18
1 Interner Index1) 7 Max. Dosierung 13 Materialluss
2 Modus2) 8 Wägepunkt 14 Neustartmodus
3 Sollwert 9 Vorabschaltpkt. fein + mittel 15 Toleranz
4 Toleranz 10 Dosiersignale grob, mittel, fein 16 Beruhigungszeit in s
5 Total 11 Dosiermodus digital, digital+analog 17 Freigabe-Bit/-Name
6 Relativ 12 Nachlauf 18 Aktiv-Bit/-Name

Komponententyp 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18

Prozesseditor (Spalte 3…7) Komponenteneditor (Spalte 8…18)

SPM zurücksetzen 14 D7 ✘ ✘ ✘

Warten + zurücksetzen 15 D8 ✘ ✘ ✘ ✘

Analogausgang 17 A1 ✘5) ✘ ✘ ✘ ✘ ✘6)

Analogeingang 16 A2 ✘ ✘ ✘ ✘ ✘7)

Dialog 18 Dialog ✘ ✘ ✘

Warten auf Analogeingang 19 A3 ✘ ✘ ✘ ✘ ✘ ✘ ✘ ✘ ✘ ✘

1) Modus Index; wird so in der Komponenten- und Berichtsdatenbank verwendet.
2) Bezeichnungen der Dosiermodi wie in der X-Serie.
3) Diese Einheit wird auch für Vorabschaltpunkt, Nachlauf usw. benutzt.
4) Quittiert die Dosierung bei manuellen Komponenten.
5) Die Einheit für die Sollwerte kann t, kg, lb etc. sein, sie muss jedoch bei mehreren
Waagen der gleichen Gruppe angehören (z. B. metrisch).
6) Auf diese SPM-Adresse wird der Sollwert geschrieben.
7) Von dieser SPM-Adresse wird der Wert gelesen.
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Legende Spalte 1…8 4 Meldung
1 Interner Index1) 5 Dialog
2 Unit 6 Name prüfen

7 Bereich (0…20 oder 4…20 mA)3 Skalierung Sollwert
(0/4 mA und 20 mA) 8 Nachkommastellen

Komponententyp 1 2 3 4 5 6 7 8

Komponenteneditor (Spalte 2…8)

Netto-Befüllen 1 ✘ ✘

Netto-Aufüllen 2 ✘ ✘

Netto-Abziehen 3 ✘ ✘

Brutto-Befüllen 4 ✘ ✘

Brutto-Abziehen 5 ✘ ✘

Entleeren 6 ✘

Man. Befüllen 8 ✘ ✘ ✘

Man. Befüllen ohne Prüfen 9 ✘ ✘ ✘

Timer 10 ✘

Stopp 11 ✘

Warten auf SPM 12 ✘

SPM setzen 13 ✘

SPM zurücksetzen 14 ✘

Warten + zurücksetzen 15 ✘

Analogausgang 16 ✘ ✘

Analogeingang 17 ✘ ✘

Dialog 18 ✘ ✘ ✘

Warten auf Analogeingang 19 ✘ ✘ ✘ ✘ ✘

1) Modus Index; wird so in der Komponenten- und Berichtsdatenbank verwendet.

Hinweis:

Die gemeinsamen Parameter für automatische Dosierungen werden unter der
Komponente [Netto-Befüllen] im Kapitel 6.3.4.2 erläutert.

6.3.4.2 Netto-Befüllen (B1)

Die Waage wird tariert und dann die in der Prozesszeile aufgeführte Menge automatisch
(Grob/Mittel/Fein) eingefüllt.
Der Nachlauf kann automatisch nachgeführt werden, um eine optimale Genauigkeit zu
erzielen.
Netto = Brutto - Tara
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Ablauf [Netto-Befüllen] mit Dosiersignalen "Grob/Fein"

① Tarieren:
Das aktuelle Bruttogewicht wird als Tara
gespeichert, und das Nettogewicht startet
bei Null.

② Grob:
Es wird in Grobstrom (Grob und Fein) do-
siert, bis der Vorabschaltpunkt erreicht ist.

③ Fein:
Es wird in Feinstrom dosiert, bis der Ab-
schaltpunkt (Nachlauf) erreicht ist.

④ Beruhig.:
Wartezeit, in der der Nachlauf wirksam ist
und Schwingungen der Waage abklingen
können.

⑤ Toleranzprüfung:
Das Gewicht wird ermittelt und gegen die
Toleranzwerte geprüft.

Ablauf [Netto-Befüllen] mit Dosiersignalen "Grob/Mittel/Fein"

① Tarieren:
Das aktuelle Bruttogewicht wird als Tara
gespeichert, und das Nettogewicht startet
bei Null.

② Grob:
Es wird in Grobstrom (Grob, Mittel und
Fein) dosiert, bis der Vorabschaltpunkt er-
reicht ist.

③ Mittel:
Es wird in Mittelstrom (Mittel und Fein) do-
siert, bis der Vorabschaltpunkt "Fein" er-
reicht ist.

④ Fein:
Es wird in Feinstrom dosiert, bis der Ab-
schaltpunkt (Nachlauf) erreicht ist.

⑤ Beruhigungszeit:
Wartezeit, in der der Nachlauf wirksam ist
und Schwingungen der Waage abklingen
können.

6

53 42

1

Gewicht

+ Toleranz
Sollwert

Nachlauf
- Toleranz

Vorabschaltpunkt
fein

Vorabschaltpunkt
mittel

Zeit

⑥ Toleranzprüfung:
Das Gewicht wird ermittelt und gegen die
Toleranzwerte geprüft.
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[Signalmodus]
Jedem Dosiersignal kann ein Signalmodus zugeordnet werden.
Es gibt folgende Signalmodi:

- Digital (Koniguration der Digitalausgänge siehe Kapitel 5.4.3.3)

- Digital + analog

Mit der analogen Ventilsteuerung können Ventile/Schneckenantriebe für jede
Dosierphase auf einen bestimmten Wert gesetzt werden.

Beispiel:

Grobstromwert: 100 % 20 mA

Mittelstromwert: 50 % 10 mA

Feinstromwert: 10 % 2 mA

Hinweis:

Analogausgang auswählen, siehe Kapitel 6.3.4.2.1.

Dosiersignale dem Analogausgang zuweisen, siehe Kapitel 6.3.4.2.2.

[Vorabschaltpunkt]
Der Vorabschaltpunkt bestimmt, wann (Sollwert – Nachlauf – Vorabschaltpunkt) der
Dosierzyklus von Grob nach Mittel/Fein (Schließen des Grobstromventils) umgeschaltet
wird.

Hinweis:

Das Mittel-/Feinsignal ist auch während der "Grob-Phase" aktiv.

Wird nur in einer Stufe dosiert, ist nur das Fein-Signal zu verwenden!

Grobsignal Mittelsignal Feinsignal

Grob-Phase ✘ ✘ ✘

Mittel-Phase ✘ ✘

Fein-Phase ✘

[Nachlauf] (OVS)
Sämtliches Material, das nach Schließen des Feinventils (Vorabschaltpunkt "Fein" =
Sollwert - Nachlauf) in den Behälter gelangt, wird als Nachlauf bezeichnet.
Der Anfangswert für den Nachlauf muss so eingestellt werden, dass die Materialmenge,
die sich noch auf dem Weg in den Behälter beindet, berücksichtigt wird. Der Nachlauf
sollte am Anfang auf einen größeren Wert als erwartet eingestellt werden, um zu
verhindern, dass beim ersten Start durch Nachlaufen der Sollwert überschritten wird.
Es wird nur der Teil des Nachlaufes registriert, der bis zum Ablauf der Beruhigungszeit
eingelossen ist.
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Eine Nachlaufberechnung/-korrektur indet nur statt, wenn die Toleranzprüfung aktiviert
ist.
[Materialluss]
Der Parameter dient der Überwachung des Materiallusses. Wird der angegebene Wert (in
Gewicht/min) unterschritten, wird eine Warnung (Bit im SPM wird gesetzt, siehe
Kapitel 10.) ausgegeben.
Um beim Einschalten des Grobstroms nicht sofort eine Warnung zu bekommen, startet
die Überwachung mit 10 s Verzögerung. Bei Eingabe von 0.0 ist die Überwachung
ausgeschaltet.
Der angegebene Wert (in Gewicht/min) bezieht sich auf den Grobstrom, bei Feinstrom gilt
1/8 des Wertes.
[Beruhigungszeit ]
Da die Beruhigungszeit (Wartezeit) bereits nach Schließen des Feinventils startet, ist die
Zeit für den Nachlauf zu berücksichtigen. Die Anlage kann durch dynamische Einlüsse in
Schwingungen versetzt werden. Um den Gewichtswert dennoch richtig zu ermitteln, ist
eine entsprechende Zeit in Sekunden für das Abklingen zu wählen. Vor dem ersten Start
einer Anlage sollte die Beruhigungszeit prinzipiell etwas größer gewählt werden, damit
die Toleranzprüfung an einem eingeschwungenen Gewichtswert erfolgt.
Die einzustellende Beruhigungszeit (Wartezeit) hängt u.a. von folgenden Merkmalen ab:

- Zeit für den Nachlauf nach Schließen des Feinventils

- Konsistenz des Materials

- Eigenschaften des Zuführungssystems

- Verzögerungen im Zuführungssystem

[Toleranzprüfung]
Die Toleranz wird als Prozentzahl des Sollwertes pro Material angegeben und kann mit
[+Toleranz] für Gewicht oberhalb Sollwert und mit [–Toleranz] für Gewicht unterhalb
Sollwert festgelegt werden.

Hinweis:

Die Toleranzen sollten bei automatischer Dosierung nicht zu eng gewählt werden, da
sonst evtl. die Optimierung des Nachlaufs nicht erfolgt.

Eine kleinere Toleranz führt nicht zu einem besseren Dosierergebnis!

Toleranzfehler generieren einen Toleranzalarm, der quittiert werden muss.
Die Überschreitung einer Sollwerttoleranz bewirkt einen Produktionsstop für einen
Prozessschritt.

Hinweis:

Wenn [+Toleranz] und [–Toleranz] auf 0 gesetzt werden, erfolgt keine Toleranzprüfung.
Nachlaufkorrektur und/oder Nachdosierung werden nicht durchgeführt.

Der Nachlaufwert bleibt unverändert!
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[Freigabe-Bit]
SPM-Adresse %MX, siehe Kapitel 10. Beim Anlegen einer Materialkomponente wird die
SPM-Adresse eingegeben (darf nicht durch eine andere Funktion belegt sein). Bei der
Eingangskoniguration wird dann einem Eingang die gleiche Adresse zugewiesen.
Ein nicht aktivierter Eingang blockiert die Dosierung. Der Eingang kann z. B. als
Rückmeldung für den geschalteten Weg benutzt werden.
Wenn die SPM-Adresse auf 0 gesetzt wird, wird die Materialkomponente sofort
freigegeben.
[Aktiv-Bit]
SPM-Adresse %MX, siehe Kapitel 10. Beim Anlegen einer Materialkomponente wird die
SPM-Adresse eingegeben (darf nicht durch eine andere Funktion belegt sein). Bei der
Ausgangskoniguration wird dann einem Ausgang die gleiche Adresse zugewiesen.
Sobald das Material aktiv ist, wird das entsprechende Bit gesetzt. Der Status ist
unabhängig vom Freigabe-Bit.
[Dialog-Datentyp]
Dieser Parameter wird nur benutzt, wenn ein Dialog koniguriert wird.
Der Dialog kann entweder vor der Dosierung oder als eigene Prozesszeile erfolgen.
Es gibt 8 verschiedene Einstellungen. Die beim Dialog erfassten Daten (2…7) haben nur
für den Bericht eine Bedeutung.
Bei 8 wird eine Abfrage für Sollwertänderung der Materialkomponente gestartet:

Nr. Auswahl Beschreibung

1 Kein Dialog Dialog ist abgeschaltet.

2 Nur Nachricht Die Nachricht muss quittiert werden oder wird für eine dei-
nierte Zeit angezeigt.

3 Text Freien Text eingeben.

4 Ganze Zahl Ganzzahlig, ggf. mit Dimension eingeben.

5 Dezimalzahl Fließkommazahl, ggf. mit Dimension eingeben.

6 Gewicht Gewichtswert eingeben.

7 Ja/Nein Nur Abfrage.

8 Neuer Sollwert Sollwertänderung.

6.3.4.2.1 Analogausgang auswählen
Ausgänge @admin

Option

Typ

Datenquelle

Bereich

Option-1

Analogausgang

SPM-Analogausgang

0...20 mA

Standard Sichern
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6.3.4.2.2 Dosiersignale dem Analogausgang zuweisen
Komponente bearbeiten @admin

ID

Name

Typ

Wägepunkt

Dosiersignale

Signalmodus

Grobstrom-SPM %MW

Grobstrom-SPM-Name

Grobstrom-Wert

Fein-Vorabschalt

Feinstrom-SPM %MW

B4

b4

Netto-Abziehen

WP-A

Grob/Fein

Digital + analog

1047

100 %

5 kg

1047

Standard Sichern

6.3.4.3 Netto-Aufüllen (B2)

Es wird nicht tariert und auf das vorgeschriebene Nettogewicht aufgefüllt. Ein Material
dieses Typs folgt z. B. auf eine Zeile mit einem Material, das aufgrund seiner Konsistenz
schlecht dosierbar ist.
Mit der Aufüllfunktion wird dann derselbe Stof, aber günstigerer Konsistenz
automatisch genau auf den Sollwert gebracht.

Hinweis:

Bei der Verwendung von B3-Komponenten ist im Prozess das Einstellen des Parameters
"Prozess-Total" zu beachten!

Netto = Brutto - Tara

1. Im Bedienmenü [Koniguration] - [Ausgänge] - [Option] auswählen und bestätigen.
2. Im Auswahlfenster die entsprechende Schnittstelle (hier: [Option-1]) auswählen und

bestätigen.
3. [Datenquelle] auswählen und bestätigen.
4. Im Auswahlfenster [SPM‑Analogausgang] auswählen und bestätigen.
5. [Bereich] auswählen und bestätigen.
6. Im Auswahlfenster [0…20 mA] auswählen und bestätigen.
7. Den Softkey [Sichern] drücken, um die Einstellungen zu speichern.

1. Im Bedienmenü [Datenbanken] - [Komponenten] den Softkey [Neu]/[Bearbeiten]
drücken.

2. [Dosiersignale] auswählen und bestätigen.
3. Im Auswahlfenster die gewünschten Signale (hier: [Grob/Fein]) auswählen und

bestätigen.
4. [Signalmodus] auswählen und bestätigen.
5. Im Auswahlfenster [Digital + analog] auswählen und bestätigen.
6. [Grobstrom-SPM %MW] auswählen, den festen Wert für die ausgewählte Schnittstelle

(hier: [Option-1] = 1047) eingeben (siehe Kapitel 10) und bestätigen.
7. Den Softkey [Sichern] drücken, um die Einstellungen zu speichern.
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Ablauf [Netto-Aufüllen] mit Dosiersignalen "Grob/Fein"

① Start:
Dosierstart nach letztem tarierten Wert.

② Grob:
Es wird in Grobstrom (Grob und Fein) do-
siert, bis der Vorabschaltpunkt erreicht ist.

③ Fein:
Es wird in Feinstrom dosiert, bis der Ab-
schaltpunkt (Nachlauf) erreicht ist.

④ Beruhigungszeit:
Wartezeit, in der der Nachlauf wirksam ist
und Schwingungen der Waage abklingen
können.

5

432

1

Gewicht

+ Toleranz
Sollwert

Nachlauf
- Toleranz

Vorabschaltpunkt

B1
letzter tarierter Wert

Zeit

⑤ Toleranzprüfung:
Das Gewicht wird ermittelt und gegen die
Toleranzwerte geprüft.

6.3.4.4 Brutto-Befüllen (B3)

Es wird automatisch auf das vorgeschriebene Bruttogewicht aufgefüllt.
Die weiteren Parameter und der Ablauf entsprechen dem Typ [Netto-Befüllen], siehe
Kapitel 6.3.4.2.

Hinweis:

Bei der Verwendung von B3-Komponenten ist im Prozess das Einstellen des Parameters
"Prozess-Total" zu beachten!

Netto = Brutto - Tara
Tara = 0
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Ablauf [Brutto-Befüllen] mit Dosiersignalen "Grob/Fein"

① Tarieren:
Das Taragewicht wird auf Null gesetzt.
Daher sind Brutto- und Nettogewicht
gleich. Das Brutto/Nettogewicht startet
vom aktuellen Bruttowert aus.

② Grob:
Es wird in Grobstrom (Grob und Fein) do-
siert, bis der Vorabschaltpunkt erreicht ist.

③ Fein:
Es wird in Feinstrom dosiert, bis der Ab-
schaltpunkt (Nachlauf) erreicht ist.

④ Beruhigungszeit:
Wartezeit, in der der Nachlauf wirksam ist
und Schwingungen der Waage abklingen
können.

5

432

1

Gewicht

+ Toleranz

Sollwert
Nachlauf

- Toleranz

Vorabschaltpunkt

Zeit
⑤ Toleranzprüfung:

Das Gewicht wird ermittelt und gegen die
Toleranzwerte geprüft.

6.3.4.5 Netto-Abziehen (B4)

Die Waage wird automatisch bis zum vorgeschriebenen Wert entleert. Die weiteren
Parameter und der Ablauf entsprechen dem Modus [Netto-Befüllen], siehe
Kapitel 6.3.4.2.
Netto = Brutto - Tara
Tara = Brutto

Ablauf [Netto-Abziehen] mit Dosiersignalen 'Grob/Fein'

① Tarieren:
Das aktuelle Bruttogewicht wird als Tara
gespeichert, und das Nettogewicht startet
bei Null.

② Grob:
Es wird in Grobstrom (Grob und Fein) do-
siert, bis der Vorabschaltpunkt erreicht ist.

③ Fein:
Es wird in Feinstrom dosiert, bis der Ab-
schaltpunkt (Nachlauf) erreicht ist.

④ Beruhig.:
Wartezeit, in der der Nachlauf wirksam ist
und Schwingungen der Waage abklingen
können.

⑤ Toleranzprüfung:
Das Gewicht wird ermittelt und gegen die
Toleranzwerte geprüft.
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6.3.4.6 Brutto-Abziehen (B6)

Die Waage wird automatisch bis zum vorgeschriebenen Wert entleert.

Hinweis:

Die Verwendung dieses Komponententyps kann in einem Prozess nur an genau
bestimmten Stellen sinnvoll erfolgen.

Die weiteren Parameter und der Ablauf entsprechen dem Typ [Netto-Befüllen], siehe
Kapitel 6.3.4.2.

Hinweis:

Bei der Verwendung von B6-Komponenten ist im Prozess das Einstellen des Parameters
"Prozess-Total" zu beachten!

Netto = Brutto - Tara
Tara = 0

Ablauf [Brutto-Abziehen] mit Dosiersignalen "Grob/Fein"

① Tarieren:
Vor dem Dosieren wird das Taragewicht zu
Null gesetzt. Das Nettogewicht ist gleich
dem Bruttogewicht. Eingangswert für diese
Komponente ist das Bruttogewicht.

② Grob:
Es wird in Grobstrom (Grob und Fein) do-
siert, bis der Vorabschaltpunkt erreicht ist.

③ Fein:
Es wird in Feinstrom dosiert, bis der Ab-
schaltpunkt (Nachlauf) erreicht ist.

④ Beruhigungszeit:
Wartezeit, in der der Nachlauf wirksam ist
und Schwingungen der Waage abklingen
können.

5

432

1

Gewicht

Vorabschaltpunkt
+ Toleranz

Nachlauf
Sollwert

- Toleranz

Zeit
⑤ Toleranzprüfung:

Das Gewicht wird ermittelt und gegen die
Toleranzwerte geprüft.

6.3.4.7 Entleeren (B8)

Das Ziel ist, die Waage automatisch vollständig zu entleeren. Bis zu einem unter
[Vorabschaltpunkt] festgelegten maximalen Restwert wird der unter [Aktiv-Bit]
festgelegte Ausgang gesetzt. Nach Erreichen des Restwertes wird noch die unter
[Wartezeit] angegebene Zeit gewartet, um letzte Reste aus der Waage zu entleeren.
Der Restwert sollte größer sein als die zu erwartende Restmenge, die nicht selbsttätig aus
dem Behälter abließt (Anhaftung).
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Hinweis:

Die Verwendung dieses Komponententyps kann in einem Prozess nur an genau
bestimmten Stellen sinnvoll erfolgen. Eine geeignete mechanische/elektrische
Ausstattung ist erforderlich.

Komponenten @admin

ID

Name

Typ

Wägepunkt

Vorabschaltpunkt

Beruhigungszeit

Freigabe-Bit %MX

Freigabe-Bit-Name

Aktiv-Bit %MX

Aktiv-Bit-Name

Entleeren-20 kg

Entleeren-Mehl

Entleeren

WP-A

1000.0 g

3 s

1536

1544

Neu Bearbeiten Löschen Drucken

Beispiel für den Komponententyp "Entleeren".

Ablauf [Entleeren]

① Entleeren:
Das Material wird im Grobstrom dosiert, bis
das Bruttogewicht unter dem maximalen
Rest liegt. Dieser Parameter wird unter
"Vorabschaltpunkt" gespeichert.

② Ausgabe Entleersignal [Aktiv-Bit].

③ Erreichen des maximalen Restes [Vorab-
schaltpunkt].

4321

Gewicht

Vorsollwert

(max. Rest)
Start

Entleerung

Restentleerzeit Zeit

Brutto

④ Restentleerzeit [Beruhigungszeit] ist abge-
laufen. Der Ausgang [Aktiv-Bit] wird zu-
rückgesetzt.
Danach bleibt das Ventil noch einige Se-
kunden geöfnet, damit noch restliches Ma-
terial entleert werden kann. Dieser Parame-
ter wird unter "Nachlauf" abgespeichert.

6.3.4.8 Manuelles Befüllen (D1)

Es wird eine Materialkomponente manuell zugegeben, die Menge verwogen und auf
Toleranz überprüft. Manuelle Zugaben arbeiten mit dem Betrag (keine Berücksichtigung
des Vorzeichens) des Istwertes. Dadurch kann sowohl ein Behälter auf der Waage befüllt,
als auch eine Materialkomponente aus einem gewogenen Behälter abgezogen werden.
Dem Dosieren geht ein Tarierschritt voraus, d. h. das Nettogewicht ist beim Starten des
Dosiervorgangs Null. Eingangswert für diese Komponente ist das Nettogewicht.
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[Freigabe-Bit ]
SPM-Adresse %MX, siehe Kapitel 10. Beim Anlegen einer Materialkomponente wird die
Adresse eingegeben (darf nicht durch eine andere Funktion belegt sein). Bei der
Eingangskoniguration wird dann einem Eingang die gleiche Adresse zugewiesen.
Ein nicht aktivierter Eingang blockiert die Dosierung. Der Eingang kann z. B. als
Rückmeldung für den geschalteten Weg benutzt werden. Wenn die SPM-Adresse auf 0
gesetzt wird, wird die Materialkomponente sofort freigegeben.
[Aktiv-Bit]
SPM-Adresse %MX, siehe Kapitel 10. Dem Bediener wird über einen Ausgang signalisiert,
dass die Materialkomponente aktiv ist.

6.3.4.9 Manuelles Befüllen ohne Prüfen (D2)

Es wird ein Material manuell zugegeben und der vorgegebene Sollwert wird als Istwert
übernommen.
Manuelle Zugaben arbeiten mit dem Betrag (keine Berücksichtigung des Vorzeichens)
des Istwertes.
Die Parameter entsprechen denen von [Manuelles Befüllen], lediglich die Toleranzangabe
entfällt.

Hinweis:

Im eichfähigen Betrieb ist zu beachten, dass im Dosiermodus "D2" nur der Sollwert
gespeichert wird!

6.3.4.10 Timer (D3)

SPM-Adresse %MX, siehe Kapitel 10. Wird für eine vorgeschriebene Zeit gesetzt. Die Zeit
beginnt erst, wenn der Eingang für das [Aktiv-Bit] aktiviert wird.

Hinweis:

In manuellen Prozessen sollte dieser Komponententyp mit Vorsicht eingesetzt werden.
Prozesse, die neu berechnet werden dürfen, sollten diesen Komponententyp nicht
enthalten.

6.3.4.11 Stopp (D4)

Ein automatischer Prozess wird angehalten und der speziizierte Ausgang aktiviert. Der
Prozess wird durch den Benutzer fortgesetzt.
Die Funktion kann zum Beispiel zur Probenentnahme eingesetzt werden.

6.3.4.12 Warten auf SPM (D5)

Die Materialkomponente setzt das [Aktiv-Bit] solange, bis die angegebene SPM-Adresse
[Fertig-Bit] gesetzt wurde.

Hinweis:

Die Verwendung in manuellen Prozessen erfordert eine entsprechende mechanisch/
elektrische Ausstattung.
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6.3.4.13 SPM zurücksetzen (D7)

Es wird eine SPM-Adresse %MX zurückgesetzt, siehe Kapitel 10. Damit lassen sich
z. B. Förderbänder, Heizungen, Absaugungen usw. wieder ausschalten.

Hinweis:

[SPM zurücksetzen] und [SPM setzen] sind im Zusammenhang zu sehen.

Prozesse, die neu berechnet werden dürfen, sollten diesen Komponententyp nicht
enthalten.

6.3.4.14 Warten + Zurücksetzen (D8)

Wird als "Handshake"-Funktion mit internen Funktionen verwendet.

6.3.4.15 Analogausgang (A1)

Der Sollwert wird mittels einer linearen Funktion skaliert und im Datentyp "WORD" in das
SPM gegeben. SPM-Adressen %MW siehe Kapitel 10.
Der Bereich ist 0…20 mA. Der analoge Ausgangswert zwischen 0/4 mA (Min) bis 20 mA
(Max) wird mit einer festgelegten Einheit (z. B. U/min) auf den Sollwert bei 0/4 mA
(Setp04mA) und den Sollwert bei 20 mA (Setp20mA) skaliert.
Der Sollwert aus der Prozesszeile wird in den Dosierbericht übertragen.
Die Skalierung ist auf die analoge Ausgangskarte abgestimmt.

Anwendung
Sollwertvorgabe für z. B. einen externen Temperaturregler oder Bestimmung der
Drehzahl eines Mischers.
Die Parameter [Sollwert…] werden, außer zur Skalierung, auch als erlaubter
Eingabebereich des Sollwertes in der der Prozesszeile verwendet.

ACHTUNG

Warnung vor Sach- und/oder Umweltschäden.
In manuellen manuellen Prozessen sollte diese Komponente mit Vorsicht verwendet
werden.

Wird z. B. die Drehzahl eines Mischers damit eingestellt, muss sichergestellt sein,
dass eine entsprechende Komponente, die den Mischer wieder ausschaltet, am
Ende des Prozesses noch ausführbar ist.
Prozesse, die neu berechnet werden dürfen, sollten diese Komponenten nicht
enthalten.
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Komponenten @admin

ID

Name

Typ

Wägepunkt

Ausgang SPM-Adr. %MW

Ausgang SPM-Name

Einheit Sollwert

Sollwert 0/4 mA

Sollwert 20 mA

1000 U/min

Drehzahl

Analogausgang

WP-A

97

WP-A:SPM-Adresse

U/min

0 U/min

1000 U/min

Neu Bearbeiten Löschen Drucken

Beispiel für den Komponententyp "Analogausgang".

6.3.4.16 Analogeingang (A2)

Ein Analogeingangssignal wird eingelesen und dem SPM im Datentyp "WORD" zur
Verfügung gestellt. SPM-Adressen %MW siehe Kapitel 10.
Der Bereich ist 0…20 mA. Der analoge Eingangswert zwischen 0/4 mA (Min) bis 20 mA
(Max) wird mit einer festgelegten Einheit (z. B. °C) auf den Sollwert bei 0/4 mA
(Setp04mA) und den Sollwert bei 20 mA (Setp20mA) skaliert.
Der aktuelle Wert wird in den Dosierbericht übertragen.
Die Skalierung ist auf die analoge Eingangskarte abgestimmt.

Anwendung
Einen Wert aus dem SPM lesen, der für einen Prozessparameter steht, z. B. eine
Temperatur.
Unter- oder Übersteuerung des Eingangs setzen die Prozesszeile in [Angehalten].

6.3.4.17 Warten auf Analogeingangswert (A3)

Ein Analogeingangssignal wird eingelesen und dem SPM im Datentyp "WORD" zur
Verfügung gestellt. SPM-Adressen %MW siehe Kapitel 10.
Diese Komponente wartet, bis die vereinbarte Bedingung für die vereinbarte Zeitdauer
gültig ist.
Der Bereich kann zwischen 0…20 mA oder 4…20 mA gewählt werden. Der analoge
Eingangswert wird mit einer festgelegten Einheit (z. B. °C) auf den Sollwert bei 0/4 mA
(Setp04mA) und den Sollwert bei 20 mA (Setp20mA) skaliert.
Der skalierte aktuelle Wert wird auf dem Gerät während des laufenden Prozesses gezeigt.
Der Sollwert sowie die Toleranzbereiche werden im Bargraph gezeigt, bis die
Komponente beendet oder abgebrochen wird.
Der aktuelle Wert wird in den Dosierbericht übernommen.
Mit Hilfe einer linearen Funktion wird der Wert auf die Applikation skaliert.
Die Skalierung ist auf die analoge Eingangskarte abgestimmt.
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Min = 0/4 mA, Max = 20 mA

Anwendung
Warten auf einen Analogwert, der einen Prozessparameter darstellt, z. B. einen
Temperaturwert während einer speziizierten Bedingung innerhalb einer Zeitdauer.
Die Prozesszeile geht auf [Angehalten] bei einem Eingangswert
unter 0 mA/über 20 mA für 0…20 mA
oder
unter 2 mA/über 20 mA für 4…20 mA.
Der Prozess geht auch auf [Angehalten] wenn:

Max – Min <10-6

oder
(Sollwert + pos. Toleranz) – (Sollwert – neg. Toleranz) < (Max - Min) • 0,01.

Komponenten @admin

ID

Name

Typ

Wägepunkt

Eingang SPM-Adr. %MW

Eingang SPM-Name

Bereich

Nachkommastellen

Einheit Sollwert

Sollwert 0/4 mA

Sollwert 20 mA

Temp-100

Temperatur

Warten auf Analogeingangswert

WP-A

99

WP-A:SPM-Adresse

0...20 mA

2

°C

0 °C

1 °C

Neu Bearbeiten Löschen Drucken

Beispiel für den Komponententyp "Warten auf Analogeingangswert".
Grob, Mittel und Fein
Es ist möglich das [Aktiv-Bit] zur Feststellung des Zustandes zu nehmen. Dafür ist die
SPM-Logikfunktion (UND-Verknüpfungen) zu nutzen, siehe Kapitel 10.
Die Grob-, Mittel- und Fein-Bits werden als Statusausgänge verwendet:
Grob ist wahr, solange die Materialkomponente aktiv ist UND der analoge Eingangswert
gültig ist.
Fein ist wahr, solange die Materialkomponente aktiv ist UND der analoge Eingangswert
innerhalb der Toleranz ist.
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6.3.4.18 Dialog

Mit diesem Typ wird ein Dialog mit dem Benutzer geführt, siehe auch Kapitel 7.4.7.
Komponenten @admin

ID

Name

Typ

Wägepunkt

Freigabe-Bit %MX

Freigabe-Bit-Name

Aktiv-Bit %MX

Aktiv-Bit-Name

Dialog-Datentyp

Meldung

Einheit

Füllhöhe-cm

Füllhöhe

Dialog

WP-A

1552

1554

Ganze Zahl

Füllhöhe

cm

Neu Bearbeiten Löschen Drucken

Beispiel für Komponententyp "Dialog".
[Dialog-Datentyp]
Auswahl: [Kein Dialog], [Nur Nachricht], [Text], [Ganze Zahl], [Dezimalzahl], [Gewicht],
[Ja/Nein]
[Einheit]
Nur bei [Ganze Zahl] und [Dezimalzahl].
[Zeitbegrenzung]
Nur bei [Nur Nachricht].

6.3.4.19 Neustartmodi

Die Neustartmodi bestimmen den Optimierunsvorgang für das dosierte Gewicht nach der
Toleranzkontrolle in Abhängigkeit vom Ergebnis sowie für weitere Dosierungen einer
Materialkomponente.
Im optimalen Fall ist bei allen Neustartmodi das dosierte Gewicht gleich dem Sollwert,
weil dann keine Korrekturmaßnahmen erforderlich sind.
Beim Controller gibt es folgende Neustartmodi:

- RST Mode 0

- RST Mode 1

- RST Mode 2

- RST Mode 3

- RST Mode 4
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Neustartmodus (RST Mode 0)
Keine Nachdosierung und keine Nachlaufkorrektur.

RST Mode 0

<T- <s = >s >T+

Con Acc

Autom. Dosieren

Tol Alarm

Material

beendet

Symbol/Abkürzung Beschreibung

unter –Toleranzgrenze

unter Sollwert

Sollwert genau erreicht

über Sollwert

über +Toleranzgrenze

[Weiter], Über-/Unterdosierung akzeptieren.

[Annehmen], Über-/Unterdosierung akzeptieren.

Tol alarm Toleranzalarm

Material beendet Die Dosierung für die Materialkomponente ist beendet.
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Neustartmodus (RST Mode 1)
Nachdosierung jedoch keine Nachlaufkorrektur.

RST Mode 1

<T- <s = >s >T+

RST

RST

Con Acc

Autom. Dosieren

ja

nein
ja

nein

Tol Alarm

Material

beendet

Symbol/Abkürzung Beschreibung

unter –Toleranzgrenze

unter Sollwert

Sollwert genau erreicht

über Sollwert

über +Toleranzgrenze

[Weiter], Über-/Unterdosierung akzeptieren.

[Annehmen], Über-/Unterdosierung akzeptieren.

RST Nachdosieren

ja/nein ja (Nachlauf kleiner als Diferenz)/nein

Tol alarm Toleranzalarm

Material beendet Die Dosierung für die Materialkomponente ist beendet.
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Neustartmodus (RST Mode 2)
Nachlaufkorrektur jedoch keine Nachdosierung.

RST Mode 2

<T- <s = >s >T+

Ovs 50 Ovs 50 Ovs 50

Ovs 100

Con Acc

Autom. Dosieren

Tol Alarm

Material

beendet

Symbol/Abkürzung Beschreibung

unter –Toleranzgrenze

unter Sollwert

Sollwert genau erreicht

über Sollwert

über +Toleranzgrenze

[Weiter], Nachlauf 100 setzen.

[Annehmen], Über-/Unterdosierung akzeptieren.

OVS 50 Nachlauf 50:
Alter Nachlauf - (Sollwert - Gewicht bei Toleranzprüfung)/2

OVS 100 Nachlauf 100:
Alter Nachlauf - (Sollwert - aktuelles Gewicht)

Tol alarm Toleranzalarm

Material beendet Die Dosierung für die Materialkomponente ist beendet.
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Neustartmodus (RST Mode 3)
Erst Nachdosierung und dann Nachlaufkorrektur.

RST Mode 3

<T- <s = >s >T+

RST

RST

Ovs 50 Ovs 50 Ovs 50

Ovs 100 Ovs 50

Con Acc Con Acc

Autom. Dosieren

ja

nein

Tol Alarm Tol Alarm

ja nein

Material

beendet

Symbol/Abkürzung Beschreibung

unter –Toleranzgrenze

unter Sollwert

Sollwert genau erreicht

über Sollwert

über +Toleranzgrenze

[Weiter], Nachlauf ändern evtl. nachdosieren.

[Annehmen], Über-/Unterdosierung akzeptieren.

OVS 50 Nachlauf 50:
Alter Nachlauf - (Sollwert - Gewicht bei Toleranzprüfung)/2

OVS 100 Nachlauf 100:
Alter Nachlauf - (Sollwert - aktuelles Gewicht)

RST Nachdosieren

ja/nein ja (Nachlauf kleiner als Diferenz)/nein
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Symbol/Abkürzung Beschreibung

Tol alarm Toleranzalarm

Material beendet Die Dosierung für die Materialkomponente ist beendet.

Neustartmodus (RST Mode 4)
Erst Nachlaufkorrektur und dann Nachdosierung.
Dieser Modus ist nur für automatische Abläufe geeignet.

RST Mode 4

<T- <s = >s >T+

RST

RST

Ovs 50 Ovs 50 Ovs 50

Ovs 100 Ovs 50

Con Acc Con Acc

Autom. Dosieren

ja

nein

Tol Alarm Tol Alarm

ja nein

Material

beendet

Symbol/Abkürzung Beschreibung

unter –Toleranzgrenze

unter Sollwert

Sollwert genau erreicht

über Sollwert

über +Toleranzgrenze

[Weiter], Nachlauf ändern evtl. nachdosieren.

[Annehmen], Über-/Unterdosierung akzeptieren.
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Symbol/Abkürzung Beschreibung

OVS 50 Nachlauf 50:
Alter Nachlauf - (Sollwert - Gewicht bei Toleranzprüfung)/2

OVS 100 Nachlauf 100:
Alter Nachlauf - (Sollwert - aktuelles Gewicht)

RST Nachdosieren

ja/nein ja (Nachlauf kleiner als Diferenz)/nein

Tol alarm Toleranzalarm

Material beendet Die Dosierung für die Materialkomponente ist beendet.

6.3.5 Komponente anlegen
In diesem Menüpunkt werden Komponenten angelegt.

Bedienung @admin

ApplikationsmenüApplikationsmenü

Produktion

Datenbanken

Tickets und Berichte drucken

Applikationspflege

Konfiguration

SystemmenüSystemmenü

Systemeinrichtung

Systeminformationen

Systempflege

Abmelden

Datenbanken @admin

Komponenten

Prozesse

Aufträge

Produkte

Behälter

1. Im Bedienmenü [Datenbanken] auswählen und bestätigen.
Ein Auswahlfenster erscheint.

2. [Komponenten] auswählen und bestätigen.
Wenn schon Komponenten in der Datenbank vorhanden sind, erscheinen die
Parameter der ersten Komponente auf der Anzeige.
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Komponenten @admin

ID

Name

Typ

Wägepunkt

Ausgang SPM-Adr. %MW

Ausgang SPM-Name

Einheit Sollwert

Sollwert 0/4 mA

Sollwert 20 mA

1000 U/min

Drehzahl

Analogausgang

WP-A

97

WP-A:SPM-Adresse

U/min

0 U/min

1000 U/min

Neu Bearbeiten Löschen Drucken

Komponente bearbeiten @admin

AA
BB
CC

ID

Name

Typ

Wägepunkt

Dosiersignale

Signalmodus

Grobstrom-SPM %MW

Grobstrom-SPM-Name

Grobstrom-Wert

Mittel-Vorabschalt

Mittelstrom-SPM %MW

B1-001

Netto-Befüllen-Mehl

Netto-Befüllen

WP-A

Grob/Mittel/Fein

Digital + analog

0

100 %

0.0 g

0

Standard Sichern

[ID]

Eingabe: Max. 18 alphanumerische Zeichen

Hinweis:

Das Feld darf nicht "leer" gelassen, keine Steuerzeichen oder Anführungszeichen
enthalten.

[Name]

Eingabe: Max. 18 alphanumerische Zeichen

[Typ]

Auswahl: siehe Kapitel 6.3.4

[Wägepunkt]

Auswahl: WP‑A…D

[Dosiersignale]

Auswahl: Grob, Grob/Fein, Grob/Mittel/Fein

[Signalmodus]

Auswahl: Digital, Digital + analog

3. Den Softkey [Neu] drücken, um einen neuen Eintrag anzulegen.

4. Die einzelnen Parameter auswählen und bestätigen.
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[Grobstrom-SPM %MW]

Nur wenn Signalmodus "Digital + analog" ausgewählt wurde.

Eingabe: SPM-Adresse %MW, siehe Kapitel 10.

[Grobstrom-Name]

Nur wenn Signalmodus "Digital + analog" ausgewählt wurde.

Eingabe: Max. 18 alphanumerische Zeichen

[Grobstrom-Wert]

Nur wenn Signalmodus "Digital + analog" ausgewählt wurde.

Eingabe: 0,01…<100 %>

[Mittelstrom-Vorabschaltpunkt]

Nur wenn Dosiersignal "Grob/Mittel/Fein" ausgewählt wurde.

Eingabe: Gewichtswert; Einheit von der Justierung übernehmen.

[Mittelstrom-SPM %MW]

Nur wenn Dosiersignal "Grob/Mittel/Fein" und Signalmodus "Digital + analog"
ausgewählt wurde.

Eingabe: SPM-Adresse %MW, siehe Kapitel 10.

Komponente bearbeiten @admin

Mittelstrom-SPM-Name

Mittelstrom-Wert

Feinstrom-Vorabschaltpunkt

Feinstrom-SPM %MW

Feinstrom-SPM-Name

Feinstrom-Wert

Nachlauf

Materialfluss

Neustartmodus

+ Toleranz

- Toleranz

50 %

0.0 g

0

10 %

0.0 g

0 /min

Modus 0

0 %

0 %

Standard Sichern

[Mittelstrom-Name]

Nur wenn Dosiersignal "Grob/Mittel/Fein" und Signalmodus "Digital + analog"
ausgewählt wurde.

Eingabe: Max. 18 alphanumerische Zeichen

[Mittelstrom-Wert]

Nur wenn Dosiersignal "Grob/Mittel/Fein" und Signalmodus "Digital + analog"
ausgewählt wurde. Eingabe: 0,01…<50>…100 %

[Feinstrom-Vorabschaltpunkt]

Nur wenn Dosiersignal "Grob/Fein" ausgewählt wurde.

Eingabe: Gewichtswert; Einheit von der Justierung übernehmen.

[Feinstrom-SPM %MW]

Nur wenn Dosiersignal "Grob/Fein" und Signalmodus "Digital + analog" ausgewählt
wurde.
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Eingabe: SPM-Adresse %MW, siehe Kapitel 10.

[Feinstrom-Name]

Nur wenn Dosiersignal "Grob/Fein" und Signalmodus "Digital + analog" ausgewählt
wurde.

Eingabe: Max. 18 alphanumerische Zeichen

[Feinstrom-Wert]

Nur wenn Dosiersignal "Grob/Fein" und Signalmodus "Digital + analog" ausgewählt
wurde.

Eingabe: 0,01…<10>…100 %

[Nachlauf]

Eingabe: Gewichtswert; Einheit von der Justierung übernehmen.

[Materialluss]

Materiallussüberwachung. Bei "0" ist die Überwachung ausgeschaltet.

Eingabe: in g/min, kg/min…; je nach Einheit der Justierung

[Neustartmodus]

Verhalten bei Toleranzüberschreitung, Nachdosierung

Auswahl: Modus 0…4 (siehe Kapitel 6.3.4.19)

[+ Toleranz/- Toleranz]

Eingabe: in % über/unter Sollwert

Komponente bearbeiten @admin

11
22
33

Beruhigungszeit

Freigabe-Bit %MX

Freigabe-Bit-Name

Aktiv-Bit %MX

Aktiv-Bit-Name

Dialog-Datentyp

3 s

0

0

Kein Dialog

Standard Sichern

[Beruhigungszeit]

Beruhigungszeit (Wartezeit) vor der Gewichtsermittlung. Eingabe: in s

[Freigabe-Bit %MX]

Eingabe: SPM-Adresse %MX; Eingangsadresse für "fertig", siehe Kapitel 10.

[Freigabe-Bit-Name]

Eingabe: Max. 18 alphanumerische Zeichen

[Aktiv-Bit %MX]

Eingabe: SPM-Adresse %MX; Eingangsadresse für die Freigabe der Dosierung, siehe
Kapitel 10.
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[Aktiv-Bit-Name]

Eingabe: Max. 18 alphanumerische Zeichen

[Dialog-Datentyp]

Auswahl: Kein Dialog, Nur Nachricht, Text, Ganze Zahl, Dezimalzahl, Gewicht, Ja/
Nein, Neuer Sollwert

6.3.6 Komponente bearbeiten
In diesem Menüpunkt werden angelegte Komponenten bearbeitet.
Die Änderung der Parameter hat Einluss (ausgenommen Toleranz) auf bestehende
Prozesse und Aufträge (sofern sie noch nicht angefangen wurden).
Die Anzeige der ausgewählten Komponente variiert entsprechend Koniguration oder
dem Modus der Dosierung.
Die Tabellen der Eigenschaften und Parameter der verschiedenen Komponenten sind in
Kapitel 6.3.3 und 6.3.4 aufgeführt.

Komponenten @admin

ID

Name

Typ

Wägepunkt

Dosiersignale

Signalmodus

Grobstrom-SPM %MW

Grobstrom-SPM %MW-Name

Grobstrom-Bereich

Grobstrom-Wert

Mittelstrom-Vorabschaltpunkt

B1-001

Netto-Befüllen-Mehl

Netto-Befüllen

WP-A

Grob/Mittel/Fein

Digital + analog

17

0...20 mA

100 %

2000.0 g

Neu Bearbeiten Löschen Drucken

Hinweis:

Bis auf [Typ] können alle Parameter einer Komponente verändert werden.

6.3.7 Komponente löschen
In diesem Menüpunkt werden ausgewählte Komponenten gelöscht.

Hinweis:

Eine Komponente kann nicht gelöscht werden, solange sie in einem Auftrag oder
Prozess aufgeführt ist.

5. Ggf. den Softkey [Standard] drücken, um die Einstellungen auf die
Fabrikeinstellungen zurückzusetzen.

6. Zum Schluss den Softkey [Sichern] drücken, um die Einstellungen zu speichern.

1. Im Bedienmenü [Datenbanken] - [Komponenten] die entsprechende Komponente
auswählen und den Softkey [Bearbeiten] drücken.

2. Die einzelnen Parameter auswählen, ändern und bestätigen.

3. Zum Schluss den Softkey [Sichern] drücken, um die Einstellungen zu speichern.

6 Applikation IBC PR 5900/86

Minebea Intec DE-107



Komponenten @admin

ID

Name

Typ

Wägepunkt

Dosiersignale

Signalmodus

Grobstrom-SPM %MW

Grobstrom-SPM %MW-Name

Grobstrom-Bereich

Grobstrom-Wert

Mittelstrom-Vorabschaltpunkt

B1-001

Netto-Befüllen-Mehl

Netto-Befüllen

WP-A

Grob/Mittel/Fein

Digital + analog

17

0...20 mA

100 %

2000.0 g

Neu Bearbeiten Löschen Drucken

Komponenten @admin

ID

Name

Typ

Wägepunkt

Dosiersignale

Signalmodus

Grobstrom-SPM %MW

Grobstrom-SPM %MW-Name

Grobstrom-Bereich

Grobstrom-Wert

Mittelstrom-Vorabschaltpunkt

B1-001

Netto-Befüllen-Mehl

Netto-Befüllen

WP-A

Grob/Mittel/Fein

Digital + analog

17

0...20 mA

100 %

2000.0 g

Neu Bearbeiten Löschen Drucken

??
Komponente löschen?

Ja Nein

6.3.8 Komponente drucken
In diesem Menüpunkt werden ausgewählte Komponenten gedruckt.
Voraussetzungen:

- Druckereinrichtung im Systemmenü unter [Systemeinrichtung] - [Angeschlossene
Geräte]

- Druckerauswahl unter [Koniguration] - [Parameter] - [Berichtsdrucker]

1. Im Bedienmenü [Datenbanken] - [Komponenten] die entsprechende Komponente
auswählen und den Softkey [Löschen] drücken.

Ein Abfragefenster erscheint.

2. Ggf. den Softkey [Nein] drücken, um ins Menü zurückzukehren.
3. Den Softkey [Ja] drücken, um den Eintrag zu löschen.

Die Komponente wird unwiderrulich gelöscht und der nächste Datenbankeintrag
angezeigt.
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Komponenten @admin

ID

Name

Typ

Wägepunkt

Dosiersignale

Signalmodus

Grobstrom-SPM %MW

Grobstrom-SPM %MW-Name

Grobstrom-Bereich

Grobstrom-Wert

Mittelstrom-Vorabschaltpunkt

B1-001

Netto-Befüllen-Mehl

Netto-Befüllen

WP-A

Grob/Mittel/Fein

Digital + analog

17

0...20 mA

100 %

2000.0 g

Neu Bearbeiten Löschen Drucken

Tickets und Berichte drucken @admin

Drucke die Daten von 'B1-001'

Drucke eine Liste aller Komponenten

Drucke die Daten aller Komponenten

1. Im Bedienmenü [Datenbanken] - [Komponenten] die entsprechende Komponente
auswählen und den Softkey [Drucken] drücken.

Ein Auswahlfenster erscheint.

2. Die entsprechende Zeile (hier: Drucke die Daten von "B1-001") auswählen und
bestätigen.
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6.4 Prozess
6.4.1 Allgemeine Hinweise

Der Prozess beschreibt die Schritte zur Abarbeitung eines Auftrags.
Beim Start eines Auftrages wird der Prozess automatisch expandiert. Dabei werden die
Parameter des Auftrags aus dem Prozess Zeile für Zeile in eine Produktionsanweisung
übertragen.
Die Anweisungen werden als Laufzettel in der Datenbank gespeichert.
Prozesse können ohne vorherige Erstellung eines Auftrages direkt gestartet werden.

14.10.2013 08:14:25
Net filling-flour                B1-001
Bearbeitet von                    admin
Bearbeitet am       11.10.2013 09:39:57
---------------------------------------
Verbrauch                         0.0 g
Typ                      Netto-Befüllen
Wägepunkt                          WP A
Dosiersignale          Grob/Mittel/Fein
Signalmodus              Digital+analog
Grob SPM%MW                          17
Grob SPM -Name
Mittel-Vorabschalt             2000.0 g
Mittelstrom SPM%MW                   18
Mittelstrom SPM -Name
Fein-Vorabschalt               1000.0 g
Feinstrom- SPM%MW                    19
Feinstrom- SPM -Name
Nachlauf                        500.0 g
Neustartmodus                   Modus 0
+ Toleranz                          2 %
- Toleranz                          2 %
Beruhigungszeit                     3 s
Materialfluss                 0.0 g/min
Fertig-Bit %MX                     1556
SPM-Name
Aktiv-Bit %MX                      1560
Aktiv-Bit-Name
Dialog-Datentyp           Nur Nachricht
Meldung                   Bitte prüfen!
Zeitbegrenzung                      3 s

Das Ergebnis wird ausgedruckt.
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Hinweis:

Besondere Hinweise, wenn dem Wägepunkt ein Flüssigkeitszähler zugewiesen wurde.

Am Anfang des Rezeptes müssen folgende Materialien verwendet werden:

1. Zeile: SPM setzen

Aktiv Bit = "Gerät Null setzen" (WPA: 112, WPB: 4208, WPC: 8304, WPD: 12400)

2. Zeile: SPM zurücksetzen

Aktiv Bit = "Gerät Null setzen" (WPA: 112, WPB: 4208, WPC: 8304, WPD: 12400)

So wird der entsprechende Wägepunkt vor der Dosierung auf Null gesetzt.

6.4.2 Prozess-Struktur
Ein Prozess besteht aus einer nur durch die Speichergröße begrenzte Zeilenanzahl. Jede
Zeile enthält einen Verweis auf ein Material (Rohmaterial oder Steueranweisung).
Während der Expansion werden die Parameter der Prozess-Zeile um die Parameter der
Komponente ergänzt.
Die Parameter einer Zeile ergeben zusammen mit den Parametern der Komponente einen
vollständigen Datensatz zu Steuerung eines Prozessschrittes. Ausnahme: Verbrauchte
Menge und der Nachlauf werden aktualisiert.
Änderungen am Prozess oder den Komponenten haben nach der Expansion keinen
Einluss auf die Produktion (wichtig für manuelle Prozesse, die unterbrochen werden).
Die Struktur der Prozessdatenbank ist in Kapitel 11.2.6 beschrieben.
Jede Zeile enthält auch die Kopinformation des Prozesses:

- Prozess-ID/Name

- Prozess-Typ (Produktion, Aufüllen, Aufräumen)

- Startsumme der Produktion (benutzt beim Start eines Auftrags)

- Total produzierte Menge

- interne Kennzeichen

Die restlichen Werte beschreiben die Zeile des Prozesses:

- Prozess-Zeilen-Nr.

- Wägepunkt

- Komponenten-ID/Name

- Sollwert der Zeile

- erlaubte Toleranz

- letzte Änderung (durch welchen Benutzer und wann)

- interne Kennzeichen

6.4.3 Prozess-Parameter
6.4.3.1 Prozesskopf

[Prozess-ID]
Identiikation des Prozesses. Die Identiikation muss eindeutig sein, da sie als
Schlüsselfeld in der Datenbank dient. Sie wird immer als Text gespeichert und kann
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entsprechend Koniguration als Nummer oder als Text eingegeben werden. Es wird die
Textform empfohlen.
[Prozess-Name]
Name des Prozesses. Der Name muss eindeutig sein, da er als Schlüsselfeld in der
Datenbank dient.
Er wird immer als Text gespeichert und kann entsprechend Koniguration als Nummer
oder als Text eingegeben werden. Es wird die Textform empfohlen.
[Prozess-Typ]
Aus einer Liste wird die Art, den Prozess zu produzieren, ausgewählt (siehe auch
Kapitel 6.4.3.3 ):
[Produktion] oder [Aufüllen] oder [Aufräumen]
[Sollwert]
Zu dosierender Sollwert dieses Prozesses. Ggf. werden die Sollwerte der Komponenten
neu berechnet (Sollwert-Skalierungsmodus).

6.4.3.2 Prozess-Zeilen

[Prozess-Zeilen-Nr. (L)]
Nummer (z. B.: ⅔) der Zeile. Die Zeilennummer kann mit den Softkeys [Zeile +] und
[Zeile -] inkrementiert oder dekrementiert oder direkt eingegeben werden.
[Komponenten-ID]
Über den Namen wird die Komponente aus der Komponentendatenbank selektiert. Der
Datenbankeintrag bestimmt die Waage und die an die Komponente gebundenen
Parameter.
[Sollwert]
Je nach Typ der Komponente fehlt dieser Wert oder hat eine eigene Dimension:

- Gewicht in kg, lb, usw. (entsprechend dem zugehörigen WP)

- Zeit in s

- durch die Komponente (z. B. U/min ) deiniert

[+ Toleranz, - Toleranz]
Es gelten die im Prozess eingegebenen Werte. Für eine neue Zeile werden die Werte aus
der Komponentendatenbank angeboten, können aber im Prozesseditor verändert
werden.
Die absolute Toleranz ist mindestens 1 d. Bei der Angabe von 0,0 % wird nicht geprüft
(siehe auch Kapitel 6.3.4.2).
[Zum Prozess-Total addieren (Prozess-Total-Modus)]
Dieser Parameter bestimmt, ob der Prozesszeilensollwert zum Prozess-Total addiert
werden soll. Bei den Komponenten mit den Dosiermodi B1…B6, D1 und D2 (siehe
Kapitel 6.3.3) kann deiniert werden, ob die Mengen der Prozesszeile zur Prozesssumme
addiert werden sollen. Die Prozesssumme bildet die Basis für die Zeilensollwert-
Neuberechnung (Zeilensollwert-Skaliermodus). Der Prozess-Total-Modus ist unabhängig
vom Zeilensollwert-Skaliermodus.

IBC PR 5900/86 6 Applikation

DE-112 Minebea Intec



Beispiel:

Prozess

B1 80 kg Prozess-Total (PT) ☑

B1 40 kg Prozess-Total (PT) ☑

Summe: 120 kg Prozesssumme = ∑ aller Zeilen mit PT ☑

Prozesssumme = Prozesssollwert

Alle Komponenten enthalten den Typ "Netto-Befüllen" (Dosiermodus "B1").
In diesem Prozess werden alle Mengen zum Prozess-Total hinzuaddiert.
In diesem Beispiel wird die Prozesssumme mit 120 kg berechnet. Wird der Prozess
tatsächlich mit 120 kg ausgeführt, werden alle Komponenten mit den in den
Prozesszeilen angegebenen Sollwerten dosiert. In diesem Fall ist die Prozesssumme
gleich dem Prozesssollwert. Bei einem anderen Prozesssollwert werden alle
Zeilensollwerte proportional angepasst (neuberechnet).

160

130

90

10

70

40

80

B2

B1

B1

Netto Brutto

Gewicht [kg]

Restmenge

nach Start
Komp. 1

mit B1

Komp. 2

mit B1

Komp. 3

mit B2

Zeit

Prozess

B1 80 kg Prozess-Total (PT) ☑

B1 40 kg Prozess-Total (PT) ☐

B2 70 kg Prozess-Total (PT) ☑

Summe: 150 kg Prozesssollwert = 150 kg

Wird der Prozess um den Komponententyp "Netto-Aufüllen" (Dosiermodus "B2") oder
"Brutto-Befüllen" (Dosiermodus "B3") erweitert, wird eine falsche Prozesssumme
berechnet. Bei der Erweiterung durch eine Komponente mit Typ "Netto-Aufüllen" darf
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die vorherige Komponente mit "Netto-Befüllen" (Dosiermodus "B1") nicht für die
Berechnung der Prozesssumme benutzt werden.
Die "Netto-Aufüll"-Dosierung basiert auf dem letzten Tarawert von "Netto-Befüllen" und
hat als Zeilensollwert sozusagen den Zeilensollwert der vorigen Komponente.
Benutzt man eine Komponente mit Typ "Brutto-Befüllen" (Dosiermodus "B3") anstatt
"Netto-Aufüllen" (Dosiermodus "B2"), muss nur für die Komponente mit Typ "Brutto-
Befüllen" der Parameter [Zum Prozess-Total addieren] aktiviert werden (siehe Beispiel
"Prozess 2").

Weitere Beispiele:

Prozess 1

B1 20 kg Prozess-Total (PT) ☑

B1 20 kg Prozess-Total (PT) ☑

D1 20 kg Prozess-Total (PT) ☑

Summe: 60 kg Prozesssumme = ∑ aller Zeilen mit PT ☑

Prozesssumme = Prozesssollwert

Prozess 2

B1 50 kg Prozess-Total (PT) ☐

B1 40 kg Prozess-Total (PT) ☐

B3 100 kg Prozess-Total (PT) ☑

Summe: 100 kg Prozessollwert = 100 kg

Prozess 3

D1 100 kg Prozess-Total (PT) ☐

B2 120 kg Prozess-Total (PT) ☐

B3 150 kg Prozess-Total (PT) ☐

B1 20 kg Prozess-Total (PT) ☐

B3 180 kg Prozess-Total (PT) ☑

Summe: 180 kg Prozesssollwert = 180 kg

Prozess 4

B1 100 kg Prozess-Total (PT) ☐

B1 120 kg Prozess-Total (PT) ☐

B2 150 kg Prozess-Total (PT) ☐

B6 20 kg Prozess-Total (PT) ☑

B1 180 kg Prozess-Total (PT) ☑

Summe: 200 kg Prozesssollwert = 200 kg
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Hinweis:

Bei Benutzung der Komponententypen "Netto-Aufüllen" (Dosiermodus "B2"), "Brutto-
Befüllen" (Dosiermodus "B3") und "Brutto-Abziehen" (Dosiermodus "B6") muss der
Prozess-Total-Modus entsprechend aktiviert/deaktiviert sein.

[Zeilensollwert-Neuberechnung]
Die Zeilensollwert-Neuberechnung (Zeilensollwert-Skaliermodus) bleibt in der Regel
immer gesetzt.
Die Zeilensollwerte entsprechen einer bestimmten Prozesssumme.
Wenn der Prozess mit einem anderen Sollwert (Prozesssollwert) als der Prozesssumme
gestartet wird, müssen die einzelnen Zeilensollwerte angepasst werden. Die neu
berechneten Zeilensollwerte heißen dann Prozesszeilensollwerte.

Skalierungsfaktor = 
Chargensollwert (Prozesssollwert) 

Prozesssumme

Beispiele:

Prozess 1 nach Neuberechnung

B1 50 kg Prozess-Total (PT)
Neuberechnung (ZN)

☑
☑ 100 kg

B1 50 kg Prozess-Total (PT)
Neuberechnung (ZN)

☐
☑ 100 kg

B2 100 kg Prozess-Total (PT)
Neuberechnung (ZN)

☑
☑ 200 kg

Summe: 150 kg 300 kg

Prozesssollwert = 300 kg

Skalierungsfaktor = 2

Prozess 2 nach Neuberechnung

B1 50 kg Prozess-Total (PT)
Neuberechnung (ZN)

☐
☑ 100 kg

B1 50 kg Prozess-Total (PT)
Neuberechnung (ZN)

☐
☑ 100 kg

B3 100 kg Prozess-Total (PT)
Neuberechnung (ZN)

☑
☑ 300 kg

Summe: 150 kg 300 kg

Prozesssollwert = 300 kg

Skalierungsfaktor = 2
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Prozess 3 nach Neuberechnung

B1 50 kg Prozess-Total (PT)
Neuberechnung (ZN)

☐
☐ 50 kg

B1 50 kg Prozess-Total (PT)
Neuberechnung (ZN)

☐
☑ 75 kg

B3 200 kg Prozess-Total (PT)
Neuberechnung (ZN)

☑
☑ 300 kg

Summe: 200 kg 300 kg

Prozesssollwert = 300 kg

Skalierungsfaktor = 1,5

Im Prozess 3 sollte die erste Komponente nicht neuberechnet werden. Dann wird der
Zeilensollwert unabhängig vom Skalierungsfaktor dosiert.
Der Zeilensollwert-Skaliermodus ist unabhängig vom Prozess-Total-Modus.
[Typ]
Der Komponententyp wird beim Anlegen festgelegt und in der Komponentendatenbank
gespeichert. Er ist nachträglich nicht veränderbar.
[Wägepunkt]
Wägepunkt (WP‑A…D) wird aus der Komponentendatenbank entnommen. Die Zeile kann
hier nicht bearbeitet werden.

6.4.3.3 Prozess-Typen

Bei den vorhandenen Prozess-Typen handelt es sich um automatische Prozesse.
Folgende Prozess-Typen stehen zur Verfügung:

- Produktion (Beispiel siehe Kapitel 7.5.1.1 und 7.5.2.1)

- Aufüllen (Beispiel siehe Kapitel 7.2.3)

- Aufräumen (Beispiel siehe Kapitel 7.2.4)

Die Reihenfolge der einzelnen Produktionsanweisungen ist streng durch den Prozess
geregelt.
Ein automatischer Prozess kann abgebrochen werden.
Ein automatischer Prozess kann unterbrochen, um später fortgesetzt zu werden.
Ein automatischer Prozess kann nicht neu berechnet werden.

Beispiel

Zeilen-Nr. Prozess-
Typ

Wäge-
punkt

Komponenten-ID Sollwert +Tole-
ranz

–Tole-
ranz

1 Produktion WP‑A Mat 1 dosieren 10 kg 0,5 % 0,5 %

2 Produktion WP‑A Mat 2 dosieren 1,2 kg 0,5 % 0,5 %

3 Produktion WP‑B Mat 3 dosieren 1345 kg 1,0 % 1,0 %

4 Produktion WP‑A A entleeren in B

5 Produktion WP‑B Mischen in B 600 s
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Zeilen-Nr. Prozess-
Typ

Wäge-
punkt

Komponenten-ID Sollwert +Tole-
ranz

–Tole-
ranz

6 Produktion WP‑B B entleeren

Ein neuer Prozess des Typs "Aufräumen" wird z. B. nach einem Dosierabbruch gestartet.

1 Aufräumen WP‑A Rest A in B entleeren

2 Aufräumen WP‑B B entleeren

Ablauf

Zeile Beschreibung

1 10 kg Material 1 wird in WP‑A dosiert.

2 1,2 kg Material 2 wird in WP‑A dosiert, nachdem Material 1 fertig dosiert wurde.

3 1345 kg Material 3 wird in WP‑B dosiert, gleichzeitig während Material 1 und/
oder Material 2 in Waage A dosiert werden.

4 WP‑A wird in WP‑B entleert, nachdem die Zeilen 1, 2 und 3 fertig dosiert worden
sind.

5 Parallel zum Entleeren von WP‑A in B wird im WP‑B der Mischer für 10 Minuten
eingeschaltet.

6 Nach Ende der Mischzeit wird WP‑B entleert. Der Prozess wird normal beendet.

Der Prozess des Typs "Aufräumen" wird z. B. nach einem Dosierabbruch gestartet.

1 Der restliche Inhalt WP‑A wird in WP‑B entleert.

2 WP‑B entleert, nachdem WP‑A in WP‑B entleert wurde. Der Prozess wird normal
beendet.

6.4.4 Prozess anlegen
In diesem Menüpunkt werden Prozesse angelegt.

Bedienung @admin

ApplikationsmenüApplikationsmenü

Produktion

Datenbanken

Tickets und Berichte drucken

Applikationspflege

Konfiguration

SystemmenüSystemmenü

Systemeinrichtung

Systeminformationen

Systempflege

Abmelden

1. Mit dem Cursor im Bedienmenü [Datenbanken] auswählen und bestätigen.
Ein Auswahlfenster erscheint.
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Datenbanken @admin

Komponenten

Prozesse

Aufträge

Produkte

Behälter

Prozesse @admin

ID

Name

Typ

Prozess-Total

Zeile

1

2

3

Name

Füllhöhe

Entleeren-Mehl

Temperatur

Pro-001

Pro-Mehl 20 kg

Produktion

0.0 g

ID

Füllhöhe-cm

Entleeren-20 kg

Temp-100

Neu Bearbeiten Löschen Drucken

Prozess bearbeiten @admin

ID

Name

Typ

Prozess-Total

Zeile

Komponenten-ID

Komponentenname

Sollwert

+ Toleranz

- Toleranz

Zum Prozess-Total addieren

Produktion

0.0 g

1 / 1

B1-001

Netto-Befüllen-Mehl

0.0 g

2 %

2 %

Standard Zeile - Zeile + Löschen Sichern

[ID]

Eingabe: Max. 18 alphanumerische Zeichen

2. Mit dem Cursor [Prozesse] auswählen und bestätigen.
Wenn schon Prozesse in der Datenbank vorhanden sind, erscheint eine Übersicht
des ersten Prozesses auf der Anzeige.

3. Softkey [Neu] drücken, um einen neuen Eintrag anzulegen.

4. Die einzelnen Parameter auswählen und bestätigen.
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Hinweis:

Das Feld darf nicht "leer" gelassen, keine Steuerzeichen oder Anführungszeichen
enthalten.

[Name]

Eingabe: Max. 18 alphanumerische Zeichen

[Typ]

Auswahl: siehe Kapitel 6.4.3.3.

[Zeile]

Diese Zeile zeigt die aktuelle Zeilennummer/Anzahl der Zeilen im Prozess.

[Komponenten-ID]

Die Komponente wird aus der Datenbank gewählt. Die Auswahl der Komponente
beginnt bei neuen Zeilen mit dem ersten Eintrag in der Komponentendatenbank.

Die Anzeige der Parameter ist abhängig vom Komponententyp, siehe Kapitel 6.3.3.

[Sollwert]

Dieser Zeilensollwert, wie er im reinen Prozess steht, kann während der Produktion
durch die Neuberechnung abweichen und heißt dann Prozesszeilensollwert.

Eingabe: entsprechender Gewichtswert

[+Toleranz/–Toleranz]

Die erlaubten Toleranzen werden zunächst aus der Komponentendatenbank kopiert
und können überschrieben werden.

Die erneute Auswahl einer Komponente setzt die Toleranz auf den Wert der
Komponentendatenbank zurück, wenn im Prozess 0 % steht.

[Zum Prozess-Total addieren]

Den Haken setzen, wenn der Zeilensollwert zum Prozess-Total addiert werden soll.

[Neuberechnung]

Den Haken setzen, wenn der Zeilensollwert bei jedem Prozessstart neu berechnet
werden soll.

[Einfügen]

Eine neue Zeile einfügen, um eine vorhandene Komponente auszuwählen oder eine
neue Komponente anzulegen.

[Zeile–/Zeile+]

Rückwärts/vorwärts durch den Prozess blättern. Bei Erreichen des Prozessendes wird
mit Softkey [Zeile+] automatisch eine neue Zeile angefügt.

[Löschen]

Eine Prozesszeile löschen.

[Sichern]

Den angelegten Prozess speichern.
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6.4.5 Prozess bearbeiten
In diesem Menüpunkt werden angelegte Prozesse bearbeitet.

Prozesse @admin

ID

Name

Typ

Prozess-Total

Zeile

1

2

3

Name

Füllhöhe

Entleeren-Mehl

Temperatur

Pro-001

Pro-Mehl 20 kg

Produktion

0.0 g

ID

Füllhöhe-cm

Entleeren-20 kg

Temp-100

Neu Bearbeiten Löschen Drucken

Prozess bearbeiten @admin

ID

Name

Typ

Prozess-Total

Zeile

Komponenten-ID

Komponentenname

Typ

Wägepunkt

Pro-001

Pro-Mehl 20 kg

Produktion

0.0 g

1 / 3

Füllhöhe-cm

Füllhöhe

Dialog

WP-A

Einfügen Zeile - Zeile + Löschen Sichern

6.4.6 Prozess löschen
In diesem Menüpunkt werden ausgewählte Prozesse gelöscht.

Prozesse @admin

ID

Name

Typ

Prozess-Total

Zeile

1

2

Name

Entleeren-Mehl

Drehzahl

adg

Produktion

0.0 g

ID

Entleeren-20 kg

1000 U/min

Neu Bearbeiten Löschen Drucken

1. Im Bedienmenü [Datenbanken] - [Prozesse] den entsprechenden Prozess auswählen
und den Softkey [Bearbeiten] drücken.

Der Prozesseditor erscheint.

2. Die einzelnen Parameter auswählen, ändern und bestätigen.
3. Zum Schluss den Softkey [Sichern] drücken, um die Einstellungen zu speichern.
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Prozesse @admin

ID

Name

Typ

Prozess-Total

Zeile

1

2

Name

Entleeren-Mehl

Drehzahl

adg

Produktion

0.0 g

ID

Entleeren-20 kg

1000 U/min

Neu Bearbeiten Löschen Drucken

??
Den ganzen Prozess löschen?

Ja Nein

6.4.7 Prozess drucken
In diesem Menüpunkt werden ausgewählte Prozesse gedruckt.
Voraussetzungen:

- Druckereinrichtung im Systemmenü unter [Systemeinrichtung] - [Angeschlossene
Geräte]

- Druckerauswahl unter [Koniguration] - [Parameter] - [Berichtsdrucker]

Prozesse @admin

ID

Name

Typ

Prozess-Total

Zeile

1

2

3

Name

Füllhöhe

Entleeren-Mehl

Temperatur

Pro-001

Pro-Mehl 20 kg

Produktion

0.0 g

ID

Füllhöhe-cm

Entleeren-20 kg

Temp-100

Neu Bearbeiten Löschen Drucken

1. Im Bedienmenü [Datenbanken] - [Prozesse] den entsprechenden Prozess auswählen
und den Softkey [Löschen] drücken.

Ein Abfragefenster erscheint.

2. Ggf. den Softkey [Nein] drücken, um ins Menü zurückzukehren.
3. Den Softkey [Ja] drücken, um den Eintrag zu löschen.

Der Prozess wird unwiderrulich gelöscht und der nächste Datenbankeintrag
angezeigt.

1. Im Bedienmenü [Datenbanken] - [Prozesse] den entsprechenden Prozess auswählen
und den Softkey [Drucken] drücken.

Ein Auswahlfenster erscheint.
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Tickets und Berichte drucken @admin

Drucke die Daten von 'Pro-001'

Drucke eine Liste aller Prozesse

Drucke die Daten aller Prozesse

6.5 Auftrag
6.5.1 Allgemeine Hinweise

Ein Auftrag beinhaltet einen Verweis auf einen Prozess. Dabei werden zusätzlich,
entsprechend der Koniguration, Produktidentiikation, Behältername, Kommentare und
der Name des Benutzers gespeichert.
In der Koniguration werden abgewählte Parameter in den Formularen ausgeblendet. Ein
Auftrag kann eine andere Sollmenge als die Summe der Komponenten im Prozess
vorgeben.
Mehrere Aufträge können auf den gleichen Prozess verweisen. Wurde ein Auftrag bereits
begonnen, haben darauf folgende Änderungen am Prozess keinen Einluss mehr.
Aufträge werden, solange sie nicht fertig gestellt worden sind, in einer Datenbank
gespeichert.
Für die Struktur der Datenbank ORD siehe Kapitel 11.2.1.

2. Die entsprechende Zeile (hier: Drucke die Daten von "Pro-001") auswählen und
bestätigen.

14.10.2013 14:14:30
Pro-Mehl 2 0 kg                 Pro-001
Typ                          Produktion
Prozess-Total         A          0.0  g
Bearbeitet von                    admin
Bearbeitet am       11.10.2013 15:21:31

L  #  Komponente      Sollwert %   + Toleranz  - Toleranz
---------------------------------------------------------
1 A   Füllhöhe-cm
2 A   Entleeren-20 kg
3 A   Temp-100          0.0 g °C         5 °C        5 °C

Das Ergebnis wird ausgedruckt.
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6.5.2 Auftrag anlegen
In diesem Menüpunkt werden Aufträge angelegt.

Bedienung @admin

ApplikationsmenüApplikationsmenü

Produktion

Datenbanken

Tickets und Berichte drucken

Applikationspflege

Konfiguration

SystemmenüSystemmenü

Systemeinrichtung

Systeminformationen

Systempflege

Abmelden

Datenbanken @admin

Komponenten

Prozesse

Aufträge

Produkte

Behälter

Aufträge @admin

Auftragsname

Prozess-ID

Prozessname

Produkt-ID

Produktname

Behälter

Sollwert

Chargen

Akt. Auftragssumme

20131210-002

Pro-005

Dosier 2x B1 + Entl.

Mehl 002

Weizenmehl

3 kg

3000.0 g

1

3000.0 g

Neu Bearbeiten Löschen Drucken

1. Im Bedienmenü [Datenbanken] auswählen und bestätigen.
Ein Auswahlfenster erscheint.

2. [Aufträge] auswählen und bestätigen.

Wenn schon Aufträge in der Auftragsdatenbank vorhanden sind, erscheint eine
Übersicht des ersten Auftrags auf der Anzeige.

3. Den Softkey [Neu] drücken, um einen neuen Eintrag anzulegen.
Die angezeigte Prozess-ID wird automatisch als Auftragsname übernommen.

6 Applikation IBC PR 5900/86

Minebea Intec DE-123



Auftrag bearbeiten @admin

Auftragsname

Prozess-ID

Prozessname

Produkt-ID

Produktname

Behälter

Sollwert

Unbegr. Anz. v. Chargen

Chargen

Akt. Auftragssumme

Pro-003

Pro-003

Dosier B1 + E

Mehl 002

Weizenmehl

3 kg

3000.0 g

1

3000.0 g

Sichern

123..

[Auftragsname]

Eingabe: Max. 18 alphanumerische Zeichen

Hinweis:

Das Feld darf nicht "leer" gelassen, keine Steuerzeichen oder Anführungszeichen
enthalten.

[Prozess-ID]

Auswahl: Einträge der Prozessdatenbank

[Produkt-ID]

Auswahl: Einträge der Produktdatenbank

[Behälter]

Auswahl: Einträge der Behälterdatenbank

[Sollwert]

Chargensollwert

Eingabe: entsprechender Gewichtswert

[Unbegr. Anz. v. Chargen]

Den Haken ☑ setzen, wenn keine bestimmte Anzahl von Chargen angegeben werden
soll.

[Chargen]

Erscheint nur, wenn der Haken bei "Unbegr. Anz. v. Chargen" nicht gesetzt ist.

Eingabe: bestimmte Anzahl von Chargen

[Akt. Auftragssumme]

Erscheint nur, wenn der Haken bei "Unbegr. Anz. v. Chargen" nicht gesetzt ist.

Nur Anzeige

4. Die einzelnen Parameter auswählen und bestätigen.
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6.5.3 Auftrag bearbeiten
In diesem Menüpunkt werden angelegte Aufträge bearbeitet.

Aufträge @admin

Auftragsname

Prozess-ID

Prozessname

Produkt-ID

Produktname

Behälter

Sollwert

Chargen

Akt. Auftragssumme

20131210-002

Pro-005

Dosier 2x B1 + Entl.

Mehl 002

Weizenmehl

3 kg

3000.0 g

1

3000.0 g

Neu Bearbeiten Löschen Drucken

Auftrag bearbeiten @admin

Auftragsname

Prozess-ID

Prozessname

Produkt-ID

Produktname

Behälter

Sollwert

Unbegr. Anz. v. Chargen

Chargen

Akt. Auftragssumme

20131210-002

Pro-005

Dosier 2x B1 + Entl.

Mehl 002

Weizenmehl

3 kg

3000.0 g

1

3000.0 g

Sichern

6.5.4 Auftrag löschen
In diesem Menüpunkt werden ausgewählte Aufträge gelöscht.

Aufträge @admin

Auftragsname

Prozess-ID

Prozessname

Produkt-ID

Produktname

Behälter

Sollwert

Chargen

Akt. Auftragssumme

20131210-002

Pro-005

Dosier 2x B1 + Entl.

Mehl 002

Weizenmehl

3 kg

3000.0 g

1

3000.0 g

Neu Bearbeiten Löschen Drucken

1. Im Bedienmenü [Datenbanken] - [Aufträge] den entsprechenden Auftrag auswählen
und den Softkey [Bearbeiten] drücken.

Der Auftragseditor erscheint.

2. Die einzelnen Parameter auswählen, ändern und bestätigen.
3. Zum Schluss den Softkey [Sichern] drücken, um die Einstellungen zu speichern.
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Aufträge @admin

Auftragsname

Prozess-ID

Prozessname

Produkt-ID

Produktname

Behälter

Sollwert

Chargen

Akt. Auftragssumme

20131210-002

Pro-005

Dosier 2x B1 + Entl.

Mehl 002

Weizenmehl

3 kg

3000.0 g

1

3000.0 g

Neu Bearbeiten Löschen Drucken

??
Auftrag löschen?

Ja Nein

6.5.5 Auftrag drucken
In diesem Menüpunkt werden ausgewählte Aufträge gedruckt.
Voraussetzungen:

- Druckereinrichtung im Systemmenü unter [Systemeinrichtung] - [Angeschlossene
Geräte]

- Druckerauswahl unter [Koniguration] - [Parameter] - [Berichtsdrucker]

Aufträge @admin

Auftragsname

Prozess-ID

Prozessname

Produkt-ID

Produktname

Behälter

Sollwert

Chargen

Akt. Auftragssumme

20131210-002

Pro-005

Dosier 2x B1 + Entl.

Mehl 002

Weizenmehl

3 kg

3000.0 g

1

3000.0 g

Neu Bearbeiten Löschen Drucken

1. Im Bedienmenü [Datenbanken] - [Aufträge] den entsprechenden Auftrag auswählen
und den Softkey [Löschen] drücken.

Ein Abfragefenster erscheint.

2. Ggf. den Softkey [Nein] drücken, um ins Menü zurückzukehren.
3. Den Softkey [Ja] drücken, um den Eintrag zu löschen.

Der Auftrag wird unwiderrulich gelöscht und der nächste Datenbankeintrag
angezeigt.

1. Im Bedienmenü [Datenbanken] - [Aufträge] den entsprechenden Auftrag auswählen
und den Softkey [Drucken] drücken.

Ein Auswahlfenster erscheint.
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Tickets und Berichte drucken @admin

Drucke die Daten von '20131210-002'

Drucke eine Liste aller Aufträge

Drucke die Daten aller Aufträge

2. Die entsprechende Zeile (hier: Drucke die Daten von "20131210-002") auswählen und
bestätigen.

11.12.2013 08:27:50
20131210-002

Bearbeitet von                    admin
Bearbeitet am       10.12.2013 14:21:33
---------------------------------------
Prozess-ID                      Pro-005
Prozessname        Dosier 2x B1 + Entl.
Produkt-ID                     Mehl 002
Produktname                  Weizenmehl
Behälter                           3 kg
Sollwert                       3000.0 g
Chargen                             0/1
Akt. Auftragssumme  3000.0 g (3000.0 g)
In Bearbeitung...                  Nein

Das Ergebnis wird ausgedruckt.
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6.6 Produkt
6.6.1 Allgemeines

In der Produktdatenbank sind die Produkte angelegt, die in den Aufträgen verarbeitet
werden.

6.6.2 Produkt anlegen
In diesem Menüpunkt werden Produkte angelegt.

Bedienung @admin

ApplikationsmenüApplikationsmenü

Produktion

Datenbanken

Tickets und Berichte drucken

Applikationspflege

Konfiguration

SystemmenüSystemmenü

Systemeinrichtung

Systeminformationen

Systempflege

Abmelden

Datenbanken @admin

Komponenten

Prozesse

Aufträge

Produkte

Behälter

1. Im Bedienmenü [Datenbanken] auswählen und bestätigen.
Ein Auswahlfenster erscheint.

2. [Produkte] auswählen und bestätigen.
Wenn schon Produkte in der Produktdatenbank vorhanden sind, erscheint eine
Übersicht des ersten Produkts auf der Anzeige.
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Produkte @admin

ID

Name

Standard

Zucker 001

Rohrucker

Neu Bearbeiten Löschen Drucken

Produkt bearbeiten @admin

ID

Name

Standard

Salz-001

Meersalz

Standard Sichern

ABC..

[ID]

Eingabe: Max. 20 alphanumerische Zeichen

Hinweis:

Das Feld darf nicht "leer" gelassen, keine Steuerzeichen oder Anführungszeichen
enthalten.

[Name]

Eingabe: Max. 20 alphanumerische Zeichen

[Standard]

Den Haken ☑ setzen, wenn dieses Produkt standardmäßig in der Auswahl als erstes
angezeigt werden soll.

3. Softkey [Neu] drücken, um einen neuen Eintrag anzulegen.

4. Die einzelnen Parameter auswählen und bestätigen.

5. Ggf. den Softkey [Standard] drücken, um die Einstellungen auf die
Fabrikeinstellungen zurückzusetzen.

6. Zum Schluss den Softkey [Sichern] drücken, um die Einstellungen zu speichern.
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6.6.3 Produkt bearbeiten
In diesem Menüpunkt werden angelegte Produkte bearbeitet.

Produkte @admin

ID

Name

Standard

Zucker 001

Rohrucker

Neu Bearbeiten Löschen Drucken

Produkt bearbeiten @admin

ID

Name

Standard

Zucker 001

Rohrucker

Standard Sichern

6.6.4 Produkt löschen
In diesem Menüpunkt werden ausgewählte Produkte gelöscht.

Produkte @admin

ID

Name

Standard

Zucker 001

Rohrucker

Neu Bearbeiten Löschen Drucken

1. Im Bedienmenü [Datenbanken] - [Produkte] das entsprechende Produkt auswählen
und den Softkey [Bearbeiten] drücken.

Der Auftragseditor erscheint.

2. Die einzelnen Parameter auswählen, ändern und bestätigen.
3. Zum Schluss den Softkey [Sichern] drücken, um die Einstellungen zu speichern.
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Produkte @admin

ID

Name

Standard

Zucker 001

Rohrucker

Neu Bearbeiten Löschen Drucken

??
Produkt löschen?

Ja Nein

6.6.5 Produkt drucken
In diesem Menüpunkt werden ausgewählte Produkte gedruckt.
Voraussetzungen:

- Druckereinrichtung im Systemmenü unter [Systemeinrichtung] - [Angeschlossene
Geräte]

- Druckerauswahl unter [Koniguration] - [Parameter] - [Berichtsdrucker]

Produkte @admin

ID

Name

Standard

Salz-001

Meersalz

Neu Bearbeiten Löschen Drucken

1. Im Bedienmenü [Datenbanken] - [Produkte] das entsprechende Produkt auswählen
und den Softkey [Löschen] drücken.

Ein Abfragefenster erscheint.

2. Ggf. den Softkey [Nein] drücken, um ins Menü zurückzukehren.
3. Den Softkey [Ja] drücken, um den Eintrag zu löschen.

Das Produkt wird unwiderrulich gelöscht und der nächste Datenbankeintrag
angezeigt.

1. Im Bedienmenü [Datenbanken] - [Produkte] das entsprechende Produkt auswählen
und den Softkey [Drucken] drücken.

Ein Auswahlfenster erscheint.
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Tickets und Berichte drucken @admin

Drucke die Daten von 'Salz-001'

Drucke eine Liste aller Produkte

Drucke die Daten aller Produkte

6.7 Behälter
6.7.1 Allgemeines

Behälter dienen dazu, um nur bestimmte Sollwerte bei einem Prozessstart auswählen zu
können, oder um sicherzustellen, das der eingegebene Sollwert in einen Behälter passt.
In der Behälterdatenbank sind die Behälter angelegt, die in den Aufträgen ausgewählt
werden können.

6.7.2 Behälter anlegen
In diesem Menüpunkt werden die Parameter für Behälter angelegt.

Bedienung @admin

ApplikationsmenüApplikationsmenü

Produktion

Datenbanken

Tickets und Berichte drucken

Applikationspflege

Konfiguration

SystemmenüSystemmenü

Systemeinrichtung

Systeminformationen

Systempflege

Abmelden

2. Die entsprechende Zeile (hier: Drucke die Daten von "Salz-001") auswählen und
bestätigen.

16.10.2013 14:59:32
Meersalz                       Salz-001
Bearbeitet von                    admin
Bearbeitet am       16.10.2013 14:13:24
---------------------------------------
Standard                           Nein

Das Ergebnis wird ausgedruckt.

1. Im Bedienmenü [Datenbanken] auswählen und bestätigen.
Ein Auswahlfenster erscheint.

IBC PR 5900/86 6 Applikation

DE-132 Minebea Intec



Datenbanken @admin

Komponenten

Prozesse

Aufträge

Produkte

Behälter

Behälter @admin

ID

Sollwert

Festtara

Standard

10 kg

10000.0 g

1000.0 g

Neu Bearbeiten Löschen Drucken

Behälter bearbeiten @admin

11
22
33

ID

Sollwert

Festtara

Standard

5 kg

5000.0 g

500.0 g

Standard Sichern

[ID]

Eingabe: Max. 18 alphanumerische Zeichen

2. [Behälter] auswählen und bestätigen.
Wenn schon Behälter in der Behälterdatenbank vorhanden sind, erscheint eine
Übersicht des ersten Behälters auf der Anzeige.

3. Den Softkey [Neu] drücken, um einen neuen Eintrag anzulegen.

4. Die einzelnen Parameter auswählen und bestätigen.
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Hinweis:

Das Feld darf nicht "leer" gelassen, keine Steuerzeichen oder Anführungszeichen
enthalten.

[Name]

Eingabe: Max. 18 alphanumerische Zeichen

[Standard]

Den Haken ☑ setzen, wenn dieser Behälter standardmäßig in der Auswahl als erstes
angezeigt werden soll.

6.7.3 Behälter bearbeiten
In diesem Menüpunkt werden die Parameter für Behälter bearbeitet.

Behälter @admin

ID

Sollwert

Festtara

Standard

10 kg

10000.0 g

1000.0 g

Neu Bearbeiten Löschen Drucken

Behälter bearbeiten @admin

ID

Sollwert

Festtara

Standard

10 kg

10000.0 g

1000.0 g

Standard Sichern

5. Ggf. den Softkey [Standard] drücken, um die Einstellungen auf die
Fabrikeinstellungen zurückzusetzen.

6. Zum Schluss den Softkey [Sichern] drücken, um die Einstellungen zu speichern.

1. Im Bedienmenü [Datenbanken] - [Behälter] den entsprechenden Behälter auswählen
und den Softkey [Bearbeiten] drücken.

Der Auftragseditor erscheint.

2. Die einzelnen Parameter auswählen, ändern und bestätigen.
3. Zum Schluss den Softkey [Sichern] drücken, um die Einstellungen zu speichern.
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6.7.4 Behälter löschen
In diesem Menüpunkt wird ein Behälter gelöscht.

Behälter @admin

ID

Sollwert

Festtara

Standard

20 kg

20000.0 g

2000.0 g

Neu Bearbeiten Löschen Drucken

Behälter @admin

ID

Sollwert

Festtara

Standard

20 kg

20000.0 g

2000.0 g

Neu Bearbeiten Löschen Drucken

??
Behälter löschen?

Ja Nein

6.7.5 Behälter drucken
In diesem Menüpunkt wird ein Behälter gedruckt.
Voraussetzungen:

- Druckereinrichtung im Systemmenü unter [Systemeinrichtung] - [Angeschlossene
Geräte]

- Druckerauswahl unter [Koniguration] - [Parameter] - [Berichtsdrucker]

1. Im Bedienmenü [Datenbanken] - [Behälter] den entsprechenden Behälter auswählen
und den Softkey [Löschen] drücken.

Ein Abfragefenster erscheint.

2. Ggf. den Softkey [Nein] drücken, um ins Menü zurückzukehren.
3. Den Softkey [Ja] drücken, um den Eintrag zu löschen.

Der Behälter wird unwiderrulich gelöscht und der nächste Datenbankeintrag
angezeigt.
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Behälter @admin

ID

Sollwert

Festtara

Standard

10 kg

10000.0 g

1000.0 g

Neu Bearbeiten Löschen Drucken

Tickets und Berichte drucken @admin

Drucke die Daten von '10 kg'

Drucke eine Liste aller Behälter

Drucke die Daten aller Behälter

6.8 Applikationsplege
6.8.1 Allgemeine Hinweise

Hinweis:

Die Applikationsplege kann nur durchgeführt werden, wenn ein Benutzer Kategorie
"Abteilungsleiter" oder "Administrator" angemeldet ist.

1. Im Bedienmenü [Datenbanken] - [Behälter] den entsprechenden Behälter auswählen
und den Softkey [Drucken] drücken.

Ein Auswahlfenster erscheint.

2. Die entsprechende Zeile (hier: Drucke die Daten von "10 kg") auswählen und
bestätigen.

17.10.2013 08:25:27
10 kg

Bearbeitet von                    admin
Bearbeitet am       09.10.2013 16:25:42
---------------------------------------
Sollwert                      10000.0 g
Festtara                       1000.0 g
Standard                           Nein

Das Ergebnis wird ausgedruckt.
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Materialbewegungen werden im Produktions- und Verbrauchsbericht erfasst.
Entsprechend der Koniguration werden nach jeder Bearbeitung eines Auftrags
Datenbankeinträge angelegt. Sie sind zur Übertragung an AccessIt vorgesehen und
müssen evtl. manuell gelöscht werden. Das gilt ebenfalls für Druckdaten, die nicht an den
Drucker übergeben werden können.

6.8.2 Produktionsbericht
In diesem Menüpunkt wird ein Produktionsbericht gedruckt.
Die produzierte Menge für jeden Prozess wird aufsummiert. Die Produktion kann in Form
eines Berichtes gedruckt werden.

Bedienung @admin

ApplikationsmenüApplikationsmenü

Produktion

Datenbanken

Tickets und Berichte drucken

Applikationspflege

Konfiguration

SystemmenüSystemmenü

Systemeinrichtung

Systeminformationen

Systempflege

Abmelden

WP-AWP-A Max 3000g d= 0.1g
Min 2g

0.0+ gg
Applikationspflege @admin

Produktionsbericht

Verbrauchsbericht

Datenbankberichte löschen (5)

Druckerspeicher löschen (0)

1. Im Bedienmenü [Applikationsplege] auswählen und bestätigen.

2. [Produktionsbericht] auswählen und bestätigen.
Ein Auswahlfenster erscheint.
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WP-AWP-A Max 3000g d= 0.1g
Min 2g

0.0+ gg
Produktionsbericht @admin

Prozess

Produktion

Pro-001

0.0 g

Leeren Alle leeren Drucken

Softkey [Leeren]

Die unter [Produktion] angezeigte Menge für den ausgewählten Prozess wird auf Null
gesetzt.

Softkey [Alle leeren]

Nach vorheriger Sicherheitsabfrage werden die produzierten Mengen aller Prozesse
auf Null gesetzt.

Softkey [Drucken]

Es erfolgt ein Ausdruck über den "Berichtsdrucker".

Produktion         17.10.2013 09:41:31

Prozess                     Produktion
--------------------------------------
Pro-005                       8998.6 g
Pro-006                       2999.6 g

3. Mit Taste EXIT das Menü verlassen.
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6.8.3 Verbrauchsbericht
In diesem Menüpunkt wird ein Verbrauchsbericht gedruckt.
Die Verbrauchsmenge für jedes dosierte Material wird aufsummiert. Der Verbrauch kann
in Form eines Berichtes gedruckt werden.

WP-AWP-A Max 3000g d= 0.1g
Min 2g

0.0+ gg
Applikationspflege @admin

Produktionsbericht

Verbrauchsbericht

Datenbankberichte löschen (5)

Druckerspeicher löschen (0)

WP-AWP-A Max 3000g d= 0.1g
Min 2g

0.0 gg
Verbrauchsbericht @admin

Komponente

Verbrauch

B1-001

0.0 g

Leeren Alle leeren Drucken

Softkey [Leeren]

Die unter "Verbrauch" angezeigte Menge für die ausgewählte Komponente wird auf
Null gesetzt.

Softkey [Alles leeren]

Nach vorheriger Sicherheitsabfrage werden die verbrauchten Mengen aller
Komponenten auf Null gesetzt.

Softkey [Drucken]

Es erfolgt ein Ausdruck über den "Berichtsdrucker".

1. Im Bedienmenü [Applikationsplege] - [Verbrauchsbericht] auswählen und
bestätigen.

Ein Auswahlfenster erscheint.
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Verbrauch              17.10.2013 10:06:35

Komponente                   Verbrauch
--------------------------------------
B1-002                        5998.3 g
B1-004                        1499.8 g
B1-005                        5999.2 g
B1-006                        4999.3 g
B1-007                        1499.6 g

6.8.4 Datenbankberichte löschen
In diesem Menüpunkt werden Datenbankberichte gelöscht.
Der Benutzer "Administrator" kann auch die betrefende Datenbank (REP) löschen. Ggf.
ist die Funktion im Bedienmenü [Koniguration] - [Parameter] - [Bericht in Datenb.
schreiben] zu deaktivieren.

WP-AWP-A Max 3000g d= 0.1g
Min 2g

0.0+ gg
Applikationspflege @admin

Produktionsbericht

Verbrauchsbericht

Datenbankberichte löschen (5)

Druckerspeicher löschen (0)

Die Anzahl der Datensätze erscheint in Klammern.

WP-AWP-A Max 3000g d= 0.1g
Min 2g

0.0 gg
Applikationspflege @admin

Produktionsbericht

Verbrauchsbericht

Datenbanken (5)

Druckerspeicher löschen (0)

??
Datenbankberichte löschen (5)

Ja Nein

2. Mit Taste EXIT das Menü verlassen.

1. Im Bedienmenü [Applikationsplege] - [Datenbankberichte löschen (x)] auswählen
und bestätigen.

Ein Abfragefenster erscheint.

2. Ggf. den Softkey [Nein] drücken, um ins Menü zurückzukehren.
3. Den Softkey [Ja] drücken, um den Eintrag zu löschen.

Die Berichte werden unwiderrulich gelöscht.
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6.8.5 Druckerspeicher löschen
In diesem Menüpunkt wird der Druckerspeicher gelöscht.
Dosierberichte werden zunächst in eine Datenbank (SPL) eingetragen, um von einem
Hintergrundprozess an den Drucker geschickt zu werden. Aus dem Druckerspeicher wird
ohne zeitliche Begrenzung jede Sekunde versucht, den Druck zu starten.
Sollte der Druckerspeicher durch eine falsche Koniguration der Schnittstelle nicht
drucken können, sammeln sich Berichte, die den Speicher unnötig füllen.
Die Benutzerkategorie "Administrator" kann den Druckerspeicher löschen.

WP-AWP-A Max 3000g d= 0.1g
Min 2g

0.0+ gg
Applikationspflege @admin

Produktionsbericht

Verbrauchsbericht

Datenbankberichte löschen (5)

Druckerspeicher löschen (0)

Die Anzahl der Datensätze erscheint in Klammern.

WP-AWP-A Max 3000g d= 0.1g
Min 2g

0.0 gg
Applikationspflege @admin

Produktionsbericht

Verbrauchsbericht

Datenbankberichte löschen (5)

Drucker (0)

??
Druckerspeicher löschen (0)

Ja Nein

1. Im Bedienmenü [Applikationsplege] - [Druckerspeicher löschen (x)] auswählen und
bestätigen.

Ein Abfragefenster erscheint.

2. Ggf. den Softkey [Nein] drücken, um ins Menü zurückzukehren.
3. Den Softkey [Ja] drücken, um den Eintrag zu löschen.

Die Datensätze werden unwiderrulich gelöscht.
4. Taste ESC/EXIT drücken, um das Menü zu verlassen.

6 Applikation IBC PR 5900/86

Minebea Intec DE-141



7 Produktion

7.1 Allgemeine Hinweise
Ein automatischer Prozess wird in der Reihenfolge der Prozesszeilen abgearbeitet. Wenn
erforderlich, kann bei Steuerkomponenten und Freigabesignalen während des Ablaufs
eine Interaktion mit dem Bediener erfolgen. Die Reihenfolge und Abhängigkeiten der
Produktionsschritte sind im Prozess hinterlegt. Der Bediener kann den Prozess anhalten,
fortsetzen oder vorzeitig abbrechen. Ein abgebrochener Prozess kann später nicht
fortgesetzt werden. Mit der Taste "STOP" werden alle Waagen angehalten, unabhängig
von der aktuellen Bedienung.

7.2 Startoptionen
7.2.1 Sollwert, Auftrag, Behälter

Das Startmenü und die übrigen Menüs im Dosierprozess sind konigurierbar.
Gemeinsame Parameter @admin

Waagen-ID

Auffüllen verwenden

Aufräumen verwenden

Auftrag verwenden

Chargen verwenden

Nächster Chargendialog

Behälterdatenb. verwenden

Produktdatenbank verwenden

Sollwert verwenden

Prozess prüfen

Produktionsergebnis anzeigen

IBC

Standard Sichern

Für den Start eines Prozesses sind im Bedienmenü [Koniguration] - [Gemeinsame
Parameter] folgende Parameter wichtig:

- Auftrag verwenden

- Chargen verwenden

- Behälterdatenb. verwenden

- Sollwert verwenden

7.2.2 Prozess prüfen
Vor dem Starten eines Dosiervorganges prüft der IBC Controller in einer Dosiersimulation,
ob die Bedingungen für diese Dosierung erfüllt sind. Dies bedeutet, dass das maximale
Gewicht des Wägepunktes (Behälter oder Plattform) nicht überschritten wird, und dass
das Gewicht nicht unter Null fallen darf (Sollwert > Inhalt). Sind diese Bedingungen nicht
erfüllt, kann der Dosiervorgang nicht gestartet werden.

7.2.3 Aufüllen
Im Bedienmenü unter [Koniguration] - [Gemeinsame Parameter] kann die Startoption
[Aufüllen verwenden] aktiviert werden, um zusätzlich zur normalen Prozessauswahl
Prozesse von dem Typ "Aufüllen" zu starten. Diese Prozesse behandeln Sonderprozesse,
wie das Aufüllen auf einen Endwert oder zusätzliche Maßnahmen, die nicht zum
normalen Produktionsprozess gehören.
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7.2.4 Aufräumen
Im Bedienmenü unter [Koniguration] - [Gemeinsame Parameter] kann die Startoption
[Aufräumen verwenden] aktiviert werden, um zusätzlich zur normalen Prozessauswahl
Prozesse von dem Typ "Aufräumen" zu starten. Diese Prozesse behandeln
Ausnahmezustände, wie das Entleeren und Reinigen von abgebrochenen
Produktionsprozessen.

7.3 Prozess starten
7.3.1 Einfacher Start

Im einfachsten Fall ist im Bedienmenü [Koniguration] - [Gemeinsame Parameter] nur die
Startoption [Sollwert verwenden] aktiviert.

Bedienung @admin

ApplikationsmenüApplikationsmenü

Produktion

Datenbanken

Tickets und Berichte drucken

Applikationspflege

Konfiguration

SystemmenüSystemmenü

Systemeinrichtung

Systeminformationen

Systempflege

Abmelden

WP-AWP-A Max 3000g d= 0.1g
Min 2g

0.0 gg
@admin

Produktion starten

1. Im Bedienmenü [Produktion] auswählen und bestätigen.
Das Startfenster erscheint.

2. [Produktion starten] auswählen und bestätigen.
Der ausgewählte Prozess erscheint mit einem Sollwert, der der Prozesssumme
entspricht.
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Produktion starten @admin

Prozess-ID

Prozessname

Sollwert

Chargen

Auftragsinhalt

Pro-003

Dosier B1 + E

3000.0 g

1

3000.0 g

Start Bearbeiten

7.3.2 Anzahl der Chargen
Um mehrere Chargen nacheinander zu starten, wird im Bedienmenü [Koniguration] -
[Gemeinsame Parameter] die Startoption [Chargen verwenden] zusätzlich aktiviert. Als
Startparameter lässt sich dann die Anzahl der Chargen eingegeben oder über das
Ankreuzfeld [Unbegr. Anz. v. Chargen] auswählen.

7.3.3 Behälterdatenbank
Um einen Prozess über die Auswahl von Behältern zu starten, wird im Bedienmenü
[Koniguration] - [Gemeinsame Parameter] die Startoption [Behälterdatenb. verwenden]
aktiviert.
Wenn die Behälterauswahl statt der Sollwerteingabe verwendet wird, bestimmt der
Sollwert des Behälters den Prozesssollwert.
Wenn in der Koniguration zusätzlich der Sollwert aktiviert ist, muss der eingegebene
Sollwert in den ausgewählten Behälter passen.
Wenn bei einem Behälter ein Festtarawert eingegeben wird, wird mit diesem Wert vor
dem Start tariert. Dazu muss die erste Komponente im Prozess unbedingt der Typ "Netto-
Aufüllen" (B2) sein.

7.3.4 Auftragsdatenbank
Wenn der Prozess durch vordeinierte Aufträge gestartet werden soll, wird im
Bedienmenü [Koniguration] - [Gemeinsame Parameter] die Startoption [Auftrag
verwenden] aktiviert.

3. Softkey [Bearbeiten] drücken, um die Prozess-Startparameter zu bearbeiten und den
Sollwert auf den gewünschten Wert zu setzen.

4. Den Softkey [Sichern] drücken.
5. Softkey [Start] drücken, um den Prozess zu starten.
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7.4 Bedienung und Visualisierung der Prozesse
7.4.1 Bargraph, Toleranzfeld

Bei der Dosierung erscheint unter der Gewichtsanzeige ein Bargraph, der immer auf den
Sollwert für das aktuelle Material skaliert wird. Das Toleranzfeld ist gekennzeichnet und
hat unabhängig vom Absolutwert immer dieselbe Breite. Der Sollwert ist durch 2 Dreiecke
gekennzeichnet und liegt immer (auch bei nicht symmetrischer Toleranz) in der Mitte des
Feldes.

WP-AWP-A Max 3000g d= 0.1g
Min 2g

69941
NN

++ gg
1455g 1500g 1545g

Waagen-ID Angehalten

Auftragsname

Charge

Prozess-Sollwert

Prozess-Differenz

B1-004

20131125-001

1 / 1

3000.0 g

0.9 g

Weiter Abbruch

Sobald das Toleranzfeld erreicht wird, schlägt die Farbe von orange auf grün um, bei
Überschreitung des Feldes wird der Bargraph rot. Wenn beide Toleranzwerte auf "0"
gesetzt werden, wird kein Toleranzfeld angezeigt und der Bargraph wechselt bei
Überschreiten des Sollwertes von grün auf rot.

7.4.2 Automatik-Komponenten
Die automatische Dosierung gilt für die Komponententypen [Netto-Befüllen], [Netto-
Aufüllen], [Netto-Abziehen], [Brutto-Befüllen] und [Brutto-Abziehen].

WP-AWP-A Max 3000g d= 0.1g
Min 2g

59941
NN

++ gg
1455g 1500g 1545g

Waagen-ID Beruhigen

Auftragsname

Charge

Prozess-Sollwert

Prozess-Differenz

B1-002

20131125-001

1 / 1

3000.0 g

1500.5 g

Stopp

Der gestartete Prozess wird abgearbeitet.
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WP-AWP-A Max 3000g d= 0.1g
Min 2g

69941
NN

++ gg
1455g 1500g 1545g

Waagen-ID Angehalten

Auftragsname

Charge

Prozess-Sollwert

Prozess-Differenz

B1-004

20131125-001

1 / 1

3000.0 g

0.9 g

Weiter Abbruch

Wenn mehrere Waagen zur gleichen Zeit dosieren, wird nur diese Prozesszeile
angehalten und die anderen laufen weiter. Die Komponente zeigt den Zustand
"Angehalten" oder "Toleranzalarm". Die Signale "Grob"/"Mittel"/"Fein" werden
zurückgesetzt.

Mit Softkey [Weiter] kann die Dosierung fortgesetzt werden bzw. die Toleranz
akzeptiert/nachdosiert (abhängig vom Neustartmodus) werden, siehe auch
Kapitel 6.3.4.19. Mit Softkey [Abbruch] wird der Prozess abgebrochen.

7.4.3 Materiallussüberwachung
Wenn für eine Materialkomponente die Materiallussüberwachung im Bedienmenü
[Datenbank] - [Komponente anlegen/bearbeiten] - [Materialluss] ungleich 0 (aktiviert)
ist, wird nach Unterschreitung des festgelegten Wertes für die entsprechende Waage die
Zeile gelb markiert. Die Signale für die Grob-/Feinsteuerung stehen weiter an, d. h. die
Dosierung läuft weiter.

7.4.4 Manuelle Komponenten
Bei den manuellen Komponenten [Manuelles Befüllen] und [Manuelles Befüllen ohne
Prüfen] wird wie in automatischen Prozessen davon ausgegangen, dass die Waage im
Moment der Anzeige tariert ist.

Produktion starten @admin

Prozess-ID

Prozessname

Produkt-ID

Produktname

Behälter

Sollwert

Chargen

Auftragsinhalt

Manuelles Befüllen

Manuell

Mehl 002

Weizenmehl

2 kg

2000.0 g

1

2000.0 g

Start Bearbeiten

Wenn [Stopp] gedrückt wird, kommt die Meldung "Angehalten", entsprechend
kommt bei Toleranzüberschreitung die Meldung "Toleranzalarm".

1. Im Bedienmenü [Produktion] - [Produktion starten] den Softkey [Start] drücken, um
die Dosierung zu starten.

Die manuelle Komponente wartet auf ein Signal.
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WP-AWP-A Max 3000g d= 0.1g
Min 2g

89991
NN

++ gg
1900g 2000g 2100g

Waagen-ID-A

Auftragsname

Charge

Prozess-Sollwert

Prozess-Differenz

Manuell D1-001

Manuelles Befüllen

1 / 1

2000.0 g

0.2 g

Stopp Fertig Task 1

WP-AWP-A Max 3000g d= 0.1g
Min 2g

89991++ gg
0g 3000g

Waagen-ID-A

Auftragsname

Charge

Prozess-Sollwert

Prozess-Differenz

Entleeren B8-001

Manuelles Befüllen

1 / 1

2000.0 g

-1999.6 g

Stopp Task 1

2. Softkey [Fertig] drücken, um die Dosierung für die nächste Komponente freizugeben.

3. Den Behälter entleeren.
4. Zum Schluss den Softkey [Fertig] drücken, um den Abschluss der Dosierung zu

bestätigen.
Der Dosierbericht wird gedruckt:
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Sequenz                              29
Prozess-ID           Manuelles Befüllen
Prozessname                     Manuell
Sollwert                         2000 g
Druckzeit            27.11.201 16:15:02
Istwert                        1999.9 g
Dosier-Status                    Fertig
Waagen-ID                      WP-A IBC
Beauftragt von                    admin
Gewogen von                       admin

---------------------------------------

Auftrag              Manuelles Befüllen
Charge                            1 / 1
Prozess-ID           Manuelles Befüllen
Waagen-ID                      WP-A IBC
Sequenz                              29
Akt. Auftragssumme            20000.0 g

---------------------------------------

L  Komponenten-ID    Sollwert    Istwert    Verbrauch   Status
---------------------------------------------------------------
1 Dialog-1
2  D1-002            2000.0 g    1999.7 g   1999.7 g    T

Beauftragt von                   admin
Gewogen von                      admin
Startzeit          27.11.2013 16:14:25
Endzeit            27.11.2013 16:15:02
27.11.201 16:14:52 Manuelles Befüllen Man. Befüllen 1999.7 g T

7.4.5 Zeitüberwachung
Wird die Komponente [Timer] mit [Stopp] angehalten, so wird die Zeit eingefroren. Bei
[Weiter] wird die vorher noch nicht abgelaufene Zeit nachgeholt. Bei [Abbruch] wird der
[Timer] vorzeitig beendet.

7.4.6 Komponenten zur Steuerung des Prozessablaufs
Für die Komponententypen [Stopp], [Warten auf SPM], [SPM setzen], [SPM
zurücksetzen], [Warten + zurücksetzen], [Analogeingang] und [Analogausgang] werden
keine/wenige Parameter, z. B. keinen Sollwert oder keine Toleranz, angezeigt. Bei diesen
Typen handelt es sich um Komponenten, die den Prozessablauf steuern.
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Produktion starten @admin

Prozess-ID

Prozessname

Produkt-ID

Produktname

Behälter

Sollwert

Chargen

Auftragsinhalt

Manuelles Befüllen

Manuell

Mehl 002

Weizenmehl

2 kg

2000.0 g

1

2000.0 g

Start Bearbeiten

WP-AWP-A Max 3000g d= 0.1g
Min 2g

69941
NN

++ gg
1455g 1500g 1545g

Waagen-ID Angehalten

Auftragsname

Charge

Prozess-Sollwert

Prozess-Differenz

B1-004

20131125-001

1 / 1

3000.0 g

0.9 g

Weiter Abbruch

7.4.7 Dialog
Dieser Parameter wird für folgende Komponententypen benutzt: [Netto-Befüllen],
[Netto-Aufüllen], [Netto-Abziehen], [Brutto-Befüllen], [Brutto-Abziehen], [Man.
Befüllen], [Man. Befüllen ohne Prüfen], [Dialog].

Produktion starten @admin

Prozess-ID

Prozessname

Produkt-ID

Produktname

Behälter

Sollwert

Chargen

Auftragsinhalt

Manuelles Befüllen

Manuell

Mehl 002

Weizenmehl

2 kg

2000.0 g

1

2000.0 g

Start Bearbeiten

1. Im Bedienmenü [Produktion] - [Produktion starten] den Softkey [Start] drücken, um
die Dosierung zu starten.

Die automatische Dosierung stoppt (hier: Typ "SPM setzen"). Die Zeile ist rot
markiert.

2. Den Softkey [Weiter] drücken, um die Dosierung fortzuführen.

1. Im Bedienmenü [Produktion] - [Produktion starten] den Softkey [Start] drücken, um
die Dosierung zu starten.
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WP-AWP-A Max 3000g d= 0.1g
Min 2g

10++ gg
0g 3000g

Waagen-ID-A

Auftragsname

Charge

Prozess-Sollwert

Prozess-Differenz

Entleeren B8-001

Manuelles Befüllen

∞

2000.0 g

2000.0 g

Stopp Task 1

??

D1-001

Komponente:

'D1-001'

Komponenten-ID eingeben.
123..

WP-AWP-A Max 3000g d= 0.1g
Min 2g

10++ gg
0g 3000g

Waagen-ID-A

Auftragsname

Charge

Prozess-Sollwert

Prozess-Differenz

Entleeren B8-001

Manuelles Befüllen

∞

2000.0 g

2000.0 g

Stopp Task 1

STOPSTOP
Falsche Eingabe akzeptieren.

Ja Nein

Der Parameter [Dialog-Datentyp] hat mehrere Auswahlmöglichkeiten, siehe
Kapitel 4.2.1.

Komponenten @admin

ID

Name

Typ

Waagen-ID

Freigabe-Bit %MX

Freigabe-Bit-Name

Aktiv-Bit %MX

Aktiv-Bit-Name

Dialog-Datentyp

Meldung

Einheit

Dialog-2

Temp-2

Dialog

WP-A

0

0

Ganze Zahl

Wert eingeben

°C

Neu Bearbeiten Löschen Drucken

Wenn bei der Anlage der Komponente [Namen prüfen] aktiviert war, erscheint
ein Eingabefenster.

2. Komponenten-ID eingeben/einscannen und bestätigen.
Bei falscher Eingabe erscheint ein Abfragefenster.

3. Softkey [Ja] drücken, um die falsche Eingabe in den Bericht zu übernehmen.
4. Softkey [Nein] drücken, um die Komponenten-ID erneut abzufragen
5. Die Wägung durchführen.

6. Z.B. [Ganze Zah]l wählen und bestätigen.
7. Unter [Meldung] den Text eingeben und bestätigen.
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Im Prozesszyklus erscheint der Dialog.
WP-AWP-A Max 3000g d= 0.1g

Min 2g

00++ gg
0g 3000g

Waagen-ID-A

Auftragsname

Charge

Prozess-Sollwert

Prozess-Differenz

Entleeren B8-001

Manuelles Befüllen

1 / 1

2000.0 g

2000.0 g

Stopp Task 1

??

25 °C

Wert eingeben

7.5 Beispielkonigurationen
7.5.1 Beispiel mit Sollwert
7.5.1.1 Prozess konigurieren

Das nachfolgende Beispiel zeigt die Koniguration eines einfachen Prozesses für das
Befüllen eines Dosierbehälters mit einer vordeinierten Materialmenge und das
nachfolgende Entleeren im Wägepunkt "A":

- Gemeinsame Parameter auswählen.

- Ausdruck für Etiketten-Ticket konigurieren.

- Visualisierung konigurieren.

- Komponente "Netto-Befüllen" (B1) und "Entleeren" (B8) anlegen.

- Digitale Ausgänge für Grob- und Feinstrom und Entleeren konigurieren, damit die
Ventile entsprechend öfnen und schließen.

- Prozess anlegen, Prozesstyp "Produktion".

Gemeinsame Parameter auswählen
Gemeinsame Parameter @admin

AA
BB
CC

Waagen-ID

Auffüllen verwenden

Aufräumen verwenden

Auftrag verwenden

Chargen verwenden

Nächster Chargendialog

Behälterdatenb. verwenden

Produktdatenbank verwenden

Sollwert verwenden

Prozess prüfen

Produktionsergebnis anzeigen

IBC

Standard Sichern

8. Unter [Einheit] die entsprechende Einheit auswählen und bestätigen.

9. Den Wert mittels Tastatur eingeben und bestätigen.

1. Im Bedienmenü [Koniguration] - [Gemeinsame Parameter] die folgenden Parameter
aktivieren/deaktivieren.
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Gemeinsame Parameter @admin

Ergebnis in Datenb. schreiben

Eingabemodus

Dosieranzeige

Numerisch

Von Null bis Sollwert

Standard Sichern

Ausdruck für Etiketten-Ticket konigurieren
Ausdruck @admin

Druckvorlage-Name

Ticket-Drucker

Berichtsdrucker

Anzahl der Ausdrucke

NLE verwenden

Zeilen konfigurieren für Etiketten-Ticket

Zeile 1

Zeile 2

Zeile 3

Zeile 4

Etiketten-Ticket

Drucker 1

Drucker 1

1

Leerzeile

Auftrags-ID

Produkt-ID

Prozessname

Standard Sichern

Visualisierung konigurieren
WP-AWP-A Max 3000g d= 0.1g

Min 2g

00++ gg
0g 3000g

Zeile 1

Zeile 2

Zeile 3

Zeile 4

Zeile 5

WP-Status Komp.-ID

Auftragsname

Charge

Prozess-Sollwert

Prozess-Differenz

Größe - 5 / 12 Größe + Zeile - Zeile +

2. Den Softkey [Sichern] drücken, um die Einstellungen zu speichern.

3. Im Bedienmenü [Koniguration] - [Ausdruck] das [Etiketten-Ticket] konigurieren.
4. Für die restlichen Druckvorlagen die Anzahl der Ausdrucke auf "0" setzen, damit nur

das Etiketten-Ticket ausgedruckt wird.
5. Die einzelnen Info-Zeilen konigurieren.
6. Zum Schluss den Softkey [Sichern] drücken, um die Einstellungen zu speichern.

7. Im Bedienmenü [Koniguration] - [Visualisierung] die Gewichtsanzeige und Info-
Zeilen konigurieren.
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WP-AWP-A Max 3000g d= 0.1g
Min 2g

00++ gg
0g 3000g

Zeile 1

Zeile 2

Zeile 3

Zeile 4

Zeile 5

WP-Status Komp.-ID

Auftragsname

Charge

Prozess-Sollwert

Prozess-Differenz

Größe - 5 / 12 Größe + Zeile - Zeile +

??
Konfiguration speichern?

Ja Nein Abbruch

Komponenten (B1 und B8) anlegen
Komponente bearbeiten @admin

AA
BB
CC

ID

Name

Typ

Waagen-ID

Dosiersignale

Signalmodus

Fein-Vorabschalt

Nachlauf

Materialfluss

Neustartmodus

+ Toleranz

B1-005

Netto-Befüllen

Netto-Befüllen

WP-A

Grob/Fein

Digital

400.0 g

100.0 g

0.0 g/min

Modus 0

3 %

Standard Sichern

Komponente bearbeiten @admin

11
22
33

- Toleranz

Beruhigungszeit

Freigabe-Bit %MX

Freigabe-Bit-Name

Aktiv-Bit %MX

Aktiv-Bit-Name

Dialog-Datentyp

3 %

3 s

0

0

Kein Dialog

Standard Sichern

WP-A:Keine Bedingung

8. Softkey [Größe -]/[Größe +] drücken, um die Gewichtsanzeige (hier: 5/12)
auszuwählen.

9. Softkey [Zeile -]/[Zeile +] drücken, um einzelne Zeilen zu löschen bzw. einzufügen.
10. Die jeweilige Zeile auswählen und konigurieren.
11. Zum Schluss den Softkey [EXIT] drücken.

Ein Abfragefenster erscheint.

12. Softkey [Ja] drücken, um die Koniguration zu speichern.

13. Im Bedienmenü [Datenbanken] - [Komponenten] - [Neu] die Komponente [B1-005]
(B1 = Netto-Befüllen) anlegen.

14. Die Parameter eingeben.
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Komponente bearbeiten @admin

11
22
33

ID

Name

Typ

Waagen-ID

Vorabschaltpunkt

Beruhigungszeit

Freigabe-Bit %MX

Freigabe-Bit-Name

Aktiv-Bit %MX

Aktiv-Bit-Name

B8-003

Entleeren

Entleeren

WP-A

500.0 g

3 s

0

0

Standard Sichern

WP-A:Keine Bedingung

Digitale Ausgänge konigurieren
Ausgänge @admin

11
22
33

Option

Typ

Ausgang

SPM-Adresse %MX

SPM-Name

Interne

Digitalausgänge

3

1027

Standard Ausgang- Ausgang+ Sichern

WP-A:Grobstrom

15. Für die Parameter [Freigabe-Bit %MX] und [AktivBit %MX] die Werte auf Null lassen.
16. Zum Schluss den Softkey [Sichern] drücken, um die Einstellungen zu speichern.

17. Im Bedienmenü [Datenbanken] - [Komponenten] - [Neu] die Komponente [B8-003]
(B8 = Entleeren) anlegen.

18. Die Parameter eingeben.
19. Für die Parameter [Freigabe-Bit %MX] und [AktivBit %MX] die Werte auf Null lassen.
20. Zum Schluss den Softkey [Sichern] drücken, um die Einstellungen zu speichern.

21. Im Bedienmenü [Koniguration] - [Ausgänge] - [Option] - [Interne] den Softkey
[Ausgang+]/[Ausgang-] drücken, um einen freien Ausgang auszuwählen.

22. Die feste SPM-Adresse für Grobstrom (hier für WP‑A: 1027) eingeben und bestätigen,
siehe auch Kapitel 10.
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Ausgänge @admin

11
22
33

Option

Typ

Ausgang

SPM-Adresse %MX

SPM-Name

Interne

Digitalausgänge

4

1029

Standard Ausgang- Ausgang+ Sichern

WP-A:Feinstrom

Ausgänge @admin

11
22
33

Option

Typ

Ausgang

SPM-Adresse %MX

SPM-Name

Interne

Digitalausgänge

2

1030

Standard Ausgang- Ausgang+ Sichern

WP-A:Entleeren

Prozess anlegen
Prozess bearbeiten @admin

11
22
33

ID

Name

Typ

Prozess-Total

Zeile

Komponenten-ID

Komponentenname

Sollwert

+ Toleranz

- Toleranz

Zum Prozess-Total addieren

Pro-003

Dosier B1 + E

Produktion

0.0 g

1 / 2

B1-005

Netto-Befüllen

3000.0 g

3 %

3 %

Standard Zeile - Zeile + Löschen Sichern

23. Den Softkey [Ausgang+]/[Ausgang-] drücken, um einen freien Ausgang
auszuwählen.

24. Die feste SPM-Adresse für Feinstrom (hier für WP‑A: 1029) eingeben und bestätigen,
siehe auch Kapitel 10.

25. Den Softkey [Ausgang+]/[Ausgang-] drücken, um einen freien Ausgang
auszuwählen.

26. Die feste SPM-Adresse für Entleeren (hier für WP‑A: 1030) eingeben und bestätigen,
siehe auch Kapitel 10.

27. Im Bedienmenü [Datenbanken] - [Prozesse] - [Neu] Prozessidentiikation und -name
eingeben.
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Prozess bearbeiten @admin

11
22
33

ID

Name

Typ

Prozess-Total

Zeile

Komponenten-ID

Komponentenname

Typ

Waagen-ID

Pro-003

Dosier B1 + E

Produktion

0.0 g

2 / 2

B8-003

Entleeren

Entleeren

WP-A

Standard Zeile - Zeile + Löschen Sichern

7.5.1.2 Prozess starten
WP-AWP-A Max 3000g d= 0.1g

Min 2g

0.0 gg
@admin

Produktion starten

28. In der Zeile [Typ] den Prozess-Typ [Produktion] auswählen, siehe auch
Kapitel 6.4.3.3.

29. In der ersten Prozesszeile die zuvor erstellte Komponente [B1-005] auswählen.
30. Den Sollwert (hier: 3000 g) eingeben.
31. Die Parameter [Zum Prozess-Total addieren] und [Neuberechnung] aktivieren.
32. Den Softkey [Zeile+] drücken.

33. In der zweiten Prozesszeile die zuvor erstellte Komponente [B8-003] auswählen.
34. Den Softkey [Sichern] drücken, um die Einstellungen zu speichern.

Prozesse @admin

ID

Name

Typ

Prozess-Total

Zeile

1

2

Name

Netto-Befüllen

Entleeren

Pro-003

Dosier B1 + E

Produktion

0.0 g

ID

B1-005

B8-003

Neu Bearbeiten Löschen Drucken

Die Übersicht des angelegten Prozesses erscheint.

1. Im Bedienmenü [Produktion] - [Produktion starten] auswählen und bestätigen.

IBC PR 5900/86 7 Produktion

DE-156 Minebea Intec



Produktion starten @admin

Prozess-ID

Prozessname

Sollwert

Chargen

Auftragsinhalt

Pro-003

Dosier B1 + E

3000.0 g

1

3000.0 g

Start Bearbeiten

WP-AWP-A Max 3000g d= 0.1g
Min 2g

00
NN

gg
Waagen-ID-A

Auftragsname

Charge

Prozess-Sollwert

Prozess-Differenz

Grob Netto-Befüllen

Pro-003

1 / 1

3000.0 g

3000.0 g

Stopp

2. Den zuvor angelegten Prozess auswählen und den Softkey [Start] drücken, um den
Prozess/die Produktion zu starten.

3. Dosierbehälter befüllen und entleeren.

------------------------------------

Sequenz                           11
Prozess-ID                   Pro-003
Prozessname              Dosier B1+E
Sollwert                    3000.0 g
Druckzeit                   13:28:54
Istwert                     2999.8 g
Dosier-Status                 Fertig
Waagen-ID                        IBC
Beauftragt von                 admin
Gewogen von                    admin

------------------------------------

Das Etiketten-Ticket wird gedruckt:
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7.5.2 Beispiel mit Auftrag
7.5.2.1 Auftrag konigurieren

Das nachfolgende Beispiel zeigt die Koniguration eines Auftrages für das Befüllen eines
Dosierbehälters mit zwei Materialkomponenten mit vordeinierten Materialmengen und
das nachfolgende Entleeren des Produktes in einen 3 kg-Behälter im Wägepunkt "A":

- Gemeinsame Parameter auswählen.

- Ausdruck für Dosierbericht mit Kopf- und Fußzeile konigurieren.

- Visualisierung konigurieren.

- Produkt anlegen.

- Behälter anlegen.

- Zwei Komponenten "Netto-Befüllen" (B1) und eine Komponente "Entleeren" (B8)
anlegen.

- Digitale Ausgänge für Grob- und Feinstrom und Entleeren konigurieren, damit die
Ventile entsprechend öfnen und schließen.

- Prozess anlegen, Prozesstyp "Produktion".

- Auftrag anlegen.

Gemeinsame Parameter auswählen
Gemeinsame Parameter @admin

AA
BB
CC

Waagen-ID

Auffüllen verwenden

Aufräumen verwenden

Auftrag verwenden

Chargen verwenden

Nächster Chargendialog

Behälterdatenb. verwenden

Produktdatenbank verwenden

Sollwert verwenden

Prozess prüfen

Produktionsergebnis anzeigen

WP-A IBC

Standard Sichern

Gemeinsame Parameter @admin

Ergebnis in Datenb. schreiben

Eingabemodus

Dosieranzeige

Numerisch

Von Null bis Sollwert

Standard Sichern

1. Im Bedienmenü [Koniguration] - [Gemeinsame Parameter] die folgenden Parameter
aktivieren/deaktivieren.

2. Den Softkey [Sichern] drücken, um die Einstellungen zu speichern.
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Ausdruck konigurieren
Ausdruck @admin

Druckvorlage

Ticket-Drucker

Berichtsdrucker

Anzahl der Ausdrucke

NLE verwenden

Zeilen konfigurieren für Kopfzeilen Dosierbericht

Zeile 1

Zeile 2

Zeile 3

Zeile 4

Kopfzeilen Dosierbericht

Drucker 1

Drucker 1

1

Leerzeile

Auftrags-ID

Chargen

Prozess-ID

Standard Sichern

Visualisierung konigurieren
WP-AWP-A Max 3000g d= 0.1g

Min 2g

00++ gg
0g 3000g

Zeile 1

Zeile 2

Zeile 3

Zeile 4

Zeile 5

WP-Status Komp.-ID

Auftragsname

Charge

Prozess-Sollwert

Prozess-Differenz

Größe - 5 / 12 Größe + Zeile - Zeile +

3. Im Bedienmenü [Koniguration] - [Ausdruck] Kopfzeilen Dosierbericht, Zeile
Dosierbericht und Fußzeilen Dosierbericht konigurieren.

4. Für die restlichen Druckvorlagen die Anzahl der Ausdrucke auf "0" setzen, damit nur
die konigurierten Druckvorlagen ausgedruckt werden.

5. Die einzelnen Zeilen konigurieren.
6. Zum Schluss den Softkey [Sichern] drücken, um die Einstellungen zu speichern.

7. Im Bedienmenü [Koniguration] - [Visualisierung] die Gewichtsanzeige und Info-
Zeilen konigurieren.

8. Softkey [Größe -]/[Größe +] drücken, um die Gewichtsanzeige (hier: 5/12)
auszuwählen.

9. Softkey [Zeile -]/[Zeile +] drücken, um einzelne Zeilen zu löschen bzw. einzufügen.
10. Die jeweilige Zeile auswählen und konigurieren.
11. Zum Schluss den Softkey [EXIT] drücken.

Ein Abfragefenster erscheint.
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WP-AWP-A Max 3000g d= 0.1g
Min 2g

00++ gg
0g 3000g

Zeile 1

Zeile 2

Zeile 3

Zeile 4

Zeile 5

WP-Status Komp.-ID

Auftragsname

Charge

Prozess-Sollwert

Prozess-Differenz

Größe - 5 / 12 Größe + Zeile - Zeile +

??
Konfiguration speichern?

Ja Nein Abbruch

Komponente für Roggenmehl anlegen
Komponente bearbeiten @admin

AA
BB
CC

ID

Name

Typ

Waagen-ID

Dosiersignale

Signalmodus

Fein-Vorabschalt

Nachlauf

Materialfluss

Neustartmodus

+ Toleranz

B1-002

B1-Mehl-Roggen

Netto-Befüllen

WP-A

Grob/Fein

Digital

400.0 g

100.0 g

0.0 g/min

Modus 0

3 %

Standard Sichern

Komponente bearbeiten @admin

11
22
33

- Toleranz

Beruhigungszeit

Freigabe-Bit %MX

Freigabe-Bit-Name

Aktiv-Bit %MX

Aktiv-Bit-Name

Dialog-Datentyp

3 %

3 s

0

1088

Kein Dialog

Standard Sichern

12. Softkey [Ja] drücken, um die Koniguration zu speichern.

13. Im Bedienmenü [Datenbanken] - [Komponenten] - [Neu] die Komponente [B1-004]
(B1 = Netto-Befüllen) anlegen.

14. Die Parameter eingeben.

15. Für den Parameter [Freigabe-Bit %MX] den Wert auf Null lassen.
16. Für den Parameter [AktivBit %MX] die SPMAdresse (hier für WP‑A: Bereich

1088…1151) eingeben und bestätigen, siehe auch Kapitel 10.
17. Zum Schluss den Softkey [Sichern] drücken, um die Einstellungen zu speichern.
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Komponente für Weizenmehl anlegen
Komponente bearbeiten @admin

AA
BB
CC

ID

Name

Typ

Waagen-ID

Dosiersignale

Signalmodus

Fein-Vorabschalt

Nachlauf

Materialfluss

Neustartmodus

+ Toleranz

B1-004

B1-Mehl-Weizen

Netto-Befüllen

WP-A

Grob/Fein

Digital

400.0 g

100.0 g

0.0 g/min

Modus 0

3 %

Standard Sichern

Komponente bearbeiten @admin

11
22
33

- Toleranz

Beruhigungszeit

Freigabe-Bit %MX

Freigabe-Bit-Name

Aktiv-Bit %MX

Aktiv-Bit-Name

Dialog-Datentyp

3 %

3 s

0

1089

Kein Dialog

Standard Sichern

Komponente für das Entleeren anlegen
Komponente bearbeiten @admin

11
22
33

ID

Name

Typ

Waagen-ID

Vorabschaltpunkt

Beruhigungszeit

Freigabe-Bit %MX

Freigabe-Bit-Name

Aktiv-Bit %MX

Aktiv-Bit-Name

B8-003

Entleeren

Entleeren

WP-A

500.0 g

3 s

0

0

Standard Sichern

WP-A:Keine Bedingung

18. Im Bedienmenü [Datenbanken] - [Komponenten] - [Neu] die Komponente [B1-004]
(B1 = Netto-Befüllen) anlegen.

19. Für den Parameter [Freigabe-Bit %MX] den Wert auf Null lassen.
20. Für den Parameter [AktivBit %MX] die SPMAdresse (hier für WP‑A: Bereich

1088…1151) eingeben und bestätigen, siehe auch Kapitel 10.
21. Zum Schluss den Softkey [Sichern] drücken, um die Einstellungen zu speichern.

22. Im Bedienmenü [Datenbanken] - [Komponenten] - [Neu] die Komponente [B8-003]
(B8 = Entleeren) anlegen.

23. Die Parameter eingeben.
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Digitale Ausgänge für Roggenmehl konigurieren
Ausgänge @admin

11
22
33

Option

Typ

Ausgang

SPM-Adresse %MX

SPM-Name

Option-2

Digitalausgänge

2

1152

Standard Ausgang- Ausgang+ Sichern

Ausgänge @admin

11
22
33

Option

Typ

Ausgang

SPM-Adresse %MX

SPM-Name

Option-2

Digitalausgänge

3

1280

Standard Ausgang- Ausgang+ Sichern

24. Für die Parameter [Freigabe-Bit %MX] und [AktivBit %MX] die Werte auf Null lassen.
25. Zum Schluss den Softkey [Sichern] drücken, um die Einstellungen zu speichern.

26. Im Bedienmenü [Koniguration] - [Ausgänge] - [Option] z. B. [Option‑2] auswählen
und bestätigen.

27. Softkey [Ausgang+]/[Ausgang-] drücken, um einen freien Ausgang auszuwählen.
28. Die SPM-Adresse für Aktiv-Bit UND Grobstrom (hier für WP‑A: (X1152…X1215)

eingeben und bestätigen, siehe auch Kapitel 10.

29. Den Softkey [Ausgang+]/[Ausgang-] drücken, um einen freien Ausgang (hier: 3)
auszuwählen.

30. Die SPM-Adresse für Aktiv-Bit UND Feinstrom (hier für WP‑A: (X1280…X1343)
eingeben und bestätigen, siehe auch Kapitel 10.
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Digitale Ausgänge für Weizenmehl konigurieren
Ausgänge @admin

11
22
33

Option

Typ

Ausgang

SPM-Adresse %MX

SPM-Name

Option-2

Digitalausgänge

4

1153

Standard Ausgang- Ausgang+ Sichern

Ausgänge @admin

11
22
33

Option

Typ

Ausgang

SPM-Adresse %MX

SPM-Name

Option-2

Digitalausgänge

5

1281

Standard Ausgang- Ausgang+ Sichern

Digitalen Ausgang für das Entleeren konigurieren
Ausgänge @admin

11
22
33

Option

Typ

Ausgang

SPM-Adresse %MX

SPM-Name

Option-2

Digitalausgänge

6

1030

Standard Ausgang- Ausgang+ Sichern

WP-A:Entleeren

31. Den Softkey [Ausgang+]/[Ausgang-] drücken, um einen freien Ausgang (hier: 4)
auszuwählen.

32. Die SPM-Adresse für Aktiv-Bit UND Grobstrom (hier für WP‑A: (X1152…X1215)
eingeben und bestätigen, siehe auch Kapitel 10.

33. Den Softkey [Ausgang+]/[Ausgang-] drücken, um einen freien Ausgang (hier: 5)
auszuwählen.

34. Die SPM-Adresse für Aktiv-Bit UND Feinstrom (hier für WP‑A: (X1280…X1343)
eingeben und bestätigen, siehe auch Kapitel 10.
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Produkt anlegen
Produkt bearbeiten @admin

ID

Name

Standard

Mehl-003

Mehl R50:W50

Neu Bearbeiten Löschen Drucken

Hier: Produkt-ID: Mehl 003; Produktname: Mehl R50:W50

Behälter anlegen
Behälter @admin

ID

Sollwert

Festtara

Standard

3 kg

3000.0 g

0.0 g

Neu Bearbeiten Löschen Drucken

Hier: Behälter-ID: 3 kg; Sollwert: 3000 g; Festara: 0 g

35. Den Softkey [Ausgang+]/[Ausgang-] drücken, um einen freien Ausgang (hier: 6)
auszuwählen.

36. Die SPM-Adresse für Entleeren (hier für WPA: 1030) eingeben und bestätigen, siehe
auch Kapitel 10.

37. Zum Schluss den Softkey [Sichern] drücken, um die Einstellungen zu speichern.

38. Im Bedienmenü [Datenbanken] - [Produktliste] das zu dosierende Produkt
deinieren.

39. Zum Schluss den Softkey [Sichern] drücken, um die Einstellungen zu speichern.

40. Im Bedienmenü [Datenbanken] - [Behälterliste] den zu befüllenden Behälter
deinieren.

41. Zum Schluss den Softkey [Sichern] drücken, um die Einstellungen zu speichern.
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Prozess anlegen
Prozess bearbeiten @admin

11
22
33

ID

Name

Typ

Prozess-Total

Zeile

Komponenten-ID

Komponentenname

Sollwert

+ Toleranz

- Toleranz

Zum Prozess-Total addieren

Pro-005

Dosier 2x B1 + Entl.

Produktion

3000.0 g

1 / 2

B1-002

B1-Mehl-Roggen

1500.0 g

3 %

3 %

Standard Zeile - Zeile + Löschen Sichern

Prozess bearbeiten @admin

11
22
33

ID

Name

Typ

Prozess-Total

Zeile

Komponenten-ID

Komponentenname

Sollwert

+ Toleranz

- Toleranz

Zum Prozess-Total addieren

Pro-005

Dosier 2x B1 + Entl.

Produktion

1500.0 g

2 / 2

B1-004

B1-Mehl-Weizen

1500.0 g

3 %

3 %

Standard Zeile - Zeile + Löschen Sichern

42. Im Bedienmenü [Datenbanken] - [Prozesse] - [Neu] Prozess-ID und -name eingeben.
43. In der Zeile [Typ] den Prozess-Typ [Produktion] auswählen, siehe auch

Kapitel 6.4.3.3.
44. In der ersten Prozesszeile die zuvor erstellte Komponente [B1-002] auswählen.
45. Den Sollwert eingeben (hier: 1500 g).
46. Die Parameter [Zum Prozess-Total addieren] und [Neuberechnung] aktivieren.
47. Den Softkey [Zeile+] drücken.

48. In der zweiten Prozesszeile die zuvor erstellte Komponente [B1-004] auswählen.
49. Den Sollwert eingeben (hier: 1500 g).
50. Die Parameter [Zum Prozess-Total addieren] und [Neuberechnung] aktivieren.
51. Den Softkey [Zeile+] drücken.
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Prozess bearbeiten @admin

ID

Name

Typ

Prozess-Total

Zeile

Komponenten-ID

Komponentenname

Typ

Waagen-ID

Pro-005

Dosier 2x B1 + Entl.

Produktion

3000.0 g

3 / 3

B8-003

Entleeren

Entleeren

WP-A

Standard Zeile - Zeile + Löschen Sichern

Auftrag anlegen
Auftrag bearbeiten @admin

Auftragsname

Prozess-ID

Prozessname

Produkt-ID

Produktname

Behälter

Sollwert

Unbegr. Anz. v. Chargen

Chargen

Auftragsinhalt

20131125-001

Pro-005

Dosier 2x B1 + Entl.

Mehl 003

Mehl R50:W50

3 kg

3000.0 g

1

3000.0 g

Sichern

52. In der dritten Prozesszeile die zuvor erstellte Komponente [B8-003] auswählen.
53. Den Softkey [Sichern] drücken, um die Einstellungen zu speichern.

Prozesse @admin

ID

Name

Typ

Prozess-Total

Zeile

1

2

3

Name

B1-Mehl-Roggen

B1-Mehl-Weizen

Entleeren

Pro-005

Dosier 2x B1 + Entl.

Produktion

3000.0 g

ID

B1-002

B1-004

B1-003

Neu Bearbeiten Löschen Drucken

Die Übersicht des angelegten Prozesses erscheint.

54. Im Bedienmenü [Datenbanken] - [Aufträge] - [Neu] oder [Produktion] - [Produktion
starten] - [Neu] Auftragsidentiikation eingeben.

55. Den zuvor angelegten Prozess auswählen.
56. Das zuvor angelegte Produkt auswählen.
57. Den zuvor angelegten Behälter auswählen.
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Hinweis:

Bei Verwendung von Behältern, die einen Fixtare-Wert enthalten, wird der Prozess
zu Beginn mit diesem Wert tariert. Das ist jedoch nur möglich, wenn die erste
dosierende Komponente im Prozess nicht selbst tariert.

Die erste Komponente muss den Typ "Netto Aufüllen" (B2) enthalten.

7.5.2.2 Auftrag starten
WP-AWP-A Max 3000g d= 0.1g

Min 2g

0.0 gg
@admin

Produktion starten

Produktion starten @admin

Auftragsname

Prozess-ID

Prozessname

Produkt-ID

Produktname

Behälter

Sollwert

Chargen

Auftragsinhalt

20131125-001

Pro-005

Dosier 2x B1 + Entl.

Mehl 003

Mehl R50:W50

3 kg

3000.0 g

1

3000.0 g

Start Bearbeiten Neu

58. Den Produktsollwert eingeben (hier: 3000 g).
59. Die Anzahl der Chargen (hier: 1) eingeben.
60. Zum Schluss den Softkey [Sichern] drücken, um die Einstellungen zu speichern.

1. Im Bedienmenü [Produktion] - [Produktion starten] auswählen und bestätigen.

2. Den zuvor angelegten Auftrag auswählen und den Softkey [Start] drücken, um den
Auftrag/die Produktion zu starten.

3. Den Dosierbehälter befüllen und das dosierte Produkt in den 3kg-Behälter entleeren.
Der Dosierbericht wird gedruckt:
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Auftrag                    20131125-001
Charge                            1 / 1
Prozess-ID                      Pro-005
Waagen-ID                      WP-A IBC
Sequenz                              14
Auftragsinhalt                 3000.0 g

L  Komponenten-ID    Sollwert    Istwert    Verbrauch   Status
---------------------------------------------------------------
1  B1-002            1500.0 g    1499.6 g   1499.6 g    T
2  B1-004            1500.0 g    1499.8 g   1499.8 g    T
3  B8-003            3000.0 g    2999.4 g   2999.4 g    T

Beauftragt von                    admin
Gewogen von                       admin
Startzeit           25.11.2013 16:25:41
Endzeit             25.11.2013 16:26:30
25.11.201 16:26:12  20131125-001       Pro-005    2999.4 g  T
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8 Signalsteuerung

8.1 Allgemeines
Alle Signale liegen in einem internen Speicherbereich und können von dort vielfältig
verwendet werden. Jedes Steuer- oder Statussignal hat seine Adressierung, die im SPM-
Layout festgelegt ist (siehe Kapitel 10).
Digitale Eingänge können ihren Status auf eine solche Adresse übertragen. Ebenso kann
der Zustand eines internen Signals auf einen digitalen Ausgang übertragen werden. Über
DDE/OPC Kommunikation können SPM-Adressen gelesen oder beschrieben werden.
Frei belegbare Bereiche (siehe Kapitel 10.11) sind frei für alle beliebige Signale, z. B.
Komponentensignale.
Die anderen Adressen sind für verschiedene Status- und Steuersignale und Funktionen
fest vordeiniert.

Hinweis:

Die gewählte SPM-Adresse darf im System nur einmal vorkommen.

Die SPM-Adressen der Ein- und Ausgangskarten sind nach dem Kaltstart unverändert.

Die SPM-Parameter der Komponenten gehen nach dem Kaltstart verloren!

Vor einem Kaltstart unbedingt unter SystemplegeBackup auf die SD-Karte speichern
die angelegten Datenbanken speichern.

8.2 Digitale Eingänge und Ausgänge
8.2.1 Allgemeines

Digitale Ein- und Ausgänge können so koniguriert werden, dass sie Statussignale
ausgeben oder Steuersignale auf eine SPM-Adresse übertragen.

8.2.2 Auf digitale Ausgänge übertragen
Beliebige Signal-Bits (abhängig vom Wägepunkt) können auf einen digitalen Ausgang
koniguriert werden.
Beispiel für WP‑‑A
Die Grobstrom- und Feinstromsignale sollen auf zwei digitale Ausgänge übertragen
werden. Die Signale auf den SPM-Adressen %MX "1027" (Grobstrom) und "1029"
(Feinstrom) sind festgelegt (siehe Kapitel 10.8) und werden immer entsprechend gesetzt,
wenn eine Dosierung aktiv ist. Entsprechende Aktiv-Bits brauchen nicht gesetzt werden.
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Ausgänge @admin

11
22
33

Option

Typ

Ausgang

SPM-Adresse %MX

SPM-Name

Interne

Digitalausgänge

3

1027

Standard Ausgang- Ausgang+ Sichern

WP-A:Grobstrom

Ausgänge @admin

11
22
33

Option

Typ

Ausgang

SPM-Adresse %MX

SPM-Name

Interne

Digitalausgänge

4

1029

Standard Ausgang- Ausgang+ Sichern

WP-A:Feinstrom

Das Schreiben der SPM-Adresse %MX "1027"/"1029" in die Koniguration des Ausgangs
3/4 bewirkt, dass der Status dieser Adresse auf den Ausgang übertragen wird.

8.2.3 Von digitalen Eingängen übertragen
Von einem digitalen Eingang können Signale auf beliebige Signal-Bits im festgelegten
Adressbereich koniguriert werden.
Beispiel für WP‑‑A
Über digitale Eingänge soll der Wägepunkt A tariert und enttariert werden. Die SPM-
Adressen %MX "113" (Gerät tarieren) und "114" (Gerät enttarieren) sind festgelegt (siehe
Kapitel 10). Wird auf diese Adressen ein aktives Signal übertragen, wird der Wägepunkt
tariert oder entariert.

Eingänge @admin

11
22
33

Option

Typ

Eingang

SPM-Adresse %MX

SPM-Name

Interne

Digitaleingänge

3

113

Standard Eingang- Eingang+ Sichern

WP-A:Tarieren mit Brutto
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Eingänge @admin

11
22
33

Option

Typ

Eingang

SPM-Adresse %MX

SPM-Name

Interne

Digitaleingänge

4

114

Standard Eingang- Eingang+ Sichern

WP-A:Enttarieren

Das Schreiben der SPM-Adresse %MX "113"/"114" in die Koniguration des Eingangs ¾
bewirkt, dass der Status des Eingangs auf diese Adresse übertragen wird.

8.2.4 Signale von manuellen Komponenten
Die Komponentenparameter für Manuelles Befüllen (D1 und D2) erfordern ein
"Quittierungs"-Signal (Aktiv-Bit) vom Bediener.
Bei dem Komponentenparameter [Freigabe-Bit] muss eine freie SPM-Adresse %MX
(siehe Kapitel 10) eingetragen werden.
Für den digitalen Eingang ist für den Parameter [SPM-Adresse %MX] die entsprechende
SPM-Adresse zu setzen.

8.2.5 Signale von Hilfskomponenten
Die Hilfskomponenten D5 und D8 warten auf ein Eingangssignal.
Bei dem Komponentenparameter [Freigabe-Bit] muss eine freie SPM-Adresse %MX
(siehe Kapitel 10) eingetragen werden.
Für den digitalen Eingang ist für den Komponentenparameter [SPM-Adresse %MX] die
entsprechende SPMAdresse zu setzen.

8.2.6 Komponentensignale ausgeben
Beispiel für die Anwendung mit vordeinierten UND-Verknüpfungen
Um verschiedene Komponenten unterscheiden zu können, ist bei dem
Komponentenparameter "Aktiv-Bit" eine SPM-Adresse %MX (WP‑A: 1088…1151)
einzugeben. Die Grob-, Mittel- und Feinstromsignale müssen mit den individuellen
Komponentensignalen verknüpft werden. Dafür stehen vordeinierte UND-
Verknüpfungen zur Verfügung (siehe Kapitel 10, SPM-Adressen %MX für WP‑A: Grob
1027, Mittel 1028, Fein 1029).
Im nächsten Schritt müssen diese Bits auf die digitalen Ausgänge koniguriert werden,
siehe Kapitel 8.2.2.
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Out 1

Out 2

Out 3

1027

1028

1029

1152

1216

1280

&

&

&

Out 4

Out 5

Out 6

1153

1217

1281

1088

K2
1089

Kürzel Bezeichnung

G Grobstrom

M Mittelstrom

F Feinstrom

K1 Komponente 1, aktiv

K2 Komponente 2, aktiv

Out 1…6 Ausgang 1…6

1xxx SPM-Adresse

8.3 Analoge Eingänge und Ausgänge
8.3.1 Allgemeines

Mit der Optionkarte PR 5900/07 stehen ein analoger Eingang und ein analoger Ausgang
zur Verfügung. Es besteht die Möglichkeit eine Optionskarte in Schnittstelle Option‑1 und
eine weitere in Schnittstelle Option‑2 einzusetzen, um die Anzahl der Ein- und Ausgänge
von jeweils 1 auf 2 zu erhöhen.
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8.3.2 Analoger Eingang

Der analoge Eingang wird als 16-Bit Wert in die SPM-Adresse %SPM "1040" (Option‑1)
und/oder "1042" (Option‑2) geschrieben.
Einlesen eines Analogwertes in einen Prozess
Bei Verwendung mit einem Prozess muss in dem Parameter [Freigabe-Bit] die
entsprechende SPM-Adresse %SPM eingetragen werden (Komponententyp
"Analogeingang", Modus "A2"). Diese Komponente kann dann in einer Prozesszeile einen
analogen Messwert einlesen.
Lesen und Schreiben über DDE/OPC
Ist eine Analog-Eingangskarte gesteckt, kann der Analogeingangswert auf der SPM-
Adresse %SPM "1041" (Option‑1) und/oder "1042" (Option‑2) gelesen werden.
Ist keine Analog-Eingangskarte gesteckt, kann auf SPM-Adresse %SPM "1041" (Option‑1)
und/oder "1042" (Option‑2) geschrieben werden.

8.3.3 Analoger Ausgang

Von der SPM-Adresse %SPM "1047" (Option‑1) und/oder "1049" (Option‑2) wird ein
16 Bit-Wert gelesen und über eine Analogkarte als analoger Ausgangswert ausgegeben.
Ausgabe eines Gewichtswertes als Analogwertes
Bei der Ausgangskonigurierung der Analogkarte muss der Parameter [Analogwert] z. B.
auf "Brutto" gestellt sein. Dann wird die SPM-Adresse %SPM zyklisch mit skalierten
Gewichtswerten beschrieben.
Ausgabe eines Analogwertes aus einem Prozess
Bei der Ausgangskonigurierung der Analogkarte muss der Parameter [Datenquelle] auf
"SPM-Analogausgang" gesetzt sein. Die Analogkarte (Option‑1) liest die Daten von SPM-
Adresse %SPM "1047". Die Analogkarte (Option‑2) liest die Daten von SPM-Adresse
%SPM "1049".
Bei der Verwendung in einem Prozess muss in dem Parameter [Freigabe-Bit] die
entsprechende SPM-Adresse %MW eingetragen werden (Komponententyp
"Analogausgang", Modus "A1").
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9 Feldbus-Schnittstelle

9.1 Allgemeine Hinweise
Die Koniguration der Schnittstelle wird im Gerät unter [Systemeinrichtung] -
[Feldbusparameter] ausgeführt.
Es gibt zwei unterschiedliche Zugrifsprotokolle.
Waagenprotokoll
8 Byte für einfache Waagenfunktionen: Gewichte und Stati lesen.
Das Protokoll und die Funktionen der Firmware sind in der PR 5900 Bedienungsanleitung
beschrieben.
SPM-Protokoll
Mit dieser breiteren Schnittstelle kann auf alle Daten zugegrifen werden, die in der SPM-
Tabelle beschrieben sind.
Das Protokoll und die Funktionen der Firmware sind in der PR 5900 Bedienungsanleitung
beschrieben.
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10 SPM

10.1 Allgemeine Hinweise
Der für den Anwender zugängliche Speicher ist das so genannte SPM (Scratch Pad
Memory). In ihm sind viele interne Daten abgelegt, über die Gewichte, Stati und Reporte
ausgelesen und Steuerdaten geschrieben werden können.

- Systemdaten werden von der Firmware und der jeweiligen Applikation deiniert.

- Der freie Anwenderbereich kann z. B. durch die Koniguration von logischen
Verknüpfungen frei verwendet werden.

Auf die SPM-Tabelle kann über OPC- und ModBus-Kommunikation zugegrifen werden.
Über die E/A-Koniguration werden zusätzlich einzelne Bits zwischen digitalen Ein- und
Ausgängen und dem SPM hin und her kopiert.

Hinweis:

Wird ein Text z. B. ab SPM-Adresse B401 deiniert, muss dieser im OPC-Server ab SPM-
Adresse B400 deiniert werden, damit der Inhalt wirklich bei B401 beginnt.

10.2 Elementare Datentypen
Die elementaren Datentypen werden durch ihre Bit-Größe und möglichen Wertebereich
charakterisiert.
Alle Befehle vom Datentyp BOOL werden mit steigender Flanke ausgeführt.

Datentyp Beschreibung Wertebereich

BOOL bool 0 (UNWAHR) oder 1 (WAHR)

SINT short integer -128 bis 127

INT integer -32768 bis 32767

DINT double integer -231 bis 231-1

LINT long integer -263 bis 263-1

USINT unsigned short integer 0 bis 255

UINT unsigned integer 0 bis 65535

UDINT unsigned double integer 0 bis 232-1

ULINT unsigned long integer 0 bis 264-1

REAL real number ±1.18E-38 bis 3.4E38 (mit
ca. 7 wichtigen Stellen)

LREAL long real number ±1.18E-308 bis 3.4E308 (mit
ca. 16 wichtigen Stellen)

TIME time duration 1 ms bis ±247 ms

DATE date (only) 1.1.1900 bis 31.12.2099

TIME_OF_DAY time of day (only) 00:00:00.00 bis 23:59:59.99
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Datentyp Beschreibung Wertebereich

DATE_AND_TIME date and time of day siehe DATE und TIME_OF_DAY

STRING variable-long character
string

max. 255 Zeichen (ISO)

WSTRING variable-long wide cha-
racter string

max. 255 Zeichen (Unicode)

BYTE bit-sequence 8 …

WORD bit-sequence 16 …

DWORD bit-sequence 32 …

LWORD bit-sequence 64 …

10.3 Adressierung
Die SPM-Tabelle kann über verschiedene Zählungen angesprochen werden. Durch die
Bit-Adressierung werden die einzelnen Bits (MX) gezählt. Durch die Byte-Adressierung
werden die einzelnen Bytes (MB) gezählt, wobei z. B. die Bits MX0…MX7 mit dem
Byte MB0 identisch sind.
Entsprechend enthalten z. B. die Adressen ML20, MD40-41, MW80-83, MB160-167 und
MX1280-1343 die gleichen Daten, siehe Kapitel 10.11.

Kürzel Datentyp Adressenbeispiel

%ML LWORD L21

%MD DINT D42…43

%MW WORD W84…87

%MB BYTE B168…175

%MX BOOL (Bit) X1344…1407

10.4 Systemdaten Wägepunkt A

SPM-Adresse Datentyp R/W Funktion

X0…X3 BOOL R Interner digitaler Eingang 1…4

X8…11 BOOL R Interner digitaler Ausgang 1…4

X16…18 BOOL R Ausgang Grenzwert 1…3
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SPM-Adresse Datentyp R/W Funktion

B4
X32
X33
X34
X35
X36
X37
X38
X39

BYTE
BOOL
BOOL
BOOL
BOOL
BOOL
BOOL
BOOL
BOOL

R
R
R
R
R
R
R
R
R

Indikator-Status
ADU-Fehler
über Max (SKE = Skalenendwert)
über Max + dem noch zul. Bereich (OVL)
unter Null
Null ±¼ d
innerhalb des Nullsetzbereiches (ZSR)
Gewicht ist stabil
Gewicht unter Null oder über Max (SKE = Skalenendwert)

B5
X40
X41
X42
X43
X44

BYTE
BOOL
BOOL
BOOL
BOOL
BOOL

R
R
R
R
R
R

ADU-Status
Messsignal negativ (Error 7)
Messsignal >36 mV (Error 3)
Interner Rechenfehler, evtl. falsche CAL Daten (Error 1)
keine oder zu geringe Sensespannung (Error 6)
keine Kommunikation mit der xBPI-Waage (Error 9)

B6
X48
X49
X50

BYTE
BOOL
BOOL
BOOL

R
R
R
R

Befehls-Status
Befehls-Fehler
Befehl aktiv
Netzausfall-Signal

B7
X56
X57
X58
X59
X60

BYTE
BOOL
BOOL
BOOL
BOOL
BOOL

R
R
R
R
R
R

Aktiv-Status
Testmodus aktiv
Justierung aktiv
Gerät ist tariert
nur Pendeo: Parameter [Abw. Gleichgewichtsprüfung]
nur Pendeo: Betrieb mit einer simulierten Wägezelle

X72 BOOL R/W D11 auf Netto schalten.

X112 BOOL W Gerät auf Null setzen.

X113 BOOL W Gerät tarieren

X114 BOOL W Gerät enttarieren

X115 BOOL W Testmodus starten

X116 BOOL W Testmodus beenden

X117 BOOL W Netzausfall-Signal zurücksetzen

X118 BOOL W Festtarawert D31 als Tara setzen

X119 BOOL W Akt. Bruttogewicht in den Festtaraspeicher (D31) übernehmen

X121 BOOL W Fehler zurücksetzen B19 = 0.

B16 SINT R Exponent
Anzahl der Nachkommastellen
Beispiel: 1,23 wird angezeigt
Exponent: 2

B17 SINT R Gewichtseinheit 1 = mg, 2 = g, 3 = kg, 4 = t, 5 = lb, 9 = oz

B18 SINT R Teilungswert (bei Mehrteilung/-bereich = d1 bzw. e1)
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SPM-Adresse Datentyp R/W Funktion

B19 BYTE R Letzter Wägepunktfehler, siehe PR 5900 Bedienungsanleitung.

B20 BYTE R Höherwertiges Byte des Produkt-Codes (0x59)

B21 BYTE R Niederwertiges Byte des Produkt-Codes (0x00)

B22 BYTE R Höherwertiger Teil der Version-Nr. (1.0)

B23 BYTE R Niederwertiger Teil der Version-Nr. (1.0)

B31 BYTE R ADU-Status

D6 UDINT R Seriennummer (Board-Nummer)

W14 INT R Zähler wird bei jedem Messwert hochgezählt.

D8 DINT R Aktuelles Bruttogewicht

D9 DINT R Aktuelles Nettogewicht

D10 DINT R Aktuelles Taragewicht

D11 DINT R Aktuelles Brutto/Netto gewählt mit X72

D14 DINT R Max-Gewicht (SKE = Skalenendwert)

D15 DINT R Min-Gewicht

D23 DINT R Aktivitätszähler, Prüfung der Kommunikation zum Gerät

D24 DINT R Grenzwert 1 ein

D25 DINT R Grenzwert 1 aus

D26 DINT R Grenzwert 2 ein

D27 DINT R Grenzwert 2 aus

D28 DINT R Grenzwert 3 ein

D29 DINT R Grenzwert 3 aus

D31 DINT R/W Festtaraspeicher (X118, X119)

X1027 BOOL R Grobstrom

X1028 BOOL R Mittelstrom

X1029 BOOL R Feinstrom

X1030 BOOL R Entleeren

X1031 BOOL R Richtung für die Simulation

X1035 BOOL R/W Dosieralarm
Materialluss-Warnung

X1036 BOOL R Toleranzalarm

L17
X1088…1151

LWORD
BOOL

W
R Aktiv-Bits der Komponenten
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SPM-Adresse Datentyp R/W Funktion

L18
X1152…1215

LWORD
BOOL

W
R Aktiv-Bits (X1088…1151) UND Grobstrom (X1027)

L19
X1216…1279

LWORD
BOOL

W
R Aktiv-Bits (X1088…1151) UND Mittelstrom (X1028)

L20
X1280…1343

LWORD
BOOL

W
R Aktiv-Bits (X1088…1151) UND Feinstrom (X1029)

Hinweis:

Frei belegbare SPM-Adressen D42…D127, siehe Kapitel 10.11.

Hinweis:

Die Systemvariablen (z. B.: ST_WGT_A) für die Kommunikation über OPC werden in der Bedienungsanleitung
PR 1792 (Kapitel 4 + 5) beschrieben.

10.5 Systemdaten Wägepunkt B

SPM-Adresse Datentyp R/W Funktion

X4096…4099 BOOL R Interner digitaler Eingang 1…4

X4104…4107 BOOL R Interner digitaler Ausgang 1…4

X4112…4114 BOOL R Ausgang Grenzwert 1…3

B516
X4128
X4129
X4130
X4131
X4132
X4133
X4134
X4135

BYTE
BOOL
BOOL
BOOL
BOOL
BOOL
BOOL
BOOL
BOOL

R
R
R
R
R
R
R
R
R

Indikator-Status
ADU-Fehler
über Max (SKE = Skalenendwert)
über Max + dem noch zul. Bereich (OVL)
unter Null
Null ±¼ d
innerhalb des Nullsetzbereiches (ZSR)
Gewicht ist stabil
Gewicht unter Null oder über Max (SKE = Skalenendwert)

B517
X4136
X4137
X4138
X4139
X4140

BYTE
BOOL
BOOL
BOOL
BOOL
BOOL

R
R
R
R
R
R

ADU-Status
Messsignal negativ (Error 7)
Messsignal >36 mV (Error 3)
Interner Rechenfehler, evtl. falsche CAL Daten (Error 1)
keine oder zu geringe Sensespannung (Error 6)
keine Kommunikation mit der xBPI-Waage (Error 9)

B518
X4144
X4145
X4146

BYTE
BOOL
BOOL
BOOL

R
R
R
R

Befehls-Status
Befehls-Fehler
Befehl aktiv
Netzausfall-Signal
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SPM-Adresse Datentyp R/W Funktion

B519
X4152
X4153
X4154
X4155
X4156

BYTE
BOOL
BOOL
BOOL
BOOL
BOOL

R
R
R
R
R
R

Aktiv-Status
Testmodus aktiv
Justierung aktiv
Gerät ist tariert
nur Pendeo: Parameter [Abw. Gleichgewichtsprüfung]
nur Pendeo: Betrieb mit einer simulierten Wägezelle

X4168 BOOL R/W D139 auf Netto schalten.

X4208 BOOL W Gerät auf Null setzen.

X4209 BOOL W Gerät tarieren

X4210 BOOL W Gerät enttarieren

X4211 BOOL W Testmodus starten

X4212 BOOL W Testmodus beenden

X4213 BOOL W Netzausfall-Signal zurücksetzen

X4214 BOOL W Festtarawert D159 als Tara setzen

X4215 BOOL W Akt. Bruttogewicht in den Festtaraspeicher (D159) übernehmen

X4217 BOOL W Fehler zurücksetzen B531 = 0.

B528 SINT R Exponent
Anzahl der Nachkommastellen
Beispiel: 1,23 wird angezeigt
Exponent: 2

B529 SINT R Gewichtseinheit 1 = mg, 2 = g, 3 = kg, 4 = t, 5 = lb, 9 = oz

B530 SINT R Teilungswert (bei Mehrteilung/-bereich = d1 bzw. e1)

B531 BYTE R Letzter Wägepunktfehler, siehe PR 5900 Bedienungsanleitung.

B532 BYTE R Höherwertiges Byte des Produkt-Codes (0x59)

B533 BYTE R Niederwertiges Byte des Produkt-Codes (0x00)

B534 BYTE R Höherwertiger Teil der Version-Nr. (1.0)

B535 BYTE R Niederwertiger Teil der Version-Nr. (1.0)

B543 BYTE R ADU-Status

D134 UDINT R Seriennummer (Board-Nummer)

W270 INT R Zähler wird bei jedem Messwert hochgezählt.

D136 DINT R Aktuelles Bruttogewicht

D137 DINT R Aktuelles Nettogewicht

D138 DINT R Aktuelles Taragewicht

D139 DINT R Aktuelles Brutto/Netto gewählt mit X4168
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SPM-Adresse Datentyp R/W Funktion

D142 DINT R Max-Gewicht (SKE = Skalenendwert)

D143 DINT R Min-Gewicht

D151 DINT R Aktivitätszähler, Prüfung der Kommunikation zum Gerät

D152 DINT R Grenzwert 1 ein

D153 DINT R Grenzwert 1 aus

D154 DINT R Grenzwert 2 ein

D155 DINT R Grenzwert 2 aus

D156 DINT R Grenzwert 3 ein

D157 DINT R Grenzwert 3 aus

D159 DINT R/W Festtaraspeicher (X4214, X4215)

X5123 BOOL R Grobstrom

X5124 BOOL R Mittelstrom

X5125 BOOL R Feinstrom

X5126 BOOL R Entleeren

X5127 BOOL R Richtung für die Simulation

X5131 BOOL R/W Dosieralarm
Materialluss-Warnung

X5132 BOOL R Toleranzalarm

L81
X5184…5247

LWORD
BOOL

W
R Aktiv-Bits der Komponenten

L82
X5248…5311

LWORD
BOOL

W
R Aktiv-Bits (X5184…5247) UND Grobstrom (X5123)

L83
X5312…5375

LWORD
BOOL

W
R Aktiv-Bits (X5184…5247) UND Mittelstrom (X5124)

L84
X5376…5439

LWORD
BOOL

W
R Aktiv-Bits (X5184…5247) UND Feinstrom (X5125)

Hinweis:

Frei belegbare SPM-Adressen D170…D255, siehe Kapitel 10.11.

Hinweis:

Die Systemvariablen (z. B.: ST_WGT_A) für die Kommunikation über OPC werden in der Bedienungsanleitung
PR 1792 (Kapitel 4 + 5) beschrieben.
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10.6 Systemdaten Wägepunkt C

SPM-Adresse Datentyp R/W Funktion

X8192…8195 BOOL R Interner digitaler Eingang 1…4

X8200…8203 BOOL R Interner digitaler Ausgang 1…4

X8208…8210 BOOL R Ausgang Grenzwert 1…3

B1028
X8224
X8225
X8226
X8227
X8228
X8229
X8230
X8231

BYTE
BOOL
BOOL
BOOL
BOOL
BOOL
BOOL
BOOL
BOOL

R
R
R
R
R
R
R
R
R

Indikator-Status
ADU-Fehler
über Max (SKE = Skalenendwert)
über Max + dem noch zul. Bereich (OVL)
unter Null
Null ±¼ d
innerhalb des Nullsetzbereiches (ZSR)
Gewicht ist stabil
Gewicht unter Null oder über Max (SKE = Skalenendwert)

B1029
X8232
X8233
X8234
X8235
X8236

BYTE
BOOL
BOOL
BOOL
BOOL
BOOL

R
R
R
R
R
R

ADU-Status
Messsignal negativ (Error 7)
Messsignal >36 mV (Error 3)
Interner Rechenfehler, evtl. falsche CAL Daten (Error 1)
keine oder zu geringe Sensespannung (Error 6)
keine Kommunikation mit der xBPI-Waage (Error 9)

B1030
X8240
X8241
X8242

BYTE
BOOL
BOOL
BOOL

R
R
R
R

Befehls-Status
Befehls-Fehler
Befehl aktiv
Netzausfall-Signal

B1031
X8248
X8249
X8250
X8251
X8252

BYTE
BOOL
BOOL
BOOL
BOOL
BOOL

R
R
R
R
R
R

Aktiv-Status
Testmodus aktiv
Justierung aktiv
Gerät ist tariert
nur Pendeo: Parameter [Abw. Gleichgewichtsprüfung]
nur Pendeo: Betrieb mit einer simulierten Wägezelle

X8264 BOOL R/W D267 auf Netto schalten.

X8304 BOOL W Gerät auf Null setzen.

X8305 BOOL W Gerät tarieren

X8306 BOOL W Gerät enttarieren

X8307 BOOL W Testmodus starten

X8308 BOOL W Testmodus beenden

X8309 BOOL W Netzausfall-Signal zurücksetzen

X8310 BOOL W Festtarawert D287 als Tara setzen

X8311 BOOL W Akt. Bruttogewicht in den Festtaraspeicher (D287) übernehmen

X8313 BOOL W Fehler zurücksetzen B1043 = 0.

IBC PR 5900/86 10 SPM

DE-182 Minebea Intec



SPM-Adresse Datentyp R/W Funktion

B1040 SINT R Exponent
Anzahl der Nachkommastellen
Beispiel: 1,23 wird angezeigt
Exponent: 2

B1041 SINT R Gewichtseinheit 1 = mg, 2 = g, 3 = kg, 4 = t, 5 = lb, 9 = oz

B1042 SINT R Teilungswert (bei Mehrteilung/-bereich = d1 bzw. e1)

B1043 BYTE R Letzter Wägepunktfehler, siehe PR 5900 Bedienungsanleitung.

B1044 BYTE R Höherwertiges Byte des Produkt-Codes (0x59)

B1045 BYTE R Niederwertiges Byte des Produkt-Codes (0x00)

B1046 BYTE R Höherwertiger Teil der Version-Nr. (1.0)

B1047 BYTE BYTE Niederwertiger Teil der Version-Nr. (1.0)

B1055 BYTE BYTE ADU-Status

D262 UDINT R Seriennummer (Board-Nummer)

W526 INT R Zähler wird bei jedem Messwert hochgezählt.

D264 DINT R Aktuelles Bruttogewicht

D265 DINT R Aktuelles Nettogewicht

D266 DINT R Aktuelles Taragewicht

D267 DINT R Aktuelles Brutto/Netto gewählt mit X8264

D270 DINT R Max-Gewicht (SKE = Skalenendwert)

D271 DINT R Min-Gewicht

D279 DINT R Aktivitätszähler, Prüfung der Kommunikation zum Gerät

D280 DINT R Grenzwert 1 ein

D281 DINT R Grenzwert 1 aus

D282 DINT R Grenzwert 2 ein

D283 DINT R Grenzwert 2 aus

D284 DINT R Grenzwert 3 ein

D285 DINT R Grenzwert 3 aus

D287 DINT R/W Festtaraspeicher (X8311, X8312)

X9219 BOOL R Grobstrom

X9220 BOOL R Mittelstrom

X9221 BOOL R Feinstrom

X9222 BOOL R Entleeren

X9223 BOOL R Richtung für die Simulation
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SPM-Adresse Datentyp R/W Funktion

X9227 BOOL R/W Dosieralarm
Materialluss-Warnung

X9228 BOOL R Toleranzalarm

L145
X9280…9343

LWORD
BOOL

W
R Aktiv-Bits der Komponenten

L146
X9344…9407

LWORD
BOOL

W
R Aktiv-Bits (X9280…9343) UND Grobstrom (X9219)

L147
X9408…9471

LWORD
BOOL

W
R Aktiv-Bits (X9280…9343) UND Mittelstrom (X9220)

L148
X9472…9535

LWORD
BOOL

W
R Aktiv-Bits (X9280…9343) UND Feinstrom (X9221)

Hinweis:

Frei belegbare SPM-Adressen D298…D383, siehe Kapitel 10.11.

Hinweis:

Die Systemvariablen (z. B.: ST_WGT_A) für die Kommunikation über OPC werden in der Bedienungsanleitung
PR 1792 (Kapitel 4 + 5) beschrieben.

10.7 Systemdaten Wägepunkt D

SPM-Adresse Datentyp R/W Funktion

X12288…12291 BOOL R Interner digitaler Eingang 1…4

X12296…12299 BOOL R Interner digitaler Ausgang 1…4

X12304…12306 BOOL R Ausgang Grenzwert 1…3

B1540
X12320
X12321
X12322
X12323
X12324
X12325
X12326
X12327

BYTE
BOOL
BOOL
BOOL
BOOL
BOOL
BOOL
BOOL
BOOL

R
R
R
R
R
R
R
R
R

Indikator-Status
ADU-Fehler
über Max (SKE = Skalenendwert)
über Max + dem noch zul. Bereich (OVL)
unter Null
Null ±¼ d
innerhalb des Nullsetzbereiches (ZSR)
Gewicht ist stabil
Gewicht unter Null oder über Max (SKE = Skalenendwert)

B1541
X12328
X12329
X12330
X12331
X12332

BYTE
BOOL
BOOL
BOOL
BOOL
BOOL

R
R
R
R
R
R

ADU-Status
Messsignal negativ (Error 7)
Messsignal >36 mV (Error 3)
Interner Rechenfehler, evtl. falsche CAL Daten (Error 1)
keine oder zu geringe Sensespannung (Error 6)
keine Kommunikation mit der xBPI-Waage (Error 9)
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SPM-Adresse Datentyp R/W Funktion

B1542
X12336
X12337
X12338

BYTE
BOOL
BOOL
BOOL

R
R
R
R

Befehls-Status
Befehls-Fehler
Befehl aktiv
Netzausfall-Signal

B1543
X12344
X12345
X12346
X12347
X12348

BYTE
BOOL
BOOL
BOOL
BOOL
BOOL

R
R
R
R
R
R

Aktiv-Status
Testmodus aktiv
Justierung aktiv
Gerät ist tariert
nur Pendeo: Parameter [Abw. Gleichgewichtsprüfung]
nur Pendeo: Betrieb mit einer simulierten Wägezelle

X12360 BOOL R/W D395 auf Netto schalten.

X12400 BOOL W Gerät auf Null setzen.

X12401 BOOL W Gerät tarieren

X12402 BOOL W Gerät enttarieren

X12403 BOOL W Testmodus starten

X12404 BOOL W Testmodus beenden

X12405 BOOL W Netzausfall-Signal zurücksetzen

X12406 BOOL W Festtarawert D415 als Tara setzen

X12407 BOOL W Akt. Bruttogewicht in den Festtaraspeicher (D415) übernehmen

X12409 BOOL W Fehler zurücksetzen B1555 = 0.

B1552 SINT R Exponent
Anzahl der Nachkommastellen
Beispiel: 1,23 wird angezeigt
Exponent: 2

B1553 SINT R Gewichtseinheit 1 = mg, 2 = g, 3 = kg, 4 = t, 5 = lb, 9 = oz

B1554 SINT R Teilungswert (bei Mehrteilung/-bereich = d1 bzw. e1)

B1555 BYTE R Letzter Wägepunktfehler, siehe PR 5900 Bedienungsanleitung.

B1556 BYTE R Höherwertiges Byte des Produkt-Codes (0x59)

B1557 BYTE R Niederwertiges Byte des Produkt-Codes (0x00)

B1558 BYTE R Höherwertiger Teil der Version-Nr. (1.0)

B1559 BYTE BYTE Niederwertiger Teil der Version-Nr. (1.0)

B1567 BYTE BYTE ADU-Status

D390 UDINT R Seriennummer (Board-Nummer)

W782 INT R Zähler wird bei jedem Messwert hochgezählt.

D392 DINT R Aktuelles Bruttogewicht
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SPM-Adresse Datentyp R/W Funktion

D393 DINT R Aktuelles Nettogewicht

D394 DINT R Aktuelles Taragewicht

D395 DINT R Aktuelles Brutto/Netto gewählt mit X12360

D398 DINT R Max-Gewicht (SKE = Skalenendwert)

D399 DINT R Min-Gewicht

D407 DINT R Aktivitätszähler, Prüfung der Kommunikation zum Gerät

D408 DINT R Grenzwert 1 ein

D409 DINT R Grenzwert 1 aus

D410 DINT R Grenzwert 2 ein

D411 DINT R Grenzwert 2 aus

D412 DINT R Grenzwert 3 ein

D413 DINT R Grenzwert 3 aus

D415 DINT R/W Festtaraspeicher (X12406, X12407)

X13315 BOOL R Grobstrom

X13316 BOOL R Mittelstrom

X13317 BOOL R Feinstrom

X13318 BOOL R Entleeren

X13319 BOOL R Richtung für die Simulation

X13323 BOOL R/W Dosieralarm
Materialluss-Warnung

X13324 BOOL R Toleranzalarm

L209
X13376…13439

LWORD
BOOL

W
R Aktiv-Bits der Komponenten

L210
X13440…13503

LWORD
BOOL

W
R Aktiv-Bits (X13376…13439) UND Grobstrom (X13315)

L211
X13504…13567

LWORD
BOOL

W
R Aktiv-Bits (X13376…13439) UND Mittelstrom (X13316)

L212
X13568…13631

LWORD
BOOL

W
R Aktiv-Bits (X13376…13439) UND Feinstrom (X13317)

Hinweis:

Frei belegbare SPM-Adressen D426…D511, siehe Kapitel 10.11.
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Hinweis:

Die Systemvariablen (z. B.: ST_WGT_A) für die Kommunikation über OPC werden in der Bedienungsanleitung
PR 1792 (Kapitel 4 + 5) beschrieben.

10.8 Digitale und analoge Ein- und Ausgänge

SPM-Adresse Datentyp R/W Funktion

D512 DINT R Digitaler Eingang 1 (Option-1)

D513 DINT R Digitaler Eingang 2 (Option-2)

D514 DINT R Digitaler Eingang 3 (Interne)

D516 DINT R/W Digitaler Ausgang 1 (Option-1)

D517 DINT R/W Digitaler Ausgang 2 (Option-2)

D518 DINT R/W Digitaler Ausgang 3 (Interne)

D520 DINT R Analoger Eingang 1 (Option-1)

D521 DINT R Analoger Eingang 2 (Option-2)

D523 DINT R/W Analoger Ausgang 1 (Option-1)

D524 DINT R/W Analoger Ausgang 2 (Option-2)

10.9 ModBus-TCP Module

SPM-Adresse Datentyp R/W Funktion

W1052
X16832…16847

UINT
BOOL

R
R

Eingangsmodul 1
Digitale Eingänge 1…16

W1053
X16848…16863

UINT
BOOL

R
R

Eingangsmodul 2
Digitale Eingänge 1…16

W1054
X16864…16879

UINT
BOOL

R
R

Eingangsmodul 3
Digitale Eingänge 1…16

W1055
X16880…16895

UINT
BOOL

R
R

Eingangsmodul 4
Digitale Eingänge 1…16

W1056
X16896…16903

UINT
BOOL

R
R

Eingangsmodul 5
Digitale Eingänge 1…8

W1057
X16912…16919

UINT
BOOL

R
R

Eingangsmodul 6
Digitale Eingänge 1…8

W1058
X16928…16935

UINT
BOOL

R
R

Eingangsmodul 7
Digitale Eingänge 1…8

W1059
X16944…16951

UINT
BOOL

R
R

Eingangsmodul 8
Digitale Eingänge 1…8

W1062
X16992…17007

UINT
BOOL

R/W
R/W

Ausgangsmodul 1
Digitale Ausgänge 1…16
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SPM-Adresse Datentyp R/W Funktion

W1063
X17008…17023

UINT
BOOL

R/W
R/W

Ausgangsmodul 2
Digitale Ausgänge 1…16

W1064
X17024…17039

UINT
BOOL

R/W
R/W

Ausgangsmodul 3
Digitale Ausgänge 1…16

W1065
X17040…17055

UINT
BOOL

R/W
R/W

Ausgangsmodul 4
Digitale Ausgänge 1…16

W1066
X17056…17071

UINT
BOOL

R/W
R/W

Ausgangsmodul 5-0
Digitale Ausgänge 1…16

W1067
X17072…17087

UINT
BOOL

R/W
R/W

Ausgangsmodul 5-1
Digitale Ausgänge 17…32

W1068
X17100…17103

UINT
BOOL

R/W
R/W

Ausgangsmodul 5-2
Digitale Ausgänge 33…36

W1069
X17104…17119

UINT
BOOL

R/W
R/W

Ausgangsmodul 6-0
Digitale Ausgänge 1…16

W1070
X17120…17135

UINT
BOOL

R/W
R/W

Ausgangsmodul 6-1
Digitale Ausgänge 17…32

W1071
X17148…17151

UINT
BOOL

R/W
R/W

Ausgangsmodul 6-2
Digitale Ausgänge 33…36

W1072
X17152…17167

UINT
BOOL

R/W
R/W

Ausgangsmodul 7-0
Digitale Ausgänge 1…16

W1073
X17168…17183

UINT
BOOL

R/W
R/W

Ausgangsmodul 7-1
Digitale Ausgänge 17…32

W1074
X17184…17199

UINT
BOOL

R/W
R/W

Ausgangsmodul 7-2
Digitale Ausgänge 33…48

W1075
X17212…17215

UINT
BOOL

R/W
R/W

Ausgangsmodul 7-3
Digitale Ausgänge 49…52

W1076
X17216…17231

UINT
BOOL

R/W
R/W

Ausgangsmodul 8-0
Digitale Ausgänge 1…16

W1077
X17232…17247

UINT
BOOL

R/W
R/W

Ausgangsmodul 8-1
Digitale Ausgänge 17…32

W1078
X17248…17263

UINT
BOOL

R/W
R/W

Ausgangsmodul 8-2
Digitale Ausgänge 33…48

W1079
X17276…17279

UINT
BOOL

R/W
R/W

Ausgangsmodul 8-3
Digitale Ausgänge 49…52
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10.10 Gemeinsame SPM-Adressen

SPM-Adresse Datentyp R/W Funktion

B2560
X20480
X20481
X20482
X20483
X20484
X20487

BYTE
BOOL
BOOL
BOOL
BOOL
BOOL
BOOL

R
R
R
R
R
R
R

System-Status
Applikation ist bereit.
Ein Prozess ist aktiv.
Alle Dosiervorgänge wurden angehalten.
Fluss-Warnung einer Komponente
An einem Wägepunkt wurde ein Toleranzalarm ausgelöst.
Wurde ein ModBus-Modul koniguriert und die Verbindung ge-
trennt, dann wird das Fehler-Bit gesetzt.

B2561
X20488

X20489
X20490
X20491
X20492

BYTE
BOOL

BOOL
BOOL
BOOL
BOOL

R
R/W

R/W
R/W
R/W
R/W

Dosierbefehle
Start des aktuellen Rezeptes. Das System verhält sich so, als ob
der Softkey [Start] gedrückt wurde.
Neustart durchführen.
Toleranzalarm akzeptieren.
Dosierung stoppen.
Abbruch der Dosierung aus dem Systemhalt-Modus. Zuerst immer
ein "Stopp" ausführen und kann dann mit "Abbruch" endgültig ab-
brechen.
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10.11 Frei belegbare Bereiche
Wägepunkt A
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Wägepunkt A
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Wägepunkt A
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Wägepunkt A
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Wägepunkt A
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Wägepunkt A
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Wägepunkt A
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Wägepunkt A
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Wägepunkt A
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Wägepunkt B
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Wägepunkt B
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Wägepunkt B
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Wägepunkt B
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Wägepunkt B
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Wägepunkt B
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Wägepunkt B
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Wägepunkt B
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Wägepunkt B
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Wägepunkt C
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Wägepunkt C
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Wägepunkt C

IBC PR 5900/86 10 SPM

DE-210 Minebea Intec



Wägepunkt C
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Wägepunkt C
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Wägepunkt C
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Wägepunkt C
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Wägepunkt C

10 SPM IBC PR 5900/86

Minebea Intec DE-215



Wägepunkt C
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Wägepunkt D
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Wägepunkt D
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Wägepunkt D
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Wägepunkt D
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Wägepunkt D
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Wägepunkt D
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Wägepunkt D
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Wägepunkt D
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Wägepunkt D
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11 Datenbanken

11.1 Allgemeine Hinweise
Die Bearbeitung der Datenbanken über OPC ist in 2 Klassen aufgeteilt.
Klasse 1
Datenbanken mit uneingeschränkten Zugrifsrechten (read and write)
ORD: Hier werden die Aufträge vom Benutzer angelegt und abgelegt.
REP: Hier werden die Dosierberichte vom System zeilenweise gespeichert.
CONT: Hier werden die Behäter vom Benutzer angelegt und abgelegt.
PROD: Hier werden die Produkte vom Benutzer angelegt und abgelegt.
MAT: Hier werden die Komponenten vom Benutzer angelegt und abgelegt.
REC: Hier werden die Prozesse vom Benutzer angelegt und abgelegt.
Klasse 2
Datenbanken, auf die nicht zugegrifen werden kann (hidden).
WRK: Laufzettel für aktive Prozesse.
TMP: Kopie des letzten Dosierberichts.
SPL: Druckerspeicher für Dosierberichte.

11.2 Datenbanken mit uneingeschränkten Zugrifsrechten
11.2.1 Auftrag (ORD)

Der Benutzer legt in dieser Datenbank neue Aufträge an und ab. Pro Auftrag gibt es einen
Eintrag in der Datenbank.
Struktur

T_ORD         : STRUCT
ID          : WSTR20;   (* order identification *)
RecMat      : WSTR20;   (* ID of the process *)
RecMat2     : WSTR20;   (* name of the process *)
Mode        : INT;      (* how to do it *)
isRec       : BOOL;     (* TRUE is assigned to a process *)
WP          : INT;      (* WP = 0 is process *)
Batches     : DINT;     (* number of batches *)
ActBatch    : DINT;     (* actual batch *)
Container   : WSTR20;   (* container ident *)
ProdID      : WSTR20;   (* product id *)
ProdName    : WSTR20;   (* product name *)
ActTotal    : WEIGHT;   (* actual order total *)
Total       : WEIGHT;   (* order total *)
Setp        : WEIGHT;   (* set point process *)
Fixtare     : WEIGHT;   (* Fixtare used for B2 component *)
Batch Max   : WEIGHT;   (* Max for each batch *)
Expanded    : BOOL;     (* process was already expanded *)
Active      : BOOL;     (* order is active *)
Unlimited   : BOOL;     (* unlimited cycles *)
UseFixtare  : BOOL;     (* use fixtare *)
ChgBy       : STR20;    (* user has created /

changed this order *)
ChgAt       : DT;       (* at this date *)  END_STRUCT;
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Beschreibung

Variable Inhalt

ID Auftragsidentiikation. Doppelte Identiikation ist nicht möglich.

RecMat Prozessidentiikation wie er in der Datenbank REC gespeichert ist.

RecMat2 Prozessname (für die Berichte), wird so in den Bericht übernommen.

Mode Index des Dosiermodus siehe Kapitel 6.3.3.

isRec Wird einem Prozess zugeordnet.

WP WP = 0 ist Preozess

Batches Anzahl des Chargen.

ActBatch Nummer der aktuellen Charge.

Container Behälteridentiikation

ProdID Produktidentiikation, wie beim Auftrag eingegeben.

ProdName Produktname, wie beim Auftrag eingegeben.

ActTotal Ergebnis des aktuellen Auftrages.

Total Ergebnis der gesamten Aufträge.

Setp Sollwert für den Prozess.

Fixtare Festtara wird für die Komponente "B2" benötigt.

BatchMax Max für jede Charge.

Expanded Prozess wurde bereits erweitert.

Active Auftrag ist aktiv.

Unlimited Unbegrenzte Zyklen.

UseFixtare Festtara verwenden.

ChgBy Kennung für den "Benutzer", wird so in den Bericht übernommen.

ChgAt Datum wird so in den Bericht übernommen.

11.2.2 Bericht (REP)
In diese Datenbank legt das System einen Bericht pro abgearbeiteter Prozesszeile ab.
Voraussetzung ist, dass diese Funktion im Bedienmenü [Koniguration] - [Gemeinsame
Parameter] - [Bericht in Datenb. schreiben] aktiviert wurde.
Das System schreibt nur in die Datenbank, benutzt die geschriebenen Daten aber nicht.
Die normale Benutzung ist:

- Das System speichert eine oder mehrere Aufzeichnungen.

- Der Benutzer liest die gespeicherten Aufzeichnungen.

- Der Benutzer löscht die gelesenen Aufzeichnungen.

Es besteht also die Gefahr, dass bei eingeschalteter Funktion diese Datenbank nach
einiger Zeit den gesamten Speicher füllt, sofern die Aufzeichnungen nicht gelöscht
werden, siehe auch Kapitel 6.8.4.
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Struktur

T_REP         : STRUCT
Sequence    : DINT;       (* sequence number *)
Order       : WSTR20;     (* order identification *)
Body        : BOOL;       (* only for sorting the report *)
Clean       : BOOL;       (* was from cleaning process *)
Line        : INT;        (* line number *)
Done        : BOOL;       (* was done *)
ProdID      : WSTR20;     (* product id*)
ProdName    : WSTR20;     (* product name *)
RecID       : WSTR20;     (* process id *)
RecName     : WSTR20;     (* process name *)
MatID       : WSTR20;     (* component id *)
MatName     : WSTR20;     (* component name *)
Repl        : WSTR64;     (* result from dialog *)
Scale       : WSTR20;     (* used scale *)
WP          : INT;        (* WP index (internal) *)
Mode        : INT;        (* batch mode index *)
Batches     : DINT;       (* number of batches *)
ActBatch    : DINT;       (* number of current batch *)
Recalc      : BOOL;       (* was recalculated *)
OrdTotal    : WEIGHT;     (* order total *)
OrdActual   : WEIGHT;     (* order current *)
Setp        : WEIGHT;     (* set point *)
Actual      : WEIGHT;     (* actually dosed material *)
Cons        : WEIGHT;     (* consumption of this line *)
PosTol      : REAL;       (* abs. upper tolerance *)
NegTol      : REAL;       (* abs. lower tolerance *)
Unit        : WSTR8;      (* unit if not a weight *)
User1       : STR20;      (* user who entered the order *)
User2       : STR20;      (* name of weighing user *)
Status      : INT;        (* dosing result status *)
Begin       : DT;         (* dosing started at *)
End         : DT;         (* dosing ready at *)
ContID      : WSTR20;     (* container ident *)
ContSetp    : WEIGHT;     (* set point container *)
ContFT      : WEIGHT;     (* fixtare container *)
Copy        : BOOL;       (* TRUE if a copy is requested *)
CRC         : UINT;       (* CRC from this record *)

END_STRUCT;

Variable Inhalt

Sequence Sequenz-Nummer unter der dieser Auftrag bearbeitet wurde (1…999999).

Order Identiikation des Auftrags.

Body Intern zum Sortieren der Datenbank verwendet.

Clean Zeile aus dem Aufräumprozess.

Line Zeilennummer im Prozess.
Hauptteil und Aufräumteil zählen jeweils von 1 an. Zeile 0 enthält zusam-
menfassende Daten.

Done Diese Zeile wurde bearbeitet (FALSE: z. B. wegen "Abort" ausgelassen).
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Variable Inhalt

ProdID Produktidentiikation, wie beim Auftrag eingegeben.

ProdName Produktname, wie beim Auftrag eingegeben.

RecID Prozessidentiikation.

RecName Prozessname.

MatID Komponentenidentiikation dieser Zeile.

MatName Komponentenname dieser Zeile.

Repl Ergebnis aus Komponenten-Veriikation und Dialog. Syntax:*
[ID=<ident>][;][<prompt=<value>[<dimension>]]

Scale Name der Waage aus der Koniguration ggf. mit angehängtem Wägepunkt
(z.B.: IBC-A).

WP Index des Wägepunktes (A=1, B=2, …)

Mode Index des Dosiermodus siehe Kapitel .6.3.3

Recalc Diese Zeile wurde neu berechnet.

Batches Anzahl des Chargen.

ActBatch Nummer der aktuellen Charge.

Setp Sollwert für diese Zeile
"kg" bei Gewichten, "s" bei Timer.
Bei analogen Ein- und Ausgängen entsprechend der Materialdeinition.

Actual Ergebnis der Dosierung bezogen auf den Sollwert. **

Cons Tatsächlich bewegte Komponente (wichtig bei Komponenten die nicht neu
tarieren).

PosTol Relative obere Toleranzgrenze (in %/100) mit der dosiert wurde.

NegTol Relative untere Toleranzgrenze (in %/100) mit der dosiert wurde.

Unit Einheit der Soll- und Istwerte (bei Gewichten "kg", "lb" oder "oz" oder der
Materialdeinition).

User1 Name des Benutzers, der den Auftrag erteilt/geändert hat.

User2 Name des Benutzers, der die Zeile produziert hat.

Status Status der Dosierung (0: kein Fehler, 1: außerhalb der Toleranzgrenzen, 2:
abgebrochen)

Begin Startzeit der Produktion dieser Zeile (Zeile 0: des Auftrags)

End Ende (Zeit) der Produktion

ContID Identiikation des Behälters.

ContSetp Sollwert des Behälters.

ContFT Festtara des Behälters.

Copy interne Verwendung

CRC CRC, um die Integrität des Datensatzes prüfen zu können.
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Variable Inhalt

* "ID=" nur wenn eine falsche ID eingegeben wurde, <prompt>, <value" und
<dimension> stammen aus der der Komponentendeinition.
";" trennt ID und Dialogteil, sofern vorhanden.

** Die Timer-Komponente rundet auf 0,1 s.
Analog-Komponenten werden mit voller Aulösung und skaliert ausgege-
ben.
Gewichte in kg/lb/oz.

11.2.3 Behälter (CONT)
Der Benutzer legt in dieser Datenbank neue Behälterdaten an und ab. Diese können
einem Auftrag zugewiesen und gedruckt werden.
Struktur

T_CONT      : STRUCT
ID        : WSTR20;  (* Container ident *)
Default   : BOOL;    (* default container *)
Setp      : WEIGHT;  (* set point container *)
Fixtare   : WEIGHT;  (* fixtare container *)
ChgBy     : STR20;   (* user has created /

changed this order *)
ChgAt     : DT;      (* at this date *)

END_STRUCT;

Beschreibung

Variable Inhalt

ID Behälteridentiikation. Doppelte Identiikation ist nicht möglich.

Default Wenn bei der Anlage des Behälters "Standard" aktiviert wurde, wird dieser
Behälter in der Auswahl als erstes angezeigt.

Setp Kapazität des Behälters.

Fixtare Behälter mit Festtara.

ChgBy Kennung für den "Benutzer", wird so in den Bericht übernommen.

ChgAt Datum wird so in den Bericht übernommen.
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11.2.4 Produkt (PROD)
Der Benutzer legt in dieser Datenbank neue Produkdaten an und ab. Diese können einem
Auftrag zugewiesen und gedruckt werden.
Struktur

T_PROD     : STRUCT
ID       : WSTR20;  (* product ident *)
Name     : WSTR20;  (* product name *)
Default  : BOOL;    (* default product *)
ChgBy    : STR20;   (* user has created /

changed this order *)
ChgAt    : DT;      (* at this date *)

END_STRUCT;

Beschreibung

Variable Inhalt

ID Produktidentiikation. Doppelte Identiikation ist nicht möglich.

Name Produktname (für die Berichte), wird so in den Bericht übernommen.

Default Wenn bei der Anlage des Produktes "Standard" aktiviert wurde, wird die-
ses Produkt in der Auswahl als erstes angezeigt.

ChgBy Kennung für den "Benutzer", wird so in den Bericht übernommen.

ChgAt Datum wird so in den Bericht übernommen.
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11.2.5 Komponente (MAT)
Der Benutzer legt in dieser Datenbank neue Komponenten an und ab. Jede Komponente
belegt einen Eintrag in der Datenbank
Struktur

T_MAT       : STRUCT
ID        : WSTR20;  (* id of component *)
Name      : WSTR20;  (* name of component *)
WP        : INT;     (* assigned WP, 0 = selected by

the user *)
BMode     : INT;     (* code of batch mode *)
Cons      : WEIGHT;  (* consumption report *)
Auto      : BOOL;    (* usage in automatic processes *)
Clean     : BOOL;    (* usage in cleaning processes *)
Choice    : BOOL;    (* usage in real manual processes *)
Sequent   : BOOL;    (* usage sequential processes *)
Order     : BOOL;    (* usage to create an order *)
ConsRep   : BOOL;    (* has consumption report *)
dsp1      : WSTR20;  (* dialog prompt message *)
ChgBy     : STR20;   (* user has changed this line *)
dsp2      : WSTR8;   (* dimension for dialog *)
Unit      : WSTR8;   (* unit if has set point *)
ChgAt     : DT;      (* at this date *)
BatchMax  : WEIGHT;  (* max for each batch *)
OVS       : WEIGHT;  (* overshoot *)
Dens      : REAL;    (* density in kg/l, not yet used *)
PTol      : REAL;    (* upper tolerance in % *)
NTol      : REAL;    (* lower tolerance in % *)
Calm      : REAL;    (* calming time *)
Flow      : REAL;    (* min flow in kg/min *)
AMin      : WEIGHT;  (* set point for 0/4 mA *)
AMax      : WEIGHT;  (* set point for 20 mA *)
PresetF   : WEIGHT;  (* preset for fine *)
PresetM   : WEIGHT;  (* preset for middle *)
ValueG    : REAL;    (* analog value for gross in % *)
ValueM    : REAL;    (* analog value for middle in % *)
ValueF    : REAL;    (* analog value for fine in % *)
RstMode   : UINT;    (* restart mode for automatic

batching *)
OutSig    : INT;     (* out going sign. gross, gross/fine,

gross/middle/fine *)
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OutMode   : INT;     (* outp. 0: digit., 1: anal.,
2: digit. + anal. *)

SPMAnaG   : INT;     (* SPM for analog gross *)
SPMAnaM   : INT;     (* SPM for analog middle *)
SPMAnaF   : INT;     (* SPM for analog fine *)
SPMin     : INT;     (* enable bit *)
SPMout    : INT;     (* component select *)
SPMTare   : INT;     (* tare bit *)
Dialog    : INT;     (* mode of dialog *)
Decimal   : USINT;   (* number of decimals for

visualisation *)
RangeG    : BOOL;    (* Range gross, false=0...20mA,

true=4...20mA *)
RangeM    : BOOL;    (* Range middle, false=0...20mA,

true=4...20mA *)
RangeF    : BOOL;    (* Range fine, false=0.20mA,

true=4...20mA *)
Report    : BOOL;    (* report to database *)
Ticket    : BOOL;    (* print a ticket *)
DlgOnly   : BOOL;    (* material has a dialog only *)
ChkID     : BOOL;    (* verify material ID *)

END_STRUCT;

Beschreibung

Variable Inhalt

ID Komponentenidentiikation. Doppelte Identiikation ist nicht möglich.

Name Komponentenname.

WP zugewiesener Wägepunkt, 0 = vom Benutzer ausgewählt.

BMode Index des Dosiermodus siehe Kapitel 6.3.3.

WP WP = 0 ist Prozess
Choice >0 ist Komponente

BMode Dosiermodus.

Cons Tatsächlich bewegte Komponente (wichtig bei Komponenten, die nicht neu
tarieren).

Auto intern

Clean intern

Choice intern

Sequent intern

Order intern

ConsRep Tatsächlich bewegte Komponente, wird so in den Bericht übernommen.

dsp1 Dialogfenster

ChgBy Kennung für den "Benutzer", der die Tabelle zuletzt bearbeitet hat.

dsp2 Dialogfenster

Unit Einheit des Sollwertes
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Variable Inhalt

ChgAt Datum wird so in den Bericht übernommen.

BatchMax Max für jede Charge.

OVS Überlauf/Nachlauf

Dens reserviert

PTol Relative obere Toleranzgrenze (in %/100) mit der dosiert wurde.

NTol Relative untere Toleranzgrenze (in %/100) mit der dosiert wurde.

Flow Min. Materialdurchluss in kg/min

AMin Sollwert für 0/4 mA

AMax Sollwert für 20 mA

Variable Inhalt

PresetF Vorgabe für "Fein".

PresetM Vorgabe für "Mittel".

ValueG Analogwert für "Grob" in %.

ValueM Analogwert für "Mittel" in %.

ValueF Analogwert für "Fein" in %.

RstMode Neustartmodus für automatische Dosierung.

OutSig Ausgangssignale für "Grob", "Grob/Fein", "Grob/Mittel/Fein"

Out Mode Ausgang 0: digital, Ausgang 1: analog, Ausgang 2: digital + analog

SPMAnaG SPM-Adresse für analog "Grob"

SPMAnaM SPM-Adresse für analog "Mittel"

SPMAnaF SPM-Adresse für analog "Fein"

SPMin Freigabe-Bit

SPMout Ausgewählte Komponente

SPMTare Tarier-Bit

Dialog Dialog "Ja/Nein"

Decimal Nachkommastellen des Sollwertes. Wird nur in den A-Modi verwendet.

RangeG Bereich für "Grob": FALSE = 0…20 mA, TRUE = 4…20 mA

RangeM Bereich für "Mittel": FALSE = 0…20 mA, TRUE = 4…20 mA

RangeF Bereich für "Fein": FALSE = 0…20 mA, TRUE = 4…20 mA

Report Report in die Datenbank speichern.

Ticket Ticket drucken.

DlgOnly Komponente nur als Dialog.

ChkID Komponentenidentiikation prüfen.
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11.2.6 Prozess (REC)
Der Benutzer legt in dieser Datenbank neue Prozesse an und ab. Die Datenbank enthält
einen Eintrag pro Zeile.
Struktur

T_REC       : STRUCT
ID        : WSTR20;  (* id of the recipe *)
Clean     : BOOL;    (* not used *)
Line      : INT;     (* line number *)
Section   : INT;     (* not used *)
fixTol    : BOOL;    (* not used *)
Temp      : BOOL;    (* not used *)
Name      : WSTR20;  (* name of the component *)
Mat       : WSTR20;  (* name of the process *)
Batch Max : WEIGHT;  (* not used *)
Setp      : WEIGHT;  (* set point of this line *)
Total     : WEIGHT;  (* last set point of the process *)
Prod      : WEIGHT;  (* not used *)
PTol      : REAL;    (* upper tolerance *)
NTol      : REAL;    (* lower tolerance *)
RMode     : INT;     (* 1:Production, 2:Filling,

3:Discharging *)
SPMin     : INT;     (* not used *)
SPMout    : INT;     (* not used *)
CalcTotal : BOOL;    (* use line to calculate total

report *)
Relative  : BOOL;    (* set point of line must be

recalculated *)
Recalc    : BOOL;    (* not used *)
ChgBy     : STR20;   (* user has changed this line *)
ChgAt     : DT;      (* at this date *)

END_STRUCT;

Beschreibung

Variable Inhalt

ID Prozessidentiikation. Doppelte Identiikation ist nicht möglich.

Line Zeilennummer

Name Prozessname

Mat Komponentenidentiikation. Doppelte Identiikation ist nicht möglich.

Setp Sollwert für diese Zeile.

Total Letzter Sollwert des Prozesses.

PTol Relative obere Toleranzgrenze (in %/100) mit der dosiert wurde.

NTol Relative untere Toleranzgrenze (in %/100) mit der dosiert wurde.

RMode Neustartmodus 1: Produktion, Neustartmodus 2: Befüllen, Neustartmo-
dus 3: Entleeren

CalcTotal Steuert, ob Istwert in das Total eingeht.

Relative Sollwert der Zeile kann darf nachberechnet werden.
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Variable Inhalt

ChgBy Kennung für den "Benutzer", wird so in den Bericht übernommen.

ChgAt Datum wird so in den Bericht übernommen.

11.3 Datenbanken ohne Zugrifsrechten
11.3.1 Laufzettel (WRK)

Die Laufzetteldatenbank (WRK) ist vom Terminal aus nicht sichtbar.
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12 Ausdrucke

12.1 Allgemeine Hinweise
Im PR 5900 mit der IBC-Applikation gibt es folgende Ausdrucke:

- Gerätekonigurationsdaten, siehe PR 5900 Bedienungsanleitung

- IBC-Konigurationsdaten, siehe Kapitel 12.2

- Tickets, siehe Kapitel 12.3

- Dosierberichte, siehe Kapitel 12.4.

12.2 IBC-Konigurationsdaten
Es besteht die Möglichkeit, die IBC-Koniguration auszudrucken. Die Konigurationsdaten
werden auf dem im Systemmenü [Systemeinrichtung] - [Angeschlossene Geräte] unter
"Generelle Geräte" konigurierten Drucker ausgegeben (siehe PR 5900
Bedienungsanleitung).
Die Druckbreite ist auf 39 Zeichen pro Zeile ausgerichtet. Damit kann auch ein
Ticketdrucker verwendet werden. Beim Druck der ersten Zeile wird überprüft, ob
gedruckt werden konnte. Sollte der Drucker während des Druckens ausfallen, läuft für
jede Druckzeile eine Überwachungszeit von ca. 3 s.
Der Ausdruck ist nicht durch "NiceLabelExpress" veränderbar. Der Ausdruck entspricht
dem augenblicklichen Zustand der Daten.

Konfiguration @admin

Eingänge

Ausgänge

ModBus-TCP Master

Gemeinsame Parameter

SPM-Definitionen

SPM-Funktionen

Grenzwerte

Parallele Prozessabläufe

Ausdruck

Alibispeicher

Visualisierung

Drucken

Den Softkey [Drucken] oder die Taste drücken, um die Koniguration
auszudrucken.

Beispielausdruck auf den nächsten Seiten.
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12.2.1 Beispielausdruck

Konfiguration              IBC 00.09.00
Bearbeitet von                   admin
Bearbeitet am      10.12.2013 13:55:07

---------------------------------------

Eingänge
Option 1                Keine Eingänge
Option 2                Keine Eingänge
Option 3                Digitaleingang

Ausgang
Option 1                  Kein Ausgang
Option 2                  Kein Ausgang
Option 3                Digitalausgang
Ausgang 1                        1415
Ausgang 2                           0
Ausgang 3                           0
Ausgang 4                           0

ModBus-TCP Master
ModBus-TCP Modul              Phoenix 8

IP-Adresse                172.24.22.7
Digitaleingang        SPM-Adresse %MX
1                               1345
2                               1347
3                                  0
4                                  0
5                                  0
6                                  0
7                                  0
8                                  0

Digitalausgang        SPM-Adresse %MX
1                               1152
2                               1280
3                               1153
4                               1281
5...52                             0

SPM-Definitionen
SPM-Adresse                   SPM-Name
MX 1415                WPA: Ausg. LED1
MB 100                         Hundert
MX 1344               Ventil: Befüllen
MX 1352              Ventil: Entleeren
MX 1345            Freigabe für Ventil
MX 1152                         V12.34
MX 1280                         V56.78
MX 1347             Freigabe Entleeren
MX 1153                         V13.12
MX 1281                         V23.21
MX 1355            Entl. Dosierbehälte
MX 1357           Dischar. dosing cont

SPM-Funktionen
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Grenzwerte
WP-A Grenzwert 1 Ein             0.0 g
WP-A Grenzwert 1 Aus             0.0 g
WP-A Grenzwert 2 Ein             0.0 g
WP-A Grenzwert 2 Aus             0.0 g
WP-A Grenzwert 3 Ein             0.0 g
WP-A Grenzwert 3 Aus             0.0 g
WP-B Grenzwert 1 Ein              0 kg
WP-B Grenzwert 1 Aus              0 kg
WP-B Grenzwert 2 Ein              0 kg
WP-B Grenzwert 2 Aus              0 kg
WP-B Grenzwert 3 Ein              0 kg
WP-B Grenzwert 3 Aus              0 kg
WP-D Grenzwert 1 Ein         0.0000 kg
WP-D Grenzwert 1 Aus         0.0000 kg
WP-D Grenzwert 2 Ein         0.0000 kg
WP-D Grenzwert 2 Aus         0.0000 kg
WP-D Grenzwert 3 Ein         0.0000 kg
WP-D Grenzwert 3 Aus         0.0000 kg

Parallele Abläufe
Paralleler Prozessablauf

Prozessablauf 1
Paralleler Prozessablauf     gesperrt
Start durch           SPM-Adresse %MX
Start-SPM-Adresse %MX               0
Start SPM-Name
Softkey-Text
Ausgangs-SPM-Adr. %MX               0
Ausgangs-SPM-Name
Obere Impulsdauer                 0 s
Untere Impulsdauer                0 s
Paralleler Prozessablauf

Prozessablauf 2
Paralleler Prozessablauf     gesperrt
Start durch           SPM-Adresse %MX
Start-SPM-Adresse %MX               0
Start SPM-Name
Softkey-Text
Ausgangs-SPM-Adr. %MX               0
Ausgangs-SPM-Name
Obere Impulsdauer                 0 s
Untere Impulsdauer                0 s
Paralleler Prozessablauf

Prozessablauf 3
Paralleler Prozessablauf     gesperrt
Start durch           SPM-Adresse %MX
Start-SPM-Adresse %MX               0
Start SPM-Name
Softkey-Text
Ausgangs-SPM-Adr. %MX               0
Ausgangs-SPM-Name
Obere Impulsdauer                 0 s
Untere Impulsdauer                0 s
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Gemeinsame Parameter
Parameter
Waagen-ID                         IBC
Auffüllen verwenden              Nein
Aufräumen verwenden              Nein
Auftrag verwenden                  Ja
Chargen verwenden                  Ja
Nächster Chargendialog             Ja
Behälterdatenb. verwenden          Ja
Produktdatenbank verwenden         Ja
Sollwert verwenden                 Ja
Prozess prüfen                    Ein
Produktionsergebnis anzeigen       Ja
In Datenbank speichern             Ja
Eingabemodus                Numerisch
Dosieranzeige   Von Null bis Sollwert

Komponenten
Komponenten-ID                    Typ
-------------------------------------
1000 U/min              Analogausgang
B1-001                 Netto-Befüllen
B1-002                 Netto-Befüllen
B1-003                 Netto-Befüllen
B1-004                 Netto-Befüllen
B1-005                 Netto-Befüllen
B1-006                 Netto-Befüllen
B1-007                 Netto-Befüllen
B1-008                 Netto-Befüllen
B3-001                Brutto-Befüllen
B8-001                      Entleeren
B8-002                      Entleeren
B8-003                      Entleeren
D1-001             Manuelles Befüllen
D1-002             Manuelles Befüllen
Dialog-1                       Dialog
Dialog-2                       Dialog
Discharge-20 kg             Entleeren
Entleeren-20 kg             Entleeren
Filling level cm               Dialog
Füllhöhe-cm                    Dialog
Manual filling     Manuelles Befüllen
Manuelles Befüllen Manuelles Befüllen
Temp-100           Warten auf

Analogeingangswert
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Prozesse
Prozess-ID                        Typ
-------------------------------------
ALL                        Produktion
Aufräumen mit B1            Aufräumen
Manual filling             Produktion
Manuelles Befüllen         Produktion
Netto-Auf. B2               Auffüllen
Pro 002                    Produktion
Pro-001                    Produktion
Pro-003                    Produktion
Pro-004                    Produktion
Pro-005                    Produktion
Pro-006                    Produktion

Ausdruck
Druckvorlage          Etiketten-Ticket
Ticket-Drucker              Drucker 1
Anzahl der Ausdruc                  1
NLE verwenden                    Nein
Zeile 1                     Leerzeile
Zeile 2                  Auftragsname
Zeile 3                    Produkt-ID
Zeile 4                   Prozessname
Zeile 5            Prozess-Zeilen-Nr.
Zeile 6                Komponenten-ID
Zeile 7               Komponentenname
Zeile 8                Zeilensollwert
Zeile 9            Akt. Datum+Uhrzeit
Zeile 10              Akt. Zeilenwert
Zeile 11                     Toleranz
Zeile 12                Dosier-Status
Zeile 13                    Waagen-ID
Zeile 14         Auftrag v. 1. Benutz
Zeile 15         Letzter Benutz. Prod
Zeile 16          Start Datum+Uhrzeit
Zeile 17           Ende Datum+Uhrzeit
Zeile 18                    Leerzeile

Druckvorlage      Kopfzeilen Dosierber
Zeilendrucker               Drucker 1
Anzahl der Ausdrucke                0
NLE verwenden                    Nein
Zeile 1                     Leerzeile
Zeile 2                  Auftragsname
Zeile 3                        Charge
Zeile 4                    Produkt-ID
Zeile 5                Zeilensollwert
Zeile 6                 Dosier-Status
Zeile 7                     Waagen-ID
Zeile 8          Auftrag v. 1. Benutz
Zeile 9          Letzter Benutz. Prod
Zeile 10          Start Datum+Uhrzeit
Zeile 11           Ende Datum+Uhrzeit
Zeile 12                    Leerzeile
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Druckvorlage       Zeile Dosierbericht
Zeilendrucker               Drucker 1
Anzahl der Ausdruc                  0
NLE verwenden                    Nein
Zeile 1            Prozess-Zeilen-Nr.
Zeile 2                Komponenten-ID
Zeile 3                --------------
Zeile 4                Zeilensollwert
Zeile 5               Akt. Zeilenwert
Zeile 6                 Dosier-Status

Druckvorlage      Fußzeilen Dosierberi
Zeilendrucker               Drucker 1
Anzahl der Ausdruc                  0
NLE verwenden                    Nein
Zeile 1                   Produktname

Druckvorlage      Kurzer Dosierbericht
Zeilendrucker               Drucker 1
Anzahl der Ausdruc                  0
NLE verwenden                    Nein
Zeile 1            kurze Berichtzeile

Druckvorlage           Auftrags-Ticket
Ticket-Drucker              Drucker 1
Anzahl der Ausdruc                  0
NLE verwenden                    Nein
Zeile 1                     Leerzeile
Zeile 2                  Auftragsname
Zeile 3                    Produkt-ID
Zeile 4                        Charge
Zeile 5                 Auftrag total
Zeile 6          Akt. A.-Sum./A.-Sum.
Zeile 7                 Dosier-Status
Zeile 8                     Waagen-ID
Zeile 9          Auftrag v. 1. Benutz
Zeile 10         Letzter Benutz. Prod
Zeile 11          Start Datum+Uhrzeit
Zeile 12           Ende Datum+Uhrzeit
Zeile 13                    Leerzeile

Alibispeicher
Protok. in Alibisp                 Ja
Trennzeichen                        ;
Zeile 1                    Prozess-ID
Zeile 2            Prozess-Zeilen-Nr.
Zeile 3                Zeilensollwert
Zeile 4           Aktueller Verbrauch

Visualisierung
Zeile 1            WP-Status Komp.-ID
Zeile 2                  Auftragsname
Zeile 3                        Charge
Zeile 4           Sollwert akt. Charg
Zeile 5             Prozess-Differenz
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12.3 Tickets
12.3.1 Allgemeine Hinweise

Die Koniguration für Tickets erfolgt im Bedienenü [Koniguration] - [Ausdruck] -
[Druckvorlage] , siehe Kapitel 5.4.10.
Damit ein Ausdruck ausgelöst werden kann, muss die Applikation gestartet sein.
Folgende Ticketausdrucke sind möglich:

- Tickets ohne NLE (NiceLabelExpress)

- Tickets mit NLE (NiceLabelExpress)

- Mehrfacher Ausdruck mit der Taste , solange kein neues Ticket erzeugt
wurde.

Die folgenden Objekte werden zeilenweise gedruckt, wenn kein NLE-Ticket deiniert
worden ist:

Objekt Ticket Anmerkung

Zeilen Auftrag

Leerzeile ✘ ✘

Gestrichelte Linie ✘ ✘

Seitenvorschub ✘ ✘

Auftrags-ID ✘ ✘

Produkt-ID ✘ ✘

Produktname ✘ ✘ nur wenn koniguriert

Prozess-ID ✘ ✘

Prozessname ✘ ✘ nur wenn koniguriert

Sollwert ✘ ✘

Aktueller Wert * ✘ ✘

Dosier-Status ✘ ✘

Wägepunkt ✘ ✘

Auftrag vom 1. Benutzer ✘ ✘ Erster Wäger

Letzter Benutzer Produktion ✘ ✘ Zweiter Wäger

Start Datum + Uhrzeit ✘ ✘

Ende Datum + Uhrzeit ✘ ✘

Akt. Datum + Uhrzeit ✘ ✘

Behälter-ID ✘ ✘

Auftrag total ✘

Sequenznummer ✘ ✘
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Objekt Ticket Anmerkung

Zeilen Auftrag

Charge ✘

Behälter-Sollwert ✘

Behälter-Festtara ✘

* Die Timer-Komponente rundet auf 0,1 s.
Analog-Komponenten werden mit voller Aulösung und skaliert ausgegeben, Ge-
wichte entsprechend der Skala.

12.3.2 Etiketten-Ticket
Dieses Ticket wird nach jeder Charge automatisch gedruckt (sofern im Bedienmenü
[Koniguration] - [Ausdruck] koniguriert ist).
Im Bedienmenü [Koniguration] - [Tickets und Berichte drucken] - [Drucke letztes
Etiketten-Ticket] kann das Ticket auch gedruckt werden.
Das Ticket wird mit 39 Zeichen pro Zeile gedruckt.
Die gekennzeichneten Objekte der vorstehenden Tabelle können durch die Koniguration
in das Ticket übernommen werden. Entsprechend der Koniguration kann das Ticket
mehrfach gedruckt werden.
Beispiel ohne NLE (NiceLabelExpress)

Auftrag                     20131102002
Produkt-ID                     Mehl 002
Prozessname                      Manual
Zeile                                 0
Komponenten-ID
Komponentenname
Sollwert                         3000 g
Druckzeit                      15:15:41
Istwert                           0.0 g
+ Toleranz - Toleranz         0 %   0 %
Dosier-Status      Fertig Prozess-Total
Wägepunkt                           IBC
Beauftragt von                    admin
Gewogen von                       admin
Startzeit            04.11.201 15:13:39
Endzeit              04.11.201 15:14:11

12.3.3 Auftrags-Ticket
Das Ticket wird am Ende aller Chargen eines Auftrags/Prozesses automatisch gedruckt
(sofern im Bedienmenü [Koniguration] - [Ausdruck] koniguriert ist).
Im Bedienmenü [Koniguration] - [Tickets und Berichte drucken] - [Drucke letztes
Etiketten-Ticket] kann das Ticket auch gedruckt werden.
Das Ticket wird mit 39 Zeichen pro Zeile gedruckt.
Die gekennzeichneten Objekte der vorstehenden Tabelle können durch die Koniguration
in das Ticket übernommen werden. Entsprechend der Koniguration kann das Ticket
mehrfach gedruckt werden.
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Beispiel ohne NLE (NiceLabelExpress)

Auftrag                     20131102002
Produkt-ID                     Mehl 002
Charge                            1 / 1
Auftrag gesamt                20000.0 g
Aktueller Auftrag                 0.0 g
Dosier-Status      Fertig Prozess-Total
Wägepunkt                           IBC
Beauftragt von                    admin
Gewogen von                       admin
Startzeit            04.11.201 15:13:39
Endzeit              04.11.201 15:14:11

12.4 Dosierbericht
12.4.1 Allgemeine Hinweise

Damit ein Ausdruck ausgelöst werden kann, muss die Applikation gestartet sein.

12.4.2 Kurzer Bericht
Der kurze Dosierbericht ist ein einzeiliger Bericht, der neben Datum/Zeit und Gewicht die
Namen des Auftrags und des Prozesses sowie den Status protokolliert.
Der Bericht wird am Ende des Auftrags automatisch gedruckt (sofern im Bedienmenü
[Koniguration] - [Ausdruck] - [Anzahl der Ausdrucke] mit "1" koniguriert ist).
Der Bericht wird mit 80 Zeichen pro Zeile gedruckt.
Der einzeilige Bericht kann nicht mit NLE (NiceLabelExpress) koniguriert werden.

Beispiel:

04.11.201 15:20:18  20131102003   Manual filling  3000.0 g T

Stati

Kürzel hinter dem Gewichtswert Beschreibung

O Prozesssumme beindet sich außerhalb der Tole-
ranz.

A Dosierung wurde abgebrochen.

R Zeilensollwert nach Neuberechnung

T Prozesssumme

12.4.3 Langer Bericht
Der Bericht wird am Ende des Prozesses automatisch gedruckt (sofern im Bedienmenü
[Koniguration] - [Ausdruck] - [Anzahl der Ausdrucke] mit "1" koniguriert ist).
Die Daten werden aus dem Laufzettel (Arbeitsdatenbank) entnommen.
Im Bedienmenü [Tickets und Berichte drucken] - [Drucke letzten Dosierbericht] kann der
lange Bericht auch gedruckt werden.
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Wenn die Zahl der Spalten einer Zeile in der Koniguration beschränkt wird, ist ein
Ausdruck auf 39 Zeichen pro Zeile möglich.
Ansonsten wird der Bericht mit 80 Zeichen pro Zeile gedruckt.
Der lange Bericht kann mit NLE (NiceLabelExpress) koniguriert werden, siehe
Kapitel 12.5.
Neben den Kopfdaten wird für bestimmte Prozesszeilen komponentenabhängig eine
Zeile im Bericht gedruckt. Für welche Komponenten ein Bericht erstellt wird, siehe
Kapitel 6.3.3.
Die Koniguration für den langen Dosierbericht erfolgt im Bedienmenü [Koniguration] -
[Druckformat] - [Druckvorlage] (siehe auch Kapitel 5.4.10).
Die folgenden Objekte werden zeilenweise gedruckt, wenn kein NLE-Ticket deiniert
worden ist:

Objekt Kopfzeilen
langer Dosierbericht
(Spalten einer) Zeile Fußzeilen Anmerkung

Leerzeile ✘ ✘

Gestrichelte Linie ✘ ✘

Seitenvorschub ✘ ✘

Auftragsname ✘ ✘

Produkt-ID ✘ ✘

Produktname ✘ ✘ nur wenn koniguriert

Prozess-ID ✘ ✘

Prozessname ✘ ✘ nur wenn koniguriert

Prozess-Zeilen-Nr. ✘

Komponenten-ID ✘

Komponentenname ✘ nur wenn koniguriert

Sollwert ✘ ✘ ✘

Dosier-Status ✘ ✘ ✘ Zeichen in der Komponen-
tenzeile:
"#" = Toleranz
"*" = abgebrochen;
"-" = übersprungen

-Toleranz ✘

+Toleranz ✘

Aktueller Verbrauch ✘ tatsächlich transportiertes
Material

Dialogantwort ✘ als 2. Zeile: Dialog und Ma-
terialidentiikation (falsch)

Waagen-ID ✘ ✘

Auftrag vom 1. Benutzer ✘ ✘
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Objekt Kopfzeilen
langer Dosierbericht
(Spalten einer) Zeile Fußzeilen Anmerkung

Letzter Benutzer Produktion ✘ ✘

Start Datum + Uhrzeit ✘ ✘

Ende Datum + Uhrzeit ✘ ✘

Akt. Datum + Uhrzeit ✘ ✘

Auftragssumme ✘

Aktueller Auftrag ✘

Sequenznummer ✘

Charge ✘

Beispiel ohne NLE (NiceLabelExpress)

Auftrag                    20131021-004
Charge                            1 / 1
Produkt-ID                    Sugar 001
Sollwert                       3000.0 g
Waagen-ID                           IBC
Startzeit            04.11.201 13:41:59
Endzeit              04.11.201 13:42:42

L  Komponenten-ID    Sollwert    Istwert    Verbrauch   Status
---------------------------------------------------------------
1  Manual filling     3000.0 g   3000.0 g   3000.0 g    T

Beauftragt von                    admin
Gewogen von                       admin
04.11.201 13:42:42 20131021-004   Manual filling  3000.0 g  T

Stati

Kürzel hinter dem
Gewichtswert

Beschreibung

1 Prozesssumme beindet sich außerhalb der Toleranz.

2 Dosierung wurde abgebrochen.

R Zeilensollwert nach Neuberechnung

T Prozesssumme

12.5 Tickets und Dosierberichte mit NLE (NiceLabelExpress)
12.5.1 Allgemeine Hinweise

Um ein selbst deiniertes Protokoll zu erstellen, ist das Programm "NiceLabelExpress"
erforderlich.
Bei diesen Protokollen werden alle variablen Inhalte (z. B. Gewichte) und feste Texte (z. B.
"Sequenznummer") durch Variablen an das Protokoll übergeben. Dadurch kann der
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Anwender seine Sprachanpassungen in vielen Fällen mit "TranslateIt" auch für NLE
erstellen.
Ein Aufruf von "NiceLabelExpress" ist dann nicht erforderlich. Für "NiceLabelExpress" wird
eine feste Struktur von Variablen aus der Applikation zur Verfügung gestellt.
Alle Variablen enthalten bei Tickets die Daten der zuletzt bearbeiteten Zeile oder des
Auftrags.
Bei Dosierberichten wird "Line" so oft gedruckt wie Zeilen im Bericht gedruckt werden
sollen. Steueranweisungen haben keine Zeile im Dosierbericht. In die Variablen Line,
Material, Setpoint, Actual, … werden die jeweils für die Zeile zutrefenden Daten
eingefüllt.
Alle Ausdrucke werden im Auslieferungszustand nicht über "NiceLabelExpress" gedruckt
(= keine NLE-Dateien eingebunden). Werden vom Kunden entworfene NLE-Dateien
eingebunden, wird mit diesem Layout über NLE gedruckt. Alle für einen Ausdruck
benötigten Daten werden für NLE zur Verfügung gestellt.

Hinweis:

Ein NLE-Layout ist nicht im Lieferumfang enthalten.

Die Namen der NLE-Dateien sind:

- für Etikettenticket: "TLine.lbl"

- für Auftragsticket: "TOrder.lbl "

- für Kopf des Dosierberichts: "RHeader.lbl"

- für eine Zeile des Dosierberichts: "RLine.lbl"

- für Fußzeile des Dosierberichts "RTrailer.lbl"

Die Daten in der folgenden Tabelle stehen für alle Tickets und Berichte mit
"NiceLabelExpress" zur Verfügung.

Datenformate

STR20/
WSTR20

= maximal 20 alphanumerische Zeichen. Erlaubt sind auch 9/18/30.

DINT = Doppelinteger, reiner Zahlenwert

WEIGHT = Gewichtswert mit Vorzeichen und Einheit

Date = Aktuelles Datum und Uhrzeit
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12.5.2 Tabelle der verfügbaren Daten

Legende Spalten 1…5: 2 Auftrags-Ticket, 4 Dosierbericht - Fußzeilen,
1 Etiketten-Ticket, 3 Dosierbericht - Kopfzeilen, 5 Dosierbericht - (Spalten einer) Zeile

Variable für NLE Datenformat Beschreibung 1 2 3 4 5

Parameterinhalt

Order ID WSTR20 Auftragsidentiikation ✘ ✘ ✘ ✘

ProductID WSTR20 Produktidentiikation ✘ ✘ ✘ ✘

Prod.Name WSTR20 Produktname ✘ ✘ ✘ ✘

Sequence DINT Interne Nummer ✘ ✘ ✘ ✘

ProcessID WSTR20 Prozessidentiikation ✘ ✘ ✘ ✘

Proc.Name WSTR20 Prozessname ✘ ✘ ✘ ✘

Proc.Line Nr INT Prozess-Zeilennummer ✘

ComponentID WSTR20 Komponentenidentiikation ✘

Comp.Name WSTR20 Komponentenname

Setpoint WSTR20 Sollwert bezogen auf Zeile oder Auftrag,
abhängig vom Ausdruck

✘ ✘ ✘ ✘ ✘

Actual WSTR20 Dosierergebnis (Netto) bezogen auf die Auf-
tragszeile

✘ ✘ ✘ ✘ ✘

Cons WSTR20 Materialverbrauch (Netto) ✘

PosTol REAL relative obere Toleranz in % ✘

NegTol REAL relative untere Toleranz in % ✘

Status WSTR20 Status (Toleranz, Abbruch, neuberechnet) ✘ ✘ ✘ ✘

SStatus WSTR8 Status (kurz: "-", "*" oder "#") ✘

Scale WSTR20 Waagenname ✘ ✘ ✘ ✘

User1 WSTR20 hat den Auftrag angelegt ✘ ✘ ✘ ✘

User2 WSTR20 hat als letzter abgefüllt ✘ ✘ ✘ ✘

NowDate WSTR20 aktuelles Datum ✘ ✘ ✘ ✘

NowTime WSTR20 aktuelle Zeit ✘ ✘ ✘ ✘

BegDate WSTR20 Anfangsdatum ✘ ✘ ✘ ✘

BegTime WSTR20 Anfangszeit ✘ ✘ ✘ ✘

EndDate WSTR20 Ende-Datum ✘ ✘ ✘ ✘

EndTime WSTR20 Ende-Zeit ✘ ✘ ✘ ✘

ContID WSTR20 Behälteridentiikation ✘

ContSp WSTR20 Behälter-Sollwert ✘

ContFT WSTR20 Behälter-Festtara ✘
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Legende Spalten 1…5: 2 Auftrags-Ticket, 4 Dosierbericht - Fußzeilen,
1 Etiketten-Ticket, 3 Dosierbericht - Kopfzeilen, 5 Dosierbericht - (Spalten einer) Zeile

Variable für NLE Datenformat Beschreibung 1 2 3 4 5

Parametername

TOrder WSTR20 fester Text ✘ ✘ ✘ ✘

TProductID WSTR20 fester Text ✘ ✘ ✘ ✘

TProdName WSTR20 fester Text ✘ ✘ ✘ ✘

TSeq WSTR20 fester Text ✘ ✘ ✘ ✘

TProcID WSTR20 fester Text ✘ ✘ ✘ ✘

TProcNam WSTR20 fester Text ✘ ✘ ✘ ✘

TLine WSTR20 fester Text

TCompID WSTR20 fester Text

TCompNam WSTR20 fester Text

TMsg STR20 Dialogantwort

TSetp WSTR20 fester Text ✘ ✘ ✘ ✘

TActual WSTR20 fester Text ✘ ✘ ✘ ✘

TCons WSTR20 fester Text

TRecalc WSTR20 fester Text ✘ ✘ ✘ ✘

TPTol WSTR20 fester Text ✘

TNTol WSTR20 fester Text ✘

TStatus WSTR20 fester Text ✘ ✘ ✘ ✘

TScale WSTR20 konigurierbarerText ✘ ✘ ✘ ✘

TUser1 WSTR20 fester Text ✘ ✘ ✘ ✘

TUser2 WSTR20 fester Text ✘ ✘ ✘ ✘

TNow WSTR20 fester Text ✘ ✘ ✘ ✘

TBegin WSTR20 fester Text ✘ ✘ ✘ ✘

TEnd WSTR20 fester Text ✘ ✘ ✘ ✘

TContID WSTR20 fester Text ✘

TContSp WSTR20 fester Text ✘

TContFT WSTR20 fester Text ✘
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13 Glossar

Begrif Erklärung

Auftrag Ein Auftrag besteht aus einem Prozess mit einer oder mehre-
ren Chargen (Chargenanzahl), einem Chargensollwert und ei-
ner Auftragssumme.

Auftragsname Name des Auftrages.

Auftragssumme Die Auftragssumme ist der Wert, der beim Start für den ge-
samten Auftrag vergeben oder berechnet wurde. Sie ist die
Summe aus allen Chargensollwerten.

Auftragssumme, aktuelle Menge der bis jetzt abgeschlossenen Produktionsmenge die-
ses Auftrags.

Behälter Komponenten/Produkte werden in Behälter, Säcke usw. do-
siert/entleert.

Behälter-ID Behälteridentiikation

Behältersollwert Deiniertes Fassungsvermögen des Behälters

Behälter, Festtara Gewicht des leeren Behälters

Charge Eine Charge besteht aus einem bestimmten Prozess und ei-
nem Chargensollwert.

Charge, aktuelle Nummer der aktuell laufenden oder anstehenden Charge.

Chargenanzahl Menge der Chargen beim Auftragsstart

Chargensollwert Sollwert einer Charge

Diferenz = (Prozesszeilensollwert) - (aktueller Prozesszeilensollwert)

Komponente Eine Komponente besteht aus der Identiikation, Komponen-
tentyp und davon abhängigen Komponentenparametern.
Es gibt folgende Komponenten:
- Materialkomponenten (zu wägende Stofe)
- Steuerkomponenten (steuern den Prozess)

Komponenten-ID Komponentenidentiikation

Komponentenname Name der Komponente

Komponentenparameter Vorsollwert, Toleranz etc.

Komponententyp Dosiermodus: Netto füllen (B1), Timer (D3), etc.

Produkt Aktueller Wert, je nach Verwendung als:
- Zeilenistwert
- Prozessistwert
- Auftragsistwert

Produkt-ID Produktidentiikation

Produktname Name des Produktes
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Begrif Erklärung

Prozess Ein Prozess (Rezept) besteht aus einer Abfolge von Prozess-
schritten.

Prozess-ID Prozessidentiikation

Prozessname Name des Prozesses

Prozessschritt Ein Prozessschritt besteht aus einer Komponente mit Pro-
zessschrittparametern entsprechend dem Komponententyp:
Zeilensollwert, Prozess-Total-Modus, Prozesszeilensollwert-
Skaliermodus

Prozesssumme Die Summe aller Zeilensollwerte, deren Totalisierungsmarker
= 1.

Prozesszeilensollwert Zeilensollwert nach Neuberechnung (Zeilensollwert-
Skaliermodus ist aktiviert) im laufenden Prozess.

Prozesszeilenwert, aktu-
eller

Aktueller Wert der Prozesszeile

Skalierungsfaktor Faktor aus Chargensollwert/Prozesssumme

Zeilensollwert Sollwert wie er in einer Prozesszeile geschrieben wurde. Die-
ser Zeilensollwert, wie er im reinen Prozess steht, kann wäh-
rend der Produktion durch die Neuberechnung abweichen
und heißt dann Prozesszeilensollwert.
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